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Weltsensation
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Werkstätten des
Mordmarxlsmus

Sitler bei Sindenburg
^ Berlin , 21. April . Reichspräsident von

Hinöenbnrg empfing am Freitagvormittag
Reichskanzler Hitler zu einer Bespre -

^Ung schwebender politischer Fragen .

Döring übernimmt die Geschäfte des
preußischen Etaatsministeriums

. * Berlin , 21 . April . Der Amtliche Pren -
°^che Pressedienst teilt mit : Nachdem der

Reichspräsident den Vizekanzler von Pa -
von seinem Amt als Reichskommissar für
Land Preußen entbunden hatte , übergab

^ 'äekanzler von Papen heute tFreitaguachmit -
dem vom Reichskanzler ernannten Mini -

. .̂ Präsidenten Göring die Geschäfte des pren -
Aachen Staatsministerinms . Der preußische
Ministerpräsident wird nunmehr umgehend

e»> Reichskanzler seine Borschläge zur Er -
°*Uutj,g der preußischen Staatsminister nn -
^ breiten .

Gleichschaltung der Technik
^ « ttsriod Feder Präsident des Reichsbundes

Deutscher Technik

*,
* Berlin , 21 . Akril . Die Bereinigung der

Umbände im Sinne der national »» Revolu -
(

0,1 führte jetzt auch zu der vielfach geforder -
^ ilmbesetznng der technischen Bcrufsstäude .

^ Ersitzender des Reichsbundes Deutscher
^ uif Mpitzenorganisation aller technischen
>.. ^ änöe ) wurde auf einstimmigen Borstands -
Nluh "

Raffinierte Paßfälfcherzentrate
der KPD . aufgedeckt

So wurde den roten Mördern zur Flucht verHolsen

Pg . Dipl . -Jng . Gottfried Feder ,

^ ' c selbstverständliche Folge der Gleichschal-
i

' S des Reichsbundes Deutsche Technik wird-in ,
"tsch^ Gleichschaltung der Vorstände aller tech -

' cn Einzelverbände sein

Ein marxistischer Sabotageplan
^ Kiel , 21. April . Auf de» Deutschen Wer -

Kiel wnrde ein marxistischer Plan zur
deS gesamten Betriebes aufgedeckt.

^ wurde eine S ä u b e r n ng s a k t i o n
^ ^chgesührt und ein Staatskommissar für die

Wichen Werke eingesetzt.
Einstellung der Leitung ist am besten

Tatsache gekennzeichnet , daß am Tage
Geburtstages des Reichskanzlers noch 10

"" olfoztaltfttfchc Arbeiter ohne tristigen
^ nnd entlassen wurden . Die NSBO . hat
i» / * durch ein entschiedenes Durchgreifen ein
hjj ^ uen Ausmaßen unabsehbares Unheil ver -

Glückwunsch der badischen EA.
tcr^ ^ tthe, 21. April . Der Führer der Un -
hg. " ppe Baden , Oberführer Wagebauer ,
d-Z ^ ^en Reichskanzler Adolf Hitler folgen -

^ legramm gerichtet :

. Unentwegt steht an der Südwest -
Unze Neutschlands die badische
bA . ln treuester Gesolgschast zu
wem Führer .
. Sieg seil zum ersten Geburtstag
'wmuen Zeutschland .

"

* Berlin , 21. April . Der Leiter der Ber -
liner politischen Polizei , Oöerregieruugsrat
Bichls , gab am Freitagnachmittag Vertre -
tern der in - und ausländischen Presse im Zu -
sammenhang mit einer vom Auswärtigen Amt
und Reichsminister Göring angeregten Un -
terrichtung der Presse über Werkstätten kom-
mnnistischer Greuel - und Hetzpropaganda
Kenntnis von der Entdeckung einer neuen , mit
raffiniertesten Mitteln und in aller « roßten »
Stile arbeitenden kommunistischen Paßsälfcher -
zentrale . Diese Zentrale hatte eine geradezn
bewundernswerte Technik. Ihre Ausdeckung
ist für die politische Polizei und bei ihren Maß -
nähme » zur Bekämpfung des Kommuuismus
überhaupt von ungewöhnlicher Bedeutung und
allergrößtem Interesse .

Ende vergangenen Jahres war in Berlin
schon einmal eine große Fälsch erzen -
trale ähnlicher Art entdeckt worden , wobei
man

4000 Stempel sowie vollkommene Werkzeuge
für die Herstellung falscher Papiere ansge -
sundeu hatte .

Diese mustergültige Werkstatt war die s ü n s t e
in der Reihe der kommunistischen Paßsälscher -
Werkstätten der Neichshauptstadt . Hatte man
damals geglaubt , dem kommunistischen Paßfäl -
scherunwesen mit dieser Entdeckung ein Ende
bereitet zu haben , so hat die neue Aufdeckung
die Beamten eines besseren belehrt . Nach
langwierigen Beobachtungen wurde in diesen
Tagen eine neue wichtige Spur gefunden , die
zur Aushebung einer P a ß f ä l f ch e r -

f i l i a l e führte . Es wurden in einem Kof-
ser Anweisungen zu Fälschungen vorgesunden .

Wie weit die Beziehungen der Kommunisten
zu den Behörden reichte, geht daraus hervor ,
daß man einen Stapel von Photographien der
beim Polizeipräsidium nnd bei den Gerichten
hergestellten Akten über die ersten Werkstät -
ten vorfand . Auch Denkschriften über die al -
ten Paßfälscherzentraleu wurden vorgefunden ,
ebenso Anweisungen zur Heranbildung neuer
Paßsälscher . Bei dieser Gelegenheit entdeckte
man anch Werkzeuge zur Herstellung von Wert -
marken für die Benutzung des Berliner U u -
t e r g r u n d b a h n n e tz e s . Die Fälschung
der Marken selbst ist außerordentlich gut ge -
lungen . Schon früher hatte man sich gewun -
dert , daß die verhafteten Kommunisten so
häufig im Besitz derartiger Abonnements -
fahrten ivaren .

Die Paßfälschertechnik der Kommunisten
war auf einem so hohen Grade der Fertigkeit
angelangt , daß es selbst für die Polizeibehör -
den fast unmöglich gewesen ist , echte Pässe von
falschen zu unterscheiden . Man sieht zu sei -
nem Erstaunen in den Akten Abdrucke von
Stempeln der verschiedensten Art bei P o l i -
z e i , Zoll und G r e n z b e h ö r d e n sast al -
ler Staaten der Welt , selbst ans Südame -
rika .

Anschließend erfolgte die Besichtigung einer
Reihe von ausgedeckten Greuelpropaganda -
zentralen der Kommunisten in Berlin , so Un -
ter den Linden , am Bellealliance -Platz , in der
Kurfürstenstraße usw.

Amerikanische Inflation bringt Erleich-
terung der deutschen MarWulden

* Berlin , 21 . April , lieber die Benrteilnug
der Währnngsercignisse in den Vereinigten
Staaten von Amerika erfährt der DHD . an
zuständiger deutscher Stelle folgen -
des : Mangels Vorliegens genauerer
Nachrichten über Hie Vorgänge in den Verei -
nigten Staaten ist es zurzeit nicht möglich , sich
von den Absichten , die die amerikanische Re -
gierung in ihrer Währungspolitik verfolgt ,
ein genaues Bild zu machen.

Jeder , der die Entwicklung der amerikani -
fchen Zahlnngs - und Handelsbilanz betrachtet ,
wird zu dem Schluß kommen , daß die o r g a -
nifche Tendenz des Dollars auf lange Sicht
gesehen eher nach oben als nach unten geht .
Die jetzigen Maßnahmen unterscheiden sich
deshalb grundsätzlich von den Abwertnngsvor -
gäugeu , die wir im Anschluß an den Krieg in
einer Reihe von Staaten beobachtet haben , wo
die Entwicklung im wesentlichen auf die hohen
auswärtigen Verpflichtungen zurückzuführen
war . Man wird daher annehmen «müssen , daß
es sich bei den jetzigen amerikanischen Maß -
nahmen nicht um eine vom internationale »

Handels - und Kapitalsbewegungen erzwunge -
ne , sondern zu bestimmten Zwecken
gewollte Aktion handelt .

Die R ü ck wi r k u u g e n , die diese Ereig -
nisse auf Deutschland haben können , sind dop-
pelter Natur :

1 . Wenn eine dauernde Abwertung des
Dollars mit diesen Maßnahmen bezweckt sein
sollte , so greift damit das von England ein -
geleitete valntarifche Ausfuhrdumping zum
Nachteil der dentfchen Ausfuhrindustrie und
damit der deutsche» Zahlungsfähigkeit weiter
um sich .

2 . Eine andere Wirkung dagegen würde für
Deutschland einen relativen Worteil
bringen . Da D e u t s ch l a n d s e h r st a r k i n
Dollars verschuldet ist , so würde
e s seine Schulden Hur ch A u s b r i n -
g u n g eines geringeren Gegenwer¬
tes abtragen können . Hieran dürften
auch etwaige G o l d b e st i m m u n g e n in den
Schuldverträgen nichts mehr Ändern , t>a ein
Rechtsstandpnnkt sich schwer vertreten läßt , der

^Fortsetzung auf Seite 2.)

Ultimatum an die AbrüFtungs-
Konferenz

Am 25. April werden die Verhandlungen
der Abrüstungskonferenz in Genf
wieder aufgenommen . Der deutsche Vertreter
aus der Abrüstungskonferenz , Botschafter N a -
d o l » y, gibt daher noch einmal einen Ueber -
blick über die Stellungnahme der Reichsrc -
g i e r u u g zu dem Gesamtkomplex , in dem es
heißt :

Durch die Annahme des englischen Ent -
wurses als Diskussionsgrundlage für die Kon -
ventiou hat sich die Konferenz eine Basis ge-
schaffen, die der Ausgangspunkt für eine p o -
s i t i v e Lösung sein kann . Sie tritt darum
jetzt in ihre entscheidende Phase , nämlich in
die der Entscheidung über die Konven -
tion selbst.

Dabei darf die Fortsetzung der Ber -
schleppnngstaktik nicht wieder anfkomnle » .
Deutschland ist Abrüstungs -
gläubiger und seine Forderung
i st laugst fällig . Wir rechne» be-
stimmt daraus , daß uunmehr keine weitere
Verzögerung stattfindet . Eine solche würde
von uns nicht mehr hingenonimen werden .

Weiter muß es sich nun entscheiden , ob es
möglich ist, die verschiedene » Forderungen der
Parteien zum Austrag zu bringen . Im Vor -
dergrund stehen die Forderuugeu
Deutschlands und der anderen abgerüste -
ten Staaten auf der einen und die Frank -
reichs und feiner Bundesgenossen auf der
anderen Seite . Deutschland verlangt die Her -
stelluug des im Pakt vorgeschriebenen Zuftan -
des , also die Begrenzung der Rüstung aller
Staaten aus das Maß , daA zum Schutz ihrer
nationalen Sicherheit notwendig ist. Das be-
deutet , daß die hochgerüsteten Staaten abzu «
rüsten haben und daß unsere Rüstung das
Minimum an nationaler Sicherheit zu ge-
währleisten hat .

Die Bestimmungen des Paktes haben für
alle Staaten zu gelten . Die Fünf -Mächte -Ver -
eiubarung vom 11. Dezember hat die deutsche
Gleichberechtigung noch einmal ausdrucklich
bestätigt . Dem etappenweisen Abbau ber ' Rü -
stnngen haben wir 1927 beigestimmt . Wir ha-
ben auch nichts dagegen , daß die jetzige Kon¬
vention nur eine erste Etappe der Herab -
setzuug der hohen Rüstungen festlegt . Aller -
dings muß diese Herabsetzung bereits eine
Entscheidende sein . Der Pakt bestimmt , daß bei
der ullgemeinen Rüstung das jedem Staat zu-
zumessenden Rüstungsminimum seiner uatio -
ualen Sicherheit Rechnung tragen muß .

Wir bestehen darauf , jetzt daraus die Koufe -
queuzen zu ziehen .

Der englische Entwurf sieht für die volle
Verwirklichung der Gleichberechtigung eine
Uebergangsperiode von fünf Jahren vor . Die -
fen Gedanken haben wir angenommen .
Im Interesse des Gelingens der Abrüstung
wollen wir auch nicht darauf «bestehen , daß sich
die Gleichberechtigung sofort voll auswirkt ,
wie wir es an sich verlangen könnten . Diese
freiwillige Beschränkung ist lediglich ein
Beweis für das heiße Verlangen nach endlicher
Befriedigung der Welt . Wir sordern keinerlei
offensive Rüstung ? aber man darf uns nicht je -
be Möglichkeit der Verteidigung der na -
tionalen Sicherheit verwehren . Die Gegner
haben drei Grundforderungen :

Schaffung weiterer JertraMchcr . Sichecheits «
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garantien , Vereinheitlichung der europäischen
Heere auf einen einheitlichen Armeetyp mit
kurzer Dienstzeit und

wirksame Kontrolle der Abrüstung .
Auch wir haben nichts dagegen , daß die Ab-

rüstung kontrolliert wird . Sic muß nur
alle in gleicher Weise treffen . Und auch wir
müssen als Kontrolleure mitwirken . Das
Verlangen nach weiteren vertraglichen Sicher -
heiten ist nicht begründet , die vorhandenen Si¬
cherheiten genügen . Trotzdem hat Dcutschland
die Diskussion des srauzösischen Sicherheits -
Vorschlages nicht von sich gewiesen und es wird
auch die entsprechenden Bestimmungen des eng -
lischeu Entwurfes in bester Absicht erörtern .

Die französische Forderung nach einem ein -
heitlichen Heerestyp , die leider auch in dem
englischen Entwurf aufgenommen ist , richtet sich
im wesentlichen auf die Abschaffung unfe -
rer Reichswehr . Als Deutschlaub abrü -
sten mutzte, wurde ihm die Berussarmee an -
stelle der Volksarmee auferlegt , um eine An -
grifföpolitik zu verhindern . Jetzt ist aus eiA -
mal die lang dienende Armee ein Angrisssheer
und wir sollen wieder zum Typ der kurz die-
«enden übergehen . Es entstehen da verschiedene
schwierige Fragen . Man darf sich darum nicht
wundern , wenn wir dieser Forderung mit äu -
herfter Vorsicht gegenüberstehen . Wir sind be-
reit , bei der Reichswehr einiges zu ändern ,
verlangen , daß hinsichtlich des Heeressystems
jeder Regierung die Freiheit gelassen wird , es
nach den besonderen Verhältnissen ihres Lan -
des zu regeln . Das sind die Hauptfragen , de -
ren Regelung in der kommenden Konferenz -
Phase vor uns liegt . Sie zeigen , daß uns noch
eine schwere Arbeit bevorsteht . Es ist daher not -
wendig , daß die anderen Mächte nun endlich
eine » ebenso großen Vcrständiguugswillen zei-
gen wie wir .

Sie Bittschristen -Linde to Potsdam
kommt wieder zu Ehren

Potsdam , 21 . April . Der Bürgermeister
Stephan aus Osterholz -Scharmibeck, der am
6. März seines Amtes enthoben worden war ,
legte an der alten Bittschriften -Linde in Pots -
dam ein G e s u ch um Prüfung seiner Entlas -
sung nieder . Da er glaubte , aus dem Instanzen -
wege uicht weiterzukommen , wählte er den Ge -
burtstag des Reichskanzlers , um seinem Her -
zenswunfche durch eine außergewöhnliche Maß -
nähme Gehör zu verschassen. Das Gesuch wur -
de von SA .-Leuten von der Bittschristen -Linde
aufgenommen , die versprachen , es aus dem
Dienstwege au den Reichskanzler weiterzu -
leiten .

« . - *

„Adolf -Hitler -Platz " in Berlin
* Berlin 21. April . Der Polizeipräsident in

Berlin hat am Freitag mit Zustimmung
des preußischen Staatsministeriums und nach
Anhörung des Oberbürgermeisters der Stadt
Berlin , den Reichskanzlerplatz in „Adolf -
Hitler -Platz " umbenannt .

Sauberkeif in der öffentlichen Meinung!

Em Schlag gegen ö» liberaliWche
Spießerpreffe

Sortmunder Generalanzeiger ' besetzt - Miterbetrieb unter nationalsozia¬
listischer Leitung

Dortmund , 21. April . Ter Dortmunder Poli¬
zeipräsident hat die Nr . 107 der Ausgabe vom
20. April des „Dortmunder Generalanzeigers "
beschlagnahmt . In der Druckerei wurde ein Re »
servebestand von 2fl 000 Exemplaren sicherge»
stellt und der verantwortliche Redakteur West»
hoff in Schutzhaft genommen . SA . hält die
Druckerei des Generalanzeigers besetzt. Ver -
anlassung zu der Aktion gab eine auf dem Ti -
telblatt der Zeitung befindliche Zeichnung von
dem Zeichner S t u m p p , die dem Gesichtsaus -
druck Adolf Hitlers in böswilliger Absicht
einen entftelleuben und ins Gemeine zielende «
Ausdruck verleiht .

Um zu verhindern , daß die beim Generalan -
zeiger beschäftigten Arbeiter und Angestellten
brotlos werden , hat der Dortmunder Poli -
zeipräsident den Chefredakteur der Bochumer
nationalsozialistischen Zeitung „Rote Erde " be»
auftragt , die Leitung des Betriebes zu über -
nehmen .

Wie der „Generalanzeiger " mitteilt , war es
gleich nach dem Erscheinen der beanstandeten
Nummer 107

t» verschiedeneu Städten des Rwhrgebietes
z« starke» Mißsallensku «dgebu «gen gekom-
meu . Es entwickelten sich hierbei ost recht
bedrohliche Szenen . An einigen Zeituugs -
stände » wurde vou der empörten Menge
stürmisch die Entfernung der betreffenden
Zeitungsexemplare gefordert . Besonders

groß war die Empörung in Dortmund .
Aus diesen Gründen sah sich der Polizeiprä -

sident veranlaßt , entsprechende Maßnahmen
gegen -den „Dortmunder G . A ." zu ergreifen .
Was die Befchlagnahme der 20 000 Exemplare
der Nummer 107 des G . A . angeht , so mutz aus
dem Vorhandensein dieses ungewöhnlich großen
Reservebestandes in vorgerückter Tagesstunde
die Schlußfolgerung gezogen werden , daß diese
Exemplare sür defaitistifche Zwecke im Auslaud
bestimmt waren . Abschließend sei zu der ganzen
Aktion zu bemerken , daß der „Dortmunder Ge -
neralanzeiger " unter der neuen Führung wie -
der zu einem sauberen Machtsaktor der deut -
schen Presse ausgebaut werden würde .

Der Führer wieder an ber Arbeit
Auch das Entschuldungsgesetz am Samstag vor dem Kabinett

* Berlin , 21. April . Ter Reichskanzler ist
am Freitag vormittag mit dem fahrplanmäßi -
gen Schnellzuge aus München wieder in Ber -
l i n eingetroffen .

Vormittags 10.45 begann eine Besprechung
ber beteiligten Minister über die Neugestaltung
der Arbeitslosenhilfe . Im Mittelpunkt der Er -
örteramgen stand die Frage des Finanzaus -
gleiches .

Am Sonnabend findet zunächst eine Mi -
nisterbesprechung über die politische Lage statt ,
in der voraussichtlich Vizekanzler von P a p e n
und Reichsminister G ö r i n g über ihre römi -
schen Verhandlungen berichten werden . Darauf
ist eine Kabinettssitzung vorgesehen , in der sich
das Kabinett außer mit der bereits bekannten
Tagesordnung und dem Gesetz über die Ent -
schuldung der Landwirtschaft vor allem mit der
Statthaltersrage beschäftigen wird . Möglicher -
weise wird die Ernennung der Reichsstatthalter
durch den Reichspräsidenten noch im Laufe des
Sonnabends erfolgen . Es ist anzunehmen , daß
in der Kabinettssitzung auch die Feier des 1.

Amerikanische Inflation bringt Erleichterung der deutschen Iollarschulden
stehen lediglich hinsichtlich des Außenhandels ,
aber Frankreich , so versichert man . könne am
ehesten in einem geschlossenen Wirtschastssy -
stem leben und einen Währungskrieg
überdauern .

Zwischen Paris und Newyork sinden gegen -
wärtig Verhandlungen über die Zahlungsmo -
dalitäten der französischen Anleihen an Ame -
rika statt . Die Bank von Frankreich teilt mit ,
daß ihr Dollarguthaben fast Null sei, sodaß sie
aus der Dollarabwertung eine » unmittelbaren
Schade » nicht hat .

Scharse englische Kritik an Roosevelts
Wahrungsmaßnahmen

London , 21 . April . Die Londoner Presse be-
faßt sich eingehend mit dem Abgehen Amerikas
vom Goldstandard . Die Auffassungen der
Blätter gehen ziemlich stark auseinander .

Besonders kritisch sprechen sich die Finanz -
z e i t u n g e n aus . Die „F i n a n c i e l
News " spricht von der Entrüstung ( !) der
City über den wohlüberlegten Entschluß Roo -
sevelts . Er habe sich einer groben Unhöflich -
fett ( ! ) schuldig gemacht, indem er Macdonald
vor eine vollendete Tatsache stelle.

Roosevelt habe England kaltblütig seiner ge-
genwärtigen Währungsvorteile beraubt . Ma -
donald tue am besten , mit dem nächsten Schiff
wieder nach England zurückzufahren , ohne mit
Roosevelt verhaudelt zu haben .

Die „Financial Times " erklärt , daß
Roosevelt die Aufgabe Macdonalds bedeutend
erschwert habe . Eine Inflation in Amerika
verschiebe die Lösung der Währungsfrage auf
unbestimmte Zeit , zumal eine Stabilisierung
eine entsprechende Uebergangszeit bedinge .

Mardonalds Meinung
London , 21 . April . Die Nachricht vom Ab-

gehen Amerikas vom Goldstandard wirb , wie
die „Times " von Bord der „Berengaria " mel -
det, bei Macdonald und der englischen Abord -

p,.llung als neuer Grund für die frühere Ein -
berusmlg der Weltwirtschaftskonferenz ange -
sehen. " ''

Fortsetzung .
einem Lanö zugestehen wollte , den Goldwert
seiner Verpflichtungen durch gesetzgebe-
rischen Akt herabzusetzen , gleichzeitig
aber >den Goldwert seiner Forderungen
aufrecht zu erhalten .

Wird Deutschland deshalb einerseits über
seine Ausfuhrfähigkeit wachen müssen , so kann
das amerikanische Vorgehen andererseits doch
nicht etwa zu einer ähnlichen Währungspolitik
in Deutschland Veranlassung geben . Vielmehr
wird dex Leitstern der deutschen Währuugspo -
litik der Grundsatz bleiben müssen , den der
Reichsbankpräsident in der letzten Generalver -
sammluug der Reichsbank ausgesprochen hat .
Unsere Sparer sollen wissen, daß die Reichs -
bank als »nerfchtttterliche Macht aus dem Po -
sten ist, wenn es gilt , dem schassenden und
sparenden deutschen Volke das Geschaffene nud
Ersparte zu erhalten .

Frankreich und das Abgehen Amerikas
vom Goldstandard

O Paris , 21. April . Der Dollarsturz wird
ohne Zweifel auf die französische Wirtschafts -
Politik entscheidenden Einfluß aus -
üben . Die Beurteilung der Preisgabe des
Goldstandards in Amerika und ihrer Folgen
in den französischen Finanz - und Wirtschafts -
kreisen ist ziemlich einheitlich : schwärzester
Pessimismus für Amerika , Optimismus sür
Frankreich . In den maßgebenden Finanzkrei -
fen glaubt man , daß öie Preisgabe des Gold -
standarbs zunächst einmal ein D r u ck m i t -
tel auf England sei , um so die Stabi -
lisierung des Pfundes zu erzwingen .
Frankreich werde dem Beispiel Amerikas un -
ter keinen Umständen folgen . Es beständen
keine Schwierigkeiten , den G o l d st a n d a r d
in Frankreich aufrecht zu erhalten . Einerseits
besitze die Bank von Frankreich hinreichende
Goldmengen , um die Währung notfalls zu
stützen, andernfalls sei es nicht unmöglich , daß
Frankreich als öas einzige Land mit fester
Währung einen neuen Zustrom auslän¬
dischen Kapitals erleben würde . Bedenken be-

Mai und das Arbeitsprogramm zur Sprache
kommen werden , das der Kanzler ans der
K«»dgcb »ng in Berlin verkünde » wird .

Berscharsung des Strafvollzugs
* Berlin , 21. April . Wie der Amtliche Preu -

ßische Pressedienst mitteilt , hat der Kommissar
des Reiches für das preußische Justizministe -
rium , Landtagspräsident K e r r l, eine Reihe
von Maßnahmen eingeleitet , die darauf abzie -
len , den Strafvollzug zu einer ernsten und
wirksamen Wasse im Kampfe gegen das Ver -
brechertum zu gestalten . Gegenüber einer aus
falschem Humanitätsgedanken ge -
borenen , verstiegenen Ideologie , die ost zu Ver -
weichlichung und Nachgiebigkeit gegenüber den
Gefangenen führte , wird der Strafvollzug mit
entschiedener Straffheit , mit Gerechtigkeit ,
Ernst und Festigkeit durchgeführt werden .

Sindenburg und Sitler
Gaste des Königs von Schweden

* Berlin , 21. April . Reichspräsident von
H i»n d e n b n r g »ad Reichskanzler Adolf
Hitler nahmen am Freitagmittag anläßlich
der Anwesenheit des Königs von Schwede »
an einem in der schwedischen Gesandtschaft ge -
gebenen Essen teil . Der König von Schwe -
den hat aus der Rückreise von Südsrankreich
nach Schwede » i» Berlin kurzen Ansenthalt
genommen .

SitlerLinde auch in Berlin
Berlin , 21. April . Aus dem Arminius - Platz

in Moabit fand am Donnerstagabend die
feierliche Pflanzung einer Hitler - Linde
statt . An der Feier nahm eine unübersehbare
Menschenmenge teil . Nach einem Prolog und
einer Ansprache des Ortsgruppenleiters Pg .
P r u ß l e r fand unter dem Jubel der
Menge die Pflanzung der Linde statt , die dar -
auf vom Bürgermeister des Bezirksamtes
Tiergarten in behördlichen Schutz genom -
men wurde .

Ein Zentrumshetzblatt verboten
Konstanz , 21. April . Das Zentrumsblatt

„Deutsche Bodenseezeitung " wurde mit sosor-
tiger Wirkung auf drei Tage verböte » . An -
laß zu diesem Verbot war ein Leitartikel des
Blattes zum Geburtstag des Reichskanzlers ,
in dem eine Herabwürdigung der Bedeutung
der nationalen Bewegung erblickt wird . Au -
ßerdem wurde das Gebäude durch SA . und
Polizei besetzt, da durch diesen Artikel in der
Bevölkerung eine merkliche Beunruhigung
entstanden und ein Eindringen der demonftra -
tiv auftretenden Menschen zu befürchten war .

Schulz und Tillessen auf der Rückreise
Konstanz , 21. April . Die frühere » Offiziere

Schulz »nd Tillessen , die am 26. August 1321
bei Griesbach im basischen Schwarzwald den
ReichAtagsabgeordneten Matthias Erzberr -
g e r durch Revolverschüsse ermordet und den
Reichstagsabg . Diez -Radolszell verletzt haben ,
sollen nach Mitteilungen in der Schweizer -
presse von Italien her durch die Schweiz in
Konstanz eingetroffen sein . Eine Bestätigung
von amtlicher Seite war bisher nicht zu er -
halten . Schulz und Tillessen fallen unter das
Amnestiegesetz vom 21. März 1SL3,

Die letzte Meldung :

Sie vreichWen Minister
ernannt!

* Berlin , 21. April . Amtlich wird mitge -
teilt : Nachdem der Herr Reichskanzler durÄ
Telegramm vom 11 . April den Kommissar d«2
Reiches für das preußische Jnnenministeriuw -
Reichsminister Hermann Göring , zum preutzi -
schen Ministerpräsidenten ernannt hatte .
der Herr Reichskanzler folgende preußisches
Staatsminister ernannt :

den preußischen Ministerpräsident Herma »»
Göring gleichzeitig zum Minister des
Innern ,

den Kommissar des Reiches sür das preußv
fche Finanzministerium , Popitz , zum Fi -
»anzminister ,

den Kommissar des Reiches sür das preußi -
sche Justizministerium , Kerrl » zum Justiz '
minister ,

sowie den Kommissar des Reiches für das
preußische Ministerium für Wissenschaft.
Kunst und Volksbildung , Rnst , zum Mini -
ster für Wissenschast, Kunst und Bolksbil '
dung .

Wegen der Besetzung der preußischen Mim -
sterien für Wirtschaft und Arbeit , sowie für
Landwirtschaft , Domänen und Forsten schwe-
ben zwischen dem Ministerpräsidenten Göring
und dem Reichsminister Hilgenberg , der diese
Ressorts als Kommissar des Reiches verwaltet ,
noch Verhandlungen .

Polstische Kurzberichte

Berlin . Das Mitglied des Kuratoriums der
Physikalisch -Technischen Reichsanstalt , der f>1'
rüchtigte Jude Einstein , hat zu der natio -
nalen Erhebung Deutschlands in einer Wen *
Stellung genommen , die seine weitere Zugeüö -
rigkeit unmöglich macht. Der Jude ist daher
als Mitglied gestrichen worden .

*

Wien . Ueberall i« Oesterreich wnrde de *
Geburtstag des Führers in großen Masse» '
kundgebnngen gefeiert . So sprach in Wien vor
einer riesigen Menschenmenge Pg . Gauleiter
F r a u e n f e l d. Weitere Feiern fanden
Bu rgenland und überall in den Bundes -
ländern statt .

Berlin . Der Reichsleiter der „Deutsche"
Christen " hat an den evangelischen Oberkir -

chenrat ein Schreiben gerichtet , worin angeregt
wird , daß zu sämtlichen Sitzungen der Kon¬
sistorien und des Kirchenrats Vertreter
der ./Deutschen Christen " hinzugezogen wer«
den , die ihr Amt e h r e n a m t l ich versehe«-

♦
Hannover . Unter starker Beteiligung f ^

in Hannover öie zweite evangelische Zikaden " '
ker - Konsereuz Deutschlands statt , in der
der politischen , geistigen und kirchlichen
staltung Stellung genommen wurde .

*

Kiel . Der Wahlkreisverband Schleswig
Holstein der DVP . hat feine Auflösung
schlösse» und den Mitglieder » empfohlen ,

™
der NSDAP , anzuschließen .

*

Berlin . Ein polnischer Jude wur ^e
Sondergericht in Berlin wegen Verbreitung
von Greuelnachrichten zu einem Jahr , I*« *
Monaten Gefängnis verurteilt .

Vadisches Landestheater Karlsruhe
Deutsche Frauen «nd Männer !

Besucht die Vorstellungen des am
Samstag , den 22. April 1933

4um erstenmal in Szene gehenden
S ch a u s p i e l s

„SCHLAGETER "
von Hanns Ioh st.

Ein deutscher , tief im Boden der national ^
Erhebung wurzelnder Dichter hat in öic1 f
Werk ein deutsches Heldenschicksal ins -
dichterischer Verklärung gehoben und ihm e >
für den deutschen Ausbruch der herrliS
Frühlingstage des Jahres 1983 symbol « o '

Bedeutung von erschütternster Krast und
Dringlichkeit gegeben .

Das Drama „Schl ag et er " unser *
Reichskanzler

Adolf Sitler
„in liebender Verehrung und unwandelbar ^
Treae " gewidmet , ist für den deutschen 2̂
>schen im wahrsten Sinne

Das Drama unserer. Zeit
Wir fordern alle Karlsrnher Nationals ^

listen auf , an der Erstaussühruug teUzuneb^ .,,
Karteuvorverkans an der Tageskasse « fl* ,

üblichen Vorverkaussstellou des Landes ^
ters . »nd an der Abendkasse.

Kreisleitung der NSDAP . , Karls^
D «r KreMviter : gez. Wo ^
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Der neue Führer der Landwirtschaftlichen Ge-
« ossenschasten

Der Vorsitzende bei Reichsführergemeinschaft
des deutschen Bauernstandes , Walter Darr6
lNSDAP .) , wurde zum Präsidenten des
Reichsverbandes der deutsche :: landwirtschast -
lichen Genossenschaftcn -Raiffeiscn e . V . ge-
wählt .

Säuberung der Kandelsschulen von
jüdischen Lehrkräften

Karlsruhe , 2t . April . In Vollzug des 8 3
des Neichsgesetzes zur Wiederherstellung des
Berufsbeamtentums wurden die nachstehend
genannten Juden aus dem staatlichen Schul -
dienst entlassen :
1. Dr . Emil Beufinger an der Handels -

schule I in Mannheim .
2. Dr . Annie Heitler an der Handelsschule

in Baden -Baden .
3. Dr . Siegfried Marx an der Handelsschule

I in Mannheim und
4. Dr . Alfred Reiß an der Handelsschule in

Emmendingen .
Die Dienstentlassung von weiteren Inden

an den Handelsschulen Badens wird nach
Durchführung der notwendigen Vorarbeiten
erfolgen .

Austlzministerkonserenz in München
Karlsruhe , 21. April . Der Minister des Kul -

tus , des Unterrichts und der Justiz , Pg . Dr .
Wacker , begab sich nach München , wo eine
Besprechung der Justizminister stattfindet . Die -
selbe wird sich mit den z. Zt . im Vordergrund
stehenden rechtspolitischen Fragen beschäftigen .
In Begleitung des Staatskommissars befindet
sich Amtsgerichtsrat Neiule , Kommissar z. b.
B . im Justizministerium .

Ner Lustschutz in Baden
Anöbilduugslehrgang für Flugwachsührer

Freiburg , 21. April . Im Nahmen der von
de » Reichs - und Staatsbehörden zu treffenden
Maßnahmen für den zivilen Luftschutz wurde
durch das badische Ministerium des Innern
in Freiburg ein Ausbildungslehrgang sür
Flugwachsührer und deren Stellvertreter ab -
gehalten . Die Teilnehmer an diesem Kurs ,
die bereits im Spätherbst vergangenen Jahres
ausgesucht worden waren , hatten sich frei -
willig verpflichtet , diesen Dienst zu über -
nehmen . Der uuter Leitung von Polizeiofsi -
Bieren stehende Lehrgang fand seinen Abschluß
wit einer Prüfung sämtlicher Teilnehmer in
Anwesenheit des Kommandeurs der badifchen
Schutzpolizei , Oberstleutnant V a t e r o d t
?om Innenministerium in Karlsruhe . Zur

Durchführung der Prüfung im Flugwach - und

Flugmeldedienst hatte man in der Umgebung
nreiburgs mehrere UcbuugSslugwachen einge¬
richtet , die unmittelbar an ein Uebnngsslug -
Wachkommando angeschlossen waren .

Verbotene Setzbroschüre
Die Pressestelle beim Staatsministe -

^ ium teilt mit :
Die Verbreitung der im Verlag von HaaS

Und Grabherr in Augsburg erschienenen , vom
Polizeipräsidium Karlsruhe durch Verfügung
vom 4 . März 1933 mit Wirkung für das Land

^ aden beschlagnahmten und eingezogenen
"

roschüre von Dr . Hans Rost „Christus ! —
'" cht Hitler " wird auf Gtund des § 1 der Ver¬
ordnung dtfi Reichspräsidenten zum Schutz von
Volk und Staat vom 28. Februar 1933 mit

Wirkung für das Land Baden verboten .
Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 4 der
^ nannten Verordnung mit Gefängnis nicht
Unter einem Monat oder mit Geldstrafe von

50 bis zu 15 000 RM . bestraft .
*

Ein weiteres Zeitnugsverbot

^ Auf Grund der Verordnung des Reichsprä -
Noenten zum Schutz von Volk und Staat vom

«. Februar 1933 wird die Verbreitung der

^ ' tung „Der Elfäffer " ( L 'Alsacien ) , Straß -
Urg, im Inland bis ans weiteres verboten .

«-

Nachträgliche Einlösung von Reichs-
verbilligungsscheinen* Berlin . Zur Vermeidung von Härten hat

i' ch der ReichSarbeitsminister damit einverstan -
erklärt , daß die Abschnitte der für die Mo -

Öte Januar , Februar und März 1933 ausge -

Stetten Reichsverbilligungsfcheine für G e -
». ' erfleisch und andere Lebensmittel auf
Antrag nachträglich eingelöst werden . Der
tntrag muß jedoch bis znm 30 April d . I . ge-

» c >lt sein .

So muß es kommen !

Zwangsweise Herstellung der Einigkeit
der TierSrzte

Pg . Dr. Sausamen kommissarischer Leiter der Tierarztekammer - Gründung
einer einheitlichen Berussorganisation

ger Wirkung ihres Amtes enthoben . Zum
kommissarischen Vorsitzenden des Vorstandes
der badischen Tierärztekammer wird der Tier -
arzt Pg . Dr . Hausameu , Karlsruhe i. B .
bestellt. Eine entsprechende Verordnung wird
morgen erscheinen .

Karlsruhe , 21 . April . Auf Antrag des Son -
derkommiffars sür Tierärzte Dr . Hausamen ,
Karlsruhe , hat Reichskommissar Robert Wag -
ner den nachstehenden Vereinen die Betäti -
gung untersagt :

1 . Dem Verein bad . Staatstierürzte , 2 . Der
Laubesgruppe Baden des Reichsverbandes der
prakt . Tierärzte , 3 . Der Landesgrnppe Baden
im Reichsverband deutscher Gemeiudetierärzte ,
i . De » Verein badischer Tierärzte c. V .

Vier Vereine brauchten bisher die Herren
Tierärzte , um ihre Interessen zu wahren . Daß
die für die Land - und Volkswirtschaft wichti -
gen Belange der Tierärzte und des Veterinär -
wefens bisher bei einer so großen Zersplitte -
rung des Standes nicht vertreten werden
konnten , ist klar . Die Vereine waren so sehr
mit der gegenseitigen Bekämpfung
beschäftigt , daß ihnen für ihre bcrufsständig ?
Angelegenheit keine Zeit mehr übrig blieb .
Nun hat der Nationalsozialismus diesem Zer -
splitterungsspnk sein verdientes Ende bereitet .
Die Tierärzte werben aufatmen , daß sie cnd -

lich einig werden dürfen und in engster
Anlehnung und vertrauensvoller Zusammen -
arbeit mit der auf Gedeih und Verderb mit
ihnen verbundenen Landwirtschaft wir -
ken können .

Für die existenzbedrohten freien Tier -

ärzte werden baldigst neue Maßnahmen zur
Sicherung eines Existenzminimums folgen .

Sämtliche Tierärzte werden nun in einer
einheitlichen Berussorganisation zusammen -

gesaßt , die eng mit der Landwirtschast sich ver -
bunden sühlt .

Die Mitglieder des Vorstandes der badischen
Tierärztekammer werden mit sosorti -

Eingliederung in die NS. Beamten-
Arbeitsgemeinschast

Karlsruhe , 22. April . Die mit den Vollmach-
ten einer außerordentlichen Generalversamm -
lung ausgestattete Funktionärkonferenz des
Landesverbandes Baden des Bundes der Be -
amten nnd Anwärter der Reichs - und Staats -
Verwaltungen , hat den vorläufige » Vorstand
der nach Auflösung dieser Organisation gebilde «
ten Arbeitsgemeinschaft der geprüften Sekre -
täre und Assistenten — Landesverband Baden
— ermächtigt , von sich aus Verhandlungen über
die künftige Organisierung dieser Beamten »
gruppe zu führen . Nachdem inzwischen die NS .-
Beamtenarbeitsgemeinschaft in Abweichung von
den Bestimmungen der seitherigen Organisa -
tionsrichtlinien der Hauptabteilung VII auch
die Vertretung von Stand essragen
übernommen hat , stehen der a u s s ch l i e ß l i-
ch e n Organisierung in derselben keine Hinder -
nisse mehr im Wege . Für die einzelnen Be »
amtengruppeu werden innerhalb der bestehen -
den Fachschasten besondere Äertretungen beste -
hen . Der vorläufige Vorstand hat hiernach den
geschlossenen Uebertritt der Beamten des ein -
fachen mittleren Dienstes in Baden in die Na -
tionalsozialistischen Beamtcnarbcitsgemeinschast
beschlossen .

Kein Kattieren mit dem Marxismus
Karlsruhe , 21. April . Der Neichsminister des

Innern hat gemäß 8 18 des Vorläufigen Ge -

fetzes zur Gleichschaltung der Länder mit dem

Reich vom 31 . März 1933 (R .G .Bl . 1 S . 153)
eine Ausnahme von dem genannten Ge -

setz dahin zugelassen , daß bei der Neubildung
der gemeindlichen Selbstverwaltuugskörper im
Lande Baden das in 8 14 Abs . 3 a . a. O . vor -
gesehene Recht der Verbindung von Parteien
zur Einreichung gemeinsamer Wahlvorschläge
ganz oder teilweise ausgeschlossen werden kann .

Gemäß dieser Ermächtigung und gemäß Ar -

ti >kcl VII 8 2 des Gesetzes zur Durchführung
der Gleichschaltung von Reich , Ländern , Ge -

meinden und Gemeindeverbänden im Land Ba -

den vom 4 . April 1933 sG .V . Bl . S . 85 ) wird
die Verbindung von Parteien Wählergrup -

pen ) mit der Sozialdemokratischen Partei zum
Zwecke der Einreichnng gemeinsamer Wahl -
vorschlüge für die Ncnbildnng der Bürgeraus -
schüsse , Gemeinderäte , Verwaltungsräte , Kreis -
räte , Kreisabgeorduete und Bezirksräte sür
unzulässig erklärt . Wo bereits solche Ver -
bindungeu eingegangen sind , müssen daher
neue getrennte Wahlvorschlagslisten ein -
gereicht werden . In Fällen , in denen durch
diese Anordnung Parteien nicht mehr in der
Lage zu sein glauben , die erforderlichen Wahl -
vorschlage nebst Unterlagen bis zum 23. April
1933 beizubringen , haben die Wahlleiter auf
Antrag die Frist sur die Einreichung der
Wahlvorschläge bis zum 28. April 1933 —
Dienststundenschluß — zu verlängern .

Zustimmungserklärungen von Bewerbern ,
welche für eine gemeinsame Liste abgegeben
worden sind , können auch für die g e t r e n n -
ten Listen als gültig zugelassen werden , wenn
ans ihnen die Zugehörigkeit des Bewerbers
zu dieser Partei zu ersehen ist .

Keine Betriebsratswahlen vor dem
so . September im

Wie die Pressestelle beim Staatsmiuisterium
mitteilt , hat der Reichskommissar verordnet ,
baß vor dem 3V . September 1933 keine Wahlen
der Betriebsvertretuugen in Baden stattfinden .

Ner kleine Grenzverkehr mit der
Schweiz

Karlsruhe , 21 . April . Die Pressestelle
beim Staatsministerium teilt mit :

Verhandlungen mit der Schweiz wegen ei -
nes Akommens über den kleinen Grenzver -
kehr haben am 19. und 20. ds . Mts . in Frei -
bürg unter dem Vorsitz des Ministerialdirek -
tors E r n st vom Reichsfinanzministerium
stattgefunden . Die badische Regierung war da -
bei durch Ministerialrat Dr . Keller vom ba -
dischen Innenministerium vertreten .

Die Verhandlungen sind in durchaus freund -
lichem Sinne geführt worden , haben aber bis
jetzt zu einem abschließenden Ergebnis nicht

geführt , da zwar über verschiedene Puntte
Übereinstimmung erzielt wurde , auf anderen
Gebieten die Meinungen aber noch auseiuau -
der gingen .

Die beiderseitigen Delegationen haben sich
in der Hoffnung getrennt , daß sie nach Bericht -

erstattung au ihre Regierungen die Verhand¬
lungen in kurzer Zeit wieder fortführen kön -
nen .

Ner Aheinbrückenbau Maxau
Karlsruhe , 21. April . Zu dem von uuö bereits

gemeldeten baldigen Beginn der Rheinbrücken -
bauten , gibt die Presse st elle beim Staats -

Ministerium heute folgende amtliche Verlaut -

barung heraus :
Mit dem gleiche » Schreiben vom 13. April

ds . Js ., mit dem das Bayerische Staatsmini -

sterium der Finanzen dem Badischen Finanz -

minister wegen der endgültigen Finanzierung
deö Rheinbrückenbaues bei Speyer Mitteilung
machte , hat es erklärt , das ; die Bayerische
Staatsregierung mit dem sofortigen Beginn
des Brückenbaues bei Maxau einverstanden sei,
sosern Baden gegen die Inangriffnahme der
Arbeiten bei Speyer keine Erinnerung erhebt .
Diese Erklärung hat Baden an Bayern abge -

geben . Damit sind die beiderseitigen Zustim -

mungserklärungeu zu den Brückeubauteu von
Maxau und Speyer wirksam geworden .

Ernennung nationaler Beamten
Karlsruhe , 21. April . Der Reichskommissar

hat den Oberregieruugsrat Müller -Treszger
im Staatsministerium zum Ministerial -
rat , den Polizeipräsidenten Bader im Mi -
nisterinm des Innern zum Miuisterial -
d i r e k t o r nnd den Polizeireferenten Regie -
ruugsrat Bader im Ministerium des Innern
zun Oberregieruugsrat ernannt . Die
Ernennungen erfolgten in Anerkennung der
großen Verdienste , welche sich die Genannten
während und nach der nationalen Revolution
durch restlose Hingabe und tatkräftige Unter -
stütznng der kommissarischen Regierung erwor -
ben haben .

Wie bereits in einem Teil der Presse mit -
geteilt wurde , ist der dem Zentrum angehören -
de Ministerialrat Frech im StaatSministe -
rinm und der frühere Leiter der Pressestelle
beim Staatsministerium , der sozialdemokra -
tische Regiernngsrat W e i ß m a n n , aus dem
Staatsdienst entlassen .

*

Müllheim , 21 . April . Weitere Beurlaub « « -
gen . Auf Anordnung des badischen Innenmi¬
nisteriums wurden Landrat Groß und Re -
gierungsrat Holzing er vom hiesigen Be -
zirksamt mit sofortiger Wirkung beurlaubt .
Zum Leiter des Bezirksamts wurde vertre -
tungsweise Regierungsrat Ribsteiu von Offen -
bürg ernannt .

Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt
Nr . 25 vom 29. April enthält Verordnungen :
des Staatsministeriums , Beauftragten des
Reichs : die Kriminalpolizei : des Ministers der
Finanzen , Kommissar des Reichs und des Mi -
nisters des Innern , Kommissar des Reichs :
Ueberlandverkehr mit Kraftfahrzeugen ? sowie
eine Bekanntmachung des Ministers des In -
uern , Kommissar des Reiches , über die Ein -
fuhr von Tieren für zoologische Gärten und
Tierparke .

Sonderberücksichtigung der schwer«
kriegsbeschadigten Lehrer

Karlsruhe , 21 . April . Kultusminister Dr .
Wacker hat an die Leitungen der ihm unter -
stellten Schulen folgenden Erlaß gerichtet :

Die Lehraufträge der als schwerkriegsbeschä »
digt anerkannten Lehrer sind so zu bemessen ,
daß der Schwere und Art der Kriegsbeschädi -
gung Rechnung getragen wird . Sofern im
Einzelfall über die Höhe der zuzuteilenden
Wochenstundenzahl Zweifel bestehen , ist meine
Entschließung einzuholen .

Mos. Anschütz amtsenthoben
Karlsruhe , 21 . April . Der ordentliche Pro -

sessor des öffentlichen Rechts an der Univer -
sität Heidelberg , Geh . Hofrat Dr . Gerhard
Anschütz wird seinem Ansuchen entsprechend
auf 1 . April 1933 von seinen Amtspflichten
enthoben .

Professor Anschütz ist der bekannte Rechts -
papst der Weimaraner und spielte in der jetzt
verflossenen Staatspartei eine maßgebliche
Rolle .

Zuständigkeit
der badischen Ministerien

Karlsruhe , 21 . April . Das neugebildete Mi -

nisterium des Kultus , des Unterrichts und der
Justiz umfaßt zwei Abteilungen , von
denen die eine in den Räumen des bisherigen
Ministeriums des Kultus und Unterrichts ,
Schloßplatz 14/13 — Fernsprecher Nr . 0650 bis
gg55 —, die andere in den Räumen des bis -

herigen I u st i z m i u i st e r i u m s , Herren -

straße 1 — Fernsprecher Nr . 6080 bis 6082 —
untergebracht sind .

Im Interesse der Geschästsvereinfachung
wird gebeten , die Zuschriften in Angelegenhei -
ten , die den Geschäftskreis der Abteilung Knl -
tus und Unterricht berühren , mit der Anschrift
„Ministerium des Kultuö , des Unterrichts und
der Justiz , Abteilung Kultus nnd Unter »
richt " und die Zuschriften in Angelegenheiten ,
die den Geschäftskreis der Abteilung Justiz b« -
rühren , mit der Anschrift „ Ministerium des
Kultus , des Unterrichts und der Justiz , Ab -
t e i l u » g I u st i z" zu versehen .

Vereinheitlichung des landw .
Schulwesens

Karlsruhe , 21. März . Der Sonderkommissar
für die Landwirtschaft , Pg . Schmitt , Leuters -

Haufen , ist soeben im Begriff , eine neue Maß -

uahmc vorzubereiten , die eine Beseitigung der

großen Zersplitterung auf dem Gebiet des
landw . Bildungswesens bezweckt . Es ist bcab -

sichtigt , alle landwirtschastl . Schulen , die bis -

her vom Staat , von den Kreisen , von der Land »

wirtschastskammer oder von berussstäud . Or »

ganisationeu der Landwirtschast betrieben wnr -
den , in einer Hand zusammenzufassen . Damit
wird zunächst eine wesentliche Verbilligung er -

zielt und außerdem die Gewähr für eine durch -

aus einheitliche Unterrichtung und Erziehung ,
im Geiste der nationalen Erhebung , gewähr -

leistet .

Anmeldung der Branntweinbestande
Karlsruhe , 21. April . Die Pressestelle

beim Staatsmiuisterium teilt mit :

Es wird z . Zt . geprüft , ob nicht sämtli -

ch e r ablieferungsfähiger Branntwein und
Kornbranntwein den Abfindungsbrennern und

Stofsbesitzern von der Monopolverwaliung ab -
genommen werden soll. Um die Monopolver -
waltung über die hiernach zu übernehmenden
Mengen zu unterrichten , hat der Herr Reichs -
minister der Finanzen mit Erlaß vom 31 .
März 1933 angeordnet , daß die Weingeistmen -
gen an ablieseruugsfähigem Branntwein ( nicht
Edelbranntwein ) und Kornbranntweiu fest -
gestellt werden müssen . Sämtliche Absin -
dnngsbrener einschließlich der Stoffbesitzer , so-
weit sie über den von ihnen hergestellten
Branntwein ein Vertriebsbuch führen , wer -
den daher ersucht , ihre Bestände bis spätestens
25. April 1983 der zuständigen Zollstelle anzu -
melden . Edelbranntwein d . s. Branntweine
ans Steinobst , Wein und Beeren dürfen nicht
angemeldet werden .

-i-

Auszahlung der Miltärrenten
Die Militärrenten werden im Monat April

bereits vom 27. 4 . 1933 ab ausgezahlt . Die
Militärrentenempfänger werden daher gebe -
ten , ihre Versorgungsgebührnisse bereits am
Dienstag , den 27. 4. am Postschalter abzuho¬
len .

"
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XJ«-
London . Die englische Arbeiterpartei und

öer Gewerkschaftskongreß haben gegen das
Einfuhrverbot russischer Waren protestiert .

*

Paris . Die französische Kolonie Neukaledo -
« ien im Stillen Ozean wurde von einem
Zyklon heimgesucht , der erheblichen Schaden
verursachte .

*
London , Die amerikanischen Währungspläne

finden in England naturgemäß großes Inter -
esse . Nach Ansicht politischer Kreise wird die
veränderte Lage im Amerika einen Einfluß
aus die bevorstehenden Unterredungen zwischen
Macdonalö und Roosevelt haben .

*
Paris . Die Abkehr der Vereinigten Staaten

vom Goldstandard Hat in Frankreich größtes
Aufsehen erregt . Man befürchtet eine Schädi -
gung der französischen Ausfuhr nach den Ver -
einigten Staaten .

-i-
Berlin . In Berlin -Johannisthal wurde das

im Jahre i922 auf Veranlassung öer Sozial -
bemokraten entfernte Denkmal Kaiser Wil -
Helms I . feierlich wieder aufgestellt .

*
Meyenburg <Priegnitz ) . Die Stadtverord -

netensitzung hat beschlossen , dem ehemaligen
Reichskommissar Dr . Gereke das seinerzeit ver -
liehene Ehrenbürgerrecht wieder zu entziehen .

*
Hamburg . Aus Anlaß des Stapellaufs der

„Ersatz Niobe " kommt der Kreuzer „Karls -
ruhe " am 28. April nach Hamburg .

*
Berlin . Im Rahmen des Programms der

Berliner Funkstunde sprach der Bannführer
der Hitlerjugend , Erich Jahn , über Adolf Hit¬
ler als Kanzler der deutschen Jugend .

*

Altona . Vom Sonöergericht Altona wurde
der 37jährige Melker Eckert wegen unberech -
tigten Tragens des Hoheitsabzeichens der
NSDAP . zu sechs Wochen Gefängnis verur -
teilt .

*
Berlin . Unter derUeberschrift „Klare Front "

bringt das Organ des Neichskriegerbunües
.Fysshäuser " einen längeren Artikel , der ein
rückhaltloses Bekenntnis zur nationalen Re -
gierung enthält .

«-

Berlin . Auf dem 27 . Bundestag des Bundes
der Inspektoren und Amtsmänner der Deut -
schen Reichspost , gedachte Bun -destagsleiter
Schneider , Dresden , des Geburtstages des
Reichskanzlers , dem «die Herzen vieler Millio -
nen deutscher Männer und Frauen in auf -
richtiger Verehrung entgegenfliegen . Bei der
Wahl des Bundesvorstandes wurde den Grund -
sähen der Gleichschaltung Rechnung getragen .

»
Köln . Der frühere Präsident des Landes -

arbeitsamtes Rheinland , Scheuble , wurde we-
gen des Verdachts unrechtmäßiger Verwendung
öffentlicher Gelder verhaftet .

ü-
Hamburg . Das Verbot des „Hamburger An -

zeiger " wurde aufgehoben , nachdem sich öer
Verlag verpflichtet hat , eine Umgestaltung der
Redaktionssührung vorzunehmen .

*

Hamburg . Bei einem Brand von Juteballen
in der Lokstedter Tauwerkfabrik ist ein neun -
jähriger Knabe verbrannt . Ein zwölfjähriger
Knabe erlitt schwere Brandwunden , denen er
im Krankenhaus ebenfalls erlag .

-i-

Der Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft ,
Neuendorf , Hat anläßlich der Feier des . 1 . Mai
einen Aufruf an die Vorstände der Turn -
vereine gerichtet , in dem er die Turner zur
Teilnahme an den Feiern auffordert .

-i-
Die Landesleitung des „Sächsischen Mittel -

standes " iWirtschastspartei ) teilt mit , daß ihre
Organisation mit dem Tage der Auflösung des
Sächsischen Landtages ihre politische Tätigkeit
eingestellt hätte .

*

Am Sonntag findet in Warschau eine Ver -
tretevsttzung des gereinigten jüdischen Aus -
schusses zum Kampf gegen die Judenverfolgun -
gen in Deutschland " statt , um den Wirtschafts -
krieg zu organisieren .

*

Die nationalsozialistische Ortsgruppe in Lon -
don veranstaltete am Donnerstag abend eine
Geburtstagsfeier zu Ehren Adolf Hitlers .

*

Der Gewerkschaftsbund der Angestellten hat
seine Untergliederungen und Ortsgruppenvor -
stände angewiesen , alle Mitglieder zur Teil -
nähme an den offiziellen Veranstaltungen des
Tages 'der deutschen Arbeit am 1. Mai aufzu -
rufen und sich geschlossen an den Feiern zu be -
teilrgen .

*
In Wilna finden in Anwesenheit des Mar -

schall Pilsudski , des polnischen Ministerpräsi -
Kenten und zahlreicher Regierungsvertreter
,Fyefreiungsseiern " statt , die mit einer großen
Truppenschau verbunden werben .

EOlageter -klranMrung in Berlin
* Berlin , 21. April . Die Berliner Geburts -

tagsfeiern für den Reichskanzler fanden ihren
künstlerischen Abschluß am Abend im Berliner
Ttaatstheater mit einer Ausführung von
Hanns Johsts Drama ,>Schlageter "

, das der
Verfasser Adolf Hitler gewidmet hat . Das
Haus bot mit dem Schwarz der Gesellschafts -
kleider und den braunen und schwarzen Unifor -
men einen Anblick , der die Bedeutung des
Abends entsprach . Von Regierungsmitzlieöern
bemerkte man die Reichskommissare Kerrl und
Ruft sowie den Staatskommissar Hinkel .

Es rollten dann die vier Aufzüge bes vater -
ländischen Dramas ab , in dessen Mittelpunkt
die Entwicklung Schlageters zum Märtyrer
und Vorkämpfer der nationalen Bewegung
steht. Lothar M ü the l als Schlageter , Albert
Bassermann als General , L e i b e l t als
sozialdemokratischer Regierungspräsident , Veit
Harlan als Schlageters Kamerad . Thiemann
und Emmy Sonnemann waren die wich -
tigsten Träger der vom Intendanten Franz
U l b r i ch inszenierten und von Benno von
A r e n t szenisch ausgestalteten Aufführung .
Im zweiten Akt unterbrach nach der großen
Szene Bassermanns eine lange Beifallskunbge -
bung das Spiel . auf offener Szene . Am Schluß
der Vorstellung stimmte das Publikum das
Deutschlandlied an .

Am Segelfluo 2100 m erreicht
Rekordflwg des deutschen Segelfliegers Riedel .

O Paris , 21. April . Der deutsche Segel -
flieger Riedel ist mit seinem Segelflugzeug
„Condor " in der Nähe des saarländischen Dor -
fes Limbach g Kilometer vor der französische«
Grenze entfernt , nachdem er von Grmsheim
aus 120 Kilometer in drei Stunden zurückgelegt
und eine Höhe von 2100 Meter erreicht hatte ,
gelandet .

Larmiolas Unfall
+ Paris , 21. April . Zu dem Unfall Carac -

ciolas in Monte Carlo verlautet , daß das Un -
glück auf einen Bruch der Bremse zurück-
zuführen ist . Caracciola befand sich in der letz -
ten Runde seiner Fahrt . Augenzeugen berich-
ten , daß er bis dahin in wahnsinnigem Tempo
Rnnde um Runde hinter sich gelegt hatte und
die „Anwesenden vom Bau " in ihm den e r st e n
Favoriten sahen . Noch nie , so betont man ,
habe ein Wagen im Training einen solchen
Eindruck hinterlassen .

Als Caracciola in der letzten Runde in die
Kurve ging und abbremsen wollte , merkte er
plötzlich, daß die Bremsen nicht mehr sunktio -
nierten und er die Gewalt über den Wagen
verlor . Vergeblich versuchte er , den Wagen wie -
der in die richtige Fahrbahn zu bringen . Der
Wagen drehte sich jedoch mehrere Male um
seine Achse, raste dann über die Bordschwelle ge -
gen eine Mauer und überschlug sich . Caracciola
wurde besinnungslos ins Krankenhaus einge -
liefert . Die Aerzte stellten eine « Oberschenkel -
brnch fest , jedoch klagt er auch über mnere
Schmerzen . Sobald sein Zustand es erlaubt ,
soll er geröntgt werden .

Zovpelmörder in Erfurt verhaftet
— Erfurt , 21. April . Auf dem Erfurter

Hauptbahnhof wurde in der Nacht zum Freitag
der 21jährige Reisende Willi Trautmann aus
Heldrnngen festgenommen , der kurz vorher
einen Doppelmord begangen hatte . Trautmann
der in einer Drogerie in Heldrungen beschäf¬

tigt war , hegte seit einiger Zeit den Verdacht ,
daß seine Frau mit einem Arzt , bei dem sie in
Behandlung stand , ein Verhältnis habe . Als
Trautmann am Donnerstag gegen 20 Uhr von
seiner Arbeitsstätte zurückkam , griff er zum
Revolver und streckte seine Frau mit mehreren
Schüssen nieder . Darauf rief er den Arzt Dr .
Rühlmann herbei . Als Dr . Rühlmann das
Haus betrat , wurde auch er durch mehrere
Schüsse niedergestreckt . Der Doppelmörder
flüchtete darauf und benutzte den Abendzug
nach Erfurt , wo er bei seinem Eintreffen von
der Kriminalpolizei verhaftet werden konnte .

BombenanWag in Lotzen
Tragisches Ende der Täterfwche

Königsberg , 21 . April . In Lötze « wurde am
Donnerstag um 20 .10 Uhr ei« Bombenan -
schlag auf das Amtsgerichtsgebäude ausge -
führt . Die Täter hatten den Sprengkörper in
ein Kellerfenster gelegt und zur «Explosion ge -
bracht . Eine gewaltige Detonation versetzte
die Bevölkerung in Schrecken. Erhebliche Tei -
le der Mauern und zahlreiche Fensterscheiben
wunden beschädigt. Menschenleben sind glück -
licherweise nicht zuschaden gekommen . Die
Polizei , mit Hilfe von Hilfspolizei , sperrte so -
fort den Tatort ab. Weiter wurden die Poli -
zeiverwaltungen der Nachbarstädte in Kennt -
nis gesetzt . Der Zug nach Königsberg wurde
auf öer Strecke angehalten und nach den Tä -
tern durchsucht. Die umliegenden Chausseen
wurden besetzt , da man gleichermaßen an -
nahm , baß die Täter Lützen in einem Auto
verlassen hätten . Zur Fahndung nach den Tä -
tern machten sich in Angerburg SA .- Leute mit
einem Auto auf die Fahrt in Richtung Lützen.
Unterwegs kam ihnen ein großer Personenwa -
gen entgegen . In der Annahme , das flüchtige
Auto vor sich zu haben , wurde Halt gemacht
und 'die Straße besetzt. Der Kraftwagenführer
muß jedoch die Haltezeichen übersehen haben .

Als der Wagen , ohne auf Anrufe und Wink -
zeichen zu reagieren , vorbeifuhr , wurde ge-
schössen, wobei vier Schüsse in den Kühler
drangen unö zwei die Rückwand der Karosse-
rie durchschlugen . In dem Auto saß der
Rechtsanwalt Dr . Pickert aus Angerburg , der
von einer bienstlichen Fahrt zurückkehrte . Pik -
kert ist Nationalsozialist . Eine Kugel durch-
schlug die Karosseriewand und drang Pickert
kurz über dem Becken in den Rücken , wo sie
steckenblieb. Der Verletzte mußte ins Kranken -
haus gebracht werden .

General Ma in Berlin
* Berlm , 21. April . Mit großem Gefolgt

traf der aus den Fernostkämpfen bekannte cht'
nefifche General Ma am Donnerstag aus Ruß -
land kommend in Berlin ein , wo er bis zum 27.
April zu bleiben beabsichtigt .

Frau Wallot gestorben
* Berlin , 21 . April . Die Witwe des Reichs '

tagserbauers , Marie Wallot , ist in Wiesbaden
88 Iahe alt gestorben .

Nie Ausbeute des zweiten Mount
Cverest -Fluges

+ London , 21 . April . Wie sich herausstellt ,
wurde die «zweite Ueberfliegung des Mount
Everest am Mittwoch gegen die ausdrücklichen
Beföhle des Expeditionsleiters Fellowes und
gegen den Willen ber Lady Houston burchge^
führt , die das Unternehmen finanziert . Die *
der Expeditwnsmitglieder , darunter Lord
Clydesdale , sowie ein Kinooperateur , starteten
in aller Stille vom Flugplatz in Purnea ohne
Wissen Fellowes , der erkrankt war . Die
Flugzeuge waren nicht versichert . Der Flug
ist jedoch sehr erfolgreich gewesen und die pho *

tograpihische und kinematographische Ausbeute
dürfte von großem Wert sein . Die Photogra -

phien werden einen Gesamtüberblick über das
ganze Gipfelgebiet des Mount Everest mit al -
len geographischen Einzelheiten geben .

Der 15. Todestag Richchofens
Feierliche Kranzniederlegungam Grabe des Fliegerbelden

* Berlin , 21 . April . Aus Anlaß des 15.
Jahrestages deS Heldentodes des berühmten
Kampffliegers >des Weltkrieges , Rittmeister
Manfred Freiherr von Richthosen , veranstal -
tete ber Ring deutscher Flieger am Freitag
am Grabe Manfred Richthosens eine Nicht-
Hofengedenkfeier . Zu beiden Seiten des Gra -
bes hatten Fahnenabordnungen der Flieger -
verbände , sowie eine Ehrenwache Ausstellung
genommen , die vom Ring deutscher Flieger ,
der Luftschisser, der SA . - , SS . - und Stahl -
Helm-Fliegerstasseln gestellt wurde .

Dr . Knappe vom Ring Deutscher Flieger
legte nach einer Gedenkrede einen Kranz nie -
der , worauf der Chef der Heeresleitung , von
Hammer st ein , mit Worten der Dankbar -
keit Richthofens gedachte und einen Kranz
niederlegte . Pfarrer Loerzer , der Bruder
des Präsidenten des Luftsportverbandes und
ehemaliger Kampfflieger , sprach Worte der Er -
innerung . Im Namen des Aero -Klub von
Deutschland legte von H ö p p n e r einen
Kranz nieder . Altmeister Oberleutnant a . D .
Ernst Udet , der mit den Angehörigen Richt¬
hosens erschienen war , legte im Namen der
noch lebenden zwölf Angehörigen des Jagd -
geschwaders Richthosen einen Kranz nieder .

Znm 13 . Todestag des Kampffliegers von Richthosen .
Ein vom Kampfflieger Manfred von Richthofen bewohntes Zimmer im Elternhause in
Schweidnitz , das als Erinnerungsstätte hergerichtet wurde . Alle Gegenstände , Wandschmuck
und Möbel , bestehen aus Teilen feindlicher Maschinen , den Siegestrophäen des „Roten

Flie gers ".

der
Man sah Abordnungen des Heeres , der
rine , der Reichs - und Staatsbehörden ,
Stadt , der Traditionskompagnie , der Flieger "
bataillone , Kompagnien bes Stahlhelm , der
SA . - und SS . -Fliegerstasseln , der Luftschisser-
sowie des nationalen Flugsportvereins Berlin -
Ferner legten noch die SA . -Flieger ,
Reichskommissar für Luftfahrt , die Lufthaltig
der Nationale Flugsportverein , Stahlhelm -

Frauenbund , Deutsche Flieger und Luftschiffe
an der Saar , der Aeroklub , die Berkehrsfli ^
gerschule Braunschweig und viele andere Krän '

ze nieder .
Mit einem Vorbeimarsch der Abordnungen

fand die Feier ihr Ende .

Einweihung der Wartburg-Bühne
1- l Eisenach » 21 . April . Am Geburtstag

Reichskanzlers fand im oberen Haintal _
f"

Einweihung der Wartburg - Waldbühne
Zu der Feier hatten sich viele Hunderte vo
Gästen in der schön gelegenen akustisch ausS ^
zeichnet geeigneten Waldbühne eingefunden '

Sie wurden begrüßt von bem geistigen Schj>*\
f er dieses Naturtheaters , dem Eisenaw ?
Schriftsteller Karl August Walther , der aui ^
Verbundenheit dieser deutschen Kulturst «^
mit dem Ziele des neuen Deutschland hin « ^

''

Mit einem Heil auf den Volkskanzler W ov
er feine Begrüßung .

Der erste Teil der Feier war in Form eine
Waldgottesdienstes gehalten , bei dem ®®e

,{
pfarrer Stier aus Eisenach und Hilsspredig
Keßler - Potsdam predigten . Für das deutM
Schrifttum und <die deutschen Geistesa rbeu
sprach der Verbandsvorsitzende Dr . Everlin -
Berlin . Im Mittelpunkt der Feier stand ®

Festansprache des Reichstagsabgeordneten 1
Decker , der zugleich im Namen «der R -eichsreg
rung und des Reichskanzlers dem neuen
Wünsche für sein Gedeihen und für feine
turelle Bedeutung mit auf den Weg gab .
Einweihung dieser deutscher Kulturbühne " -
in eine Zeit , in der auch bie Dichtung
deutschen Volkes wieder im Aufbruch ist.

? eele von alle -"
Mb "die Erlösung der deutschen

Undeutschen zur Tat wurde . Nun ist die ~ t
wieder frei für die meisten Meister . H '
weiß , daß diese Stätte , die eine Schwester Ba
reuth ' werden soll, der Ausgangspunkt 1

^
wird für ein neues deutsches Dichten , das
den gesunden Kräften unseres Volkstums ^
auswächst . Nun gingen zu beiden Seiten *
Kullurbühne die nationalen Fahnen 11
während die Menge die Nationalhnmne }
stimmte . Zum Schluß übernabm Erbp j
Heinrich Reuß die Waldbühne , aus der ifl» *

((
mit seinem Landestheater und mit \e

{It
deutschen Musik die erste Spielzeit begt-1 et
wird , mit einer schlichten Ansprache .
gedachte des Führers des deutschen Volkes c<
durch seine Begeisterungstat den Weg
macht habe zu dem Wiedererwachen der
deutschen nationalen Dichtung , die auf
Waldbühne gepflegt werden solle.
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Edelweißverkauf zu Hitlers Geburtstag
Anläßlich des Geburtstages des Reichskans -
lers fand in ganz Deutschland durch Hitler -
jugend und Angehörige des Bundes Deutscher
Mädchen ein Verkauf von künstlichem Edel -
weiß , der Lieblingsblume Hitlers , zu wohl -

tätigen Zwecken statt .

Ja wiouLe. de*. GdSmtstag.
da Ko£

ae£e£eh£ f

Die Fahnenkompaguie der SA . verläßt de» Berliner Dom nach dem Festgottesdieust Gratulanten in der Reichskanzlei
Im neuen Gebäude der Reichskanzlei fanden sich am Donnerstag zahllose Gratulanten ein ,
die sich in die dort auf einem langen Tisch ausliegenden sieben Bücher eintragen wollten , um
auf diese Weise dem nicht in Berlin weilenden Reichskanzler Adolf Hitler ihre Glück - und

Segenswünsche zu seinem 44. Geburtstage auszusprechen .

Der Anmarsch durch das Brandenburger Tor : Zwilchen zwei Die Parade vor dem Aniienminiitcrium
Offizieren der Schutzpolizei die Fahnenaborönung des

Stahlhelm und der SA .

Zur Feier des Geburtstages des Reichskanzlers Adolf Hitler wurden am Donnerstag früh um 8 Uhr aus dem Gebäude des preußischen Innenministeriums zu Berlin die schwarz-
weiße preußische Fahne und die Hakenkreuzflagge gehißt . Eine Abteilung der Schutzpolizei in blauen Stahlhelmen zusammen mit einem Kommando SS ., SA . und Stahlhelm zog

mit klingendem Spiel vor dem Ministerium auf und präsentierte während der feierlichen Flaggenhifsung .
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HANDEL UND

StllWllMdMtttRMMikRMmeM
Auf der diesjähr . Mailänder Muster -

messe , die am 12. April im Beisein des ita -
lienischen Wirtschaftsministers Jung eröffnet
worden ist . ist D e u t s ch l a n d innoch stär .
lerem Maße vertreten , als dies b e -
reitsindenletztenJahrenderFall
war . Die Ausstellung deutscher Waren ver -
teilt sich aus den großen Kuppelbau des beut -
schen Pavillons , der in grauem rheinischen
Schiefer ausgeführt ist und sich mit seiner ern -
ften Farbe und seinen strengen Formen von
dem bunten Bild der übrigen färben - und sor -
mcnreichen Pavillons abhebt , sowie auf meh -
rere andere Ausstellungshallen , welche die ein -
zelnen Spezialgebiete beherbergen . Die Zahl
der ausstellenden deutschen Firmen , die 1932
rund 250 betrug , ist in diesem Jahre auf 260
bis 270 gestiegen . In der Reihe der fremden
Nationen , die auf der Mailänder Messe vertre -
ten sind , i st Deutschland bei weitem
am st ä r k st e n vertreten . Hervorzuheben
ist insbesondere die im deutschen Pav ' llon un -

tergebrachte Sammelausstellung Solinger
Klingen , die von 13 führenden Solinger Fir -

men bestritten wird und die in ihrer Geschmack-
vollen Anordnung außerordentlich anziehend
wirkt .

In anderen Pavillons sind vertreten die Ma -

fchinenindustrie . dann die Hanswirtschaft mit

Herden , Oesen , Gas - und elektrischen Herden .
Hau ? - und Küchengeräten , insbesondere von
der Firma Siemens , die übrigens auch einen
elektrischen Rasierapparat ausstellt , der mit
eine ' ' Ta ^chen ^ mve ^ batterie bedient wird , ker -

ner Betr >" mischm ^ ^chinen . Maschinen für Stra -

ßenb ^ n . Erzeugnisse der 5V.G . Farb -' nwi ' rke und
der R5ein " ietallwerke . serner im Vavillon der
KchreiLmaschi " ? n insbesondere die bekannte

sir>» reeJ ) i»a « fm .
3W ErfoTn der dänischen ?rttsft » Ifuttn »eigt

sich schon divfn . d « *» dieses Jahr alle * tir Ver -
(tffte 'ftett b- l ^ t worden nnd

es ist »u bissen , daß anch diesmal dip Bes ><' ik-
knna der Ma ' län >̂» r Mustermesse ?>nrch dänische
Firmen die d <M' Hch -iW ? » isch " n Handelsbezie¬
hungen in wirksamer Welse förde " w ' rd .

A . DreSler .

Sie öeutMvn Auckerfübriken im MW
In den öeutschern Zuckerfabriken wurden

im März noch 783 8(17 Doppelzentner Rohzucker
verarbeitet . so daß die Gesamtverarbeitung in
der Kampagne von September bis März auf
6,776 (7,215) Millionen Doppelzentner steigt .

An der Rübenverarbeitungsmenge hat sich
nichts geändert . Die Gesamtgeipinnung an
Rohzucker betrug im Berichtsmonat 673g Dop -

pelzentner , au Verbrauchszucker 813 213 Dop -

pelzentner . Für die bisher abgelaufene Kam -
pagnezeit stellt sich die Gesamtgewinnung da -
mit auf 6,943 ( 10,485) Millionen Doppelzentner
Rohzucker bzw . 9,796 ( 11,404) Millionen Dop¬
pelzentner Verbrauchszucker . Tie Gesamther -

stellnng in Rohzuckerwert berechnet betrug im
März 93 383 Doppelzentner , vom September
bis März 10,728 Millionen Doppelzentner ge -

gen 16,740 Millionen Doppelzentner in der
gleichen Vorjahreszeit .

In den freien Berkehr überführt wurden
im März 2197 Doppelzentner Rohzucker und
921 938 Doppelzentner Berbrauchszucker , in der
bisherigen Kampagne 0,017 (0,012 ) Doppelzent¬
ner Roh - unfi 7,054 ( 6,937) Millionen Ber¬
brauchszucker .

Die Gesamtversteuerung an Znckererzeng -

nissen in öer Kampagne September -März vc-

trug 15199 (158,7) Millionen Reichsmark .

Srllndung einer deutschen Gelellschaft
sür Erdölforschung

Der in Deutschland seit langer Zeit als not -

wendig erkannt ? Zusammenschluß aller wissen -

schaftlich -technischen Erdöl -Jnteressen von der

Geologie über die Tiefbohr -, Gewinnungs - und

Veredelungstechnik bis zur Verwendung der

Erdölerzeugnisse ist von einem vorbereitenden
Ausschuß in die Wege geleitet worden . Die

Gründungsversammlung tagt am Dienstag ,
den 3 . Mai ds . Js . , vormittags 11 Uhr , in Ber¬
lin , großer Saal des Jngenienrhauses . Nach

Erledigung des geschäftlichen Teils am Bor -

mittag wird nachmittags um 3 Uhr eine wissen -

schastliche Tagung mit mehreren Vorträgen

folgen Die Vorträge werden die Bedeutung

dieser Industrie und die Bedeutung der deut -

schen Erdölvorkommen für die nationale Wirt ?

schaft . neue Verarbeitungsverfahren und Aus¬

schnitte ans neuen Forschungen zur Bewertung
von Erdölerzeuqnlssen behandeln .

Näheres enthalten die vom vorbereitenden

Ausschuß versandten Einladungen , die auf An ^

frage bei der federführenden Stelle , Dr . Jng .

Zaepke Berlin NW . 7, Jngenieurhaus . erhält -

üch sind .

M Mttilamschs Mhrmgsvsrlage sertigWM
§ Wafhinton , 21. April . Die nunmehr fertig -

gestellte Regierungsvorlage zur Regelung der
amerikanischen Währungsverhältnisse ermäch -

tigt den Präsidenten der Bereinigten Staaten
1 . znr Ausgabe von weiteren drei Mll ' arden
Dollar Papiergeld , 2 . zur Annahme von Kriegs -

schuldenzahlungen in Silber bis zum Betrage
von 100 Millionen Dollar , 3. zur Herabsetzung
des Goldgehaltes des Dollar bis auf die Hälfte
des tetzigen Wertes . Durch die Borlage wird

" ud Föderal R ^ ^ veboard die
bisherige Kontrolle über die W 'ihrnng entzo -

gen und diktatorisch in die Hände des
Präsidenten gelegt . Die Vorlage wird dem

Kongreß noch im Lause des Donnerstag zu -

gehen .

London vom WMen Amerikas vom
Goldstandard überrascht

X London , 21. April . In Londoner Finanz -
kreisen ist das Abgehen Amerikas vom Gold -
standard als große Ueberraichung gekommen .
In Bankkreisen wurde im allgemeinen erklärt ,
daß keinerlei Zwangsgründe für das Abgehen
Amerikas vom Goldstandard bestanden , zumal

feine Lage eine ganz andere sei als die Eng -

lands , das vom Goldstandard abgedrängt wor -

den sei . Die Zeitungen rechnen mit einer In -

slationsgefahr in Amerika . „Financial News "

sagt , daß das Verlassen des Goldstandards die

amerikanische Krise verschärfen werde . „Daily

Herald " und auch andere Zeitungen erblicken

in dem Abgehen Amerikas vom Goldstandard
eine Drohung gegen England . Roosevelt wolle

auf diese Weise England zwingen , zum Gold -

standard zurückzukehren und wolle eine dem -

entsprechende Garantie von Maedonald erhal -

ten . Die Bank von England wird heute eine

Sitzung abhalten , um die Rückwirkungen deS

Schrittes zu erwägen .
^

Ausgabe von acht Millionen Dollar Papier -

geld in den Bereinigten Staate » ?

Washington , 21. Avril . Der Senator und

frühere Finanzminister Mae Woo brachte
eine Vorlage ein , in der die Ausgabe von

Papiergeld im Betrage von acht Milliarden
Dollar zur Rückzahlung der Anleihen inner -

halb der nächsten fünf Jahre gefordert wirf ».

Diese Vorlage deutet zum erstenmal die ge -

plante „Reflation " an .

tßjoihte, # i im ,

Berliner Börfe
Berlin , 21 . Avril . Die AuswärtsSewcgung der interna -

tionalen Waren - und Esseltenmärlte siihrt « auch in Berlin
>u umfangreichen Essektenanschassungcn d «.z Vublilums . Die
Diskussion über den Dollar blieb weiter das Thema de«
Tages . Mm nimmt in Berliner Banlkreisen an , baij die
Vi- aieruna der Vereinigten « waten ein Auspendeln des
DollarlurseS abwarten wird . Zur Zeit Leträstt das Dti -
o « to der amerikanischen Valuta wie schon gestern 10 Proz .
Sludj der holländische Gulden , der ein Disaaio von 3 Proz .
ausweist ist hietbon in Mit ' eidenschast gezogen , während
die SJlnrT und das Pfund weiter sest bleiben . Für Deutsch -
land bestellt jedenfalls leine Veranlassung , sich an den Dol -
larlllrs anzuhängen , und man wird hier mit Ruhe die wei¬
tere Entwicklung abwarten können , zumal die deutsche
Wahrung durch die Devisengesetzgebung sest verankert ist
und keinerlei Einflüssen von außen unierlicgön kann . Wie
schon gestern erwähnt wird der deutsche Export durch den
Dollarsturz naturgemäß stark behindert , doa tst auch aus
die vermehrten Exportmöglichkeiten die bei einer Rückzah -
lung von Dollarschulden aus ermäßigtem Niveau entstehen ,
hinzuweisen . Die Nachfrage war auf allen Gebieten stür -

milch und das Geschäft wesentlich lebha ?' er als in den
vergangenen Tagen . Die Maliertaseln bedeckten sich mit
NluS -Plus -Zeichen . Besonders die Rohftoffwerte konnten
VroNtieren . Kohlen - und »kaliaktien lagen sehr fest . Sar -
Vener 101,73 nach 2S25 . Raliwerte gewannen durchschnitt¬
lich 6 Vroz . Deutsche Erdöl stiegen von 111,87 auf 120.
Montanwerte waren 2 bis 5 Proz . fester . Rbeinstähl Vitts
6, Mannesman » plus 5 , Hoesch plus 4' « , Von ausländi¬
schen Werten avancierten Chade um 7^z . Am Textilaktien -
markt Satten Stöhr (plus die Führung . Farben wa -
ren bei etwa 890 000 RM . Umsätzen sy Proz . höher . Von
Trauer «iwerten gewannen Tchultheth 7, Elektro , und Tarif -
werte lagen ruhig »^, aber ebenfalls durchwe, , befestigt . Auch
Roichsbankunteile nur I Proz . höher . Renten waren eher
wieder schwächer . Krupp -Obligationen verlören 1, Mttek -

stablobltgalioneu 2 . Altbesttzanleiben behaupteten sich an -

fangs . Neub - sitz 1312 bis 13 40 (13,5V
TageZge .'d erforderte unverändert 1% . London -gaScl

war mit 3,69 zu hören .

Mannheimer Effektenbörse
Di » Börse war für Aktien fest bei Kurssteigerungen bU

»u 3 Proz . Farben gewannen 2 , WesteregÄn 3 Prozenk .
Bank - und Verstcherungswerte wenig verändert / Mannhei¬
mer Verf . zu 22 ZiM . pro Stück angeboten . Renten lagen
schwächer , Goldpfandbriese bis l Prozent niedriger . S

Prozent Baden Staat 86 , 7 Proz . Seidetberg 7Ö.B, S Proz .
Ludwigshafen 7S, Mannheimer Ablöf . S8 , S Proz . Mann -
Helm Stadt 78 , 8 Proz . Pfälz . Hhp .. Golvpfandbri - fs SS.
8 Broz . Rhein . Hhp .-Goldvsandbr . 8S.2? , 8 Proz . Farben -
bondS IN . Bremen -Besigheim 84 . Brown Bovert 27 / Ce -
ment Heidelberg KS, Daimler -Benz 3S.7S, Dt . Linoleum
39 .6 , Durlacher Hof 52 , Eichbaum -Werger ' 65, Enzinger -
Union 74 , JG . Farbentnduftrte 138, 10 Proz . Groblräft
Mannheim 102, K ' einlein —. Knurr 186, Konserven
Braun 21 . Ludwtgslxfener Altienbr . LS. Mez SO. Pfälz .
Mühlen 73 . Pfälz . Preßhefe —, Rbeinelektra SZ, vdo . Bor -

zugsaklien Sl , Rheinmühlen —, Echwartzitorchen 77 . Seil -

Wölfl 23 . Sinner 69 , Züdd . Zucker 185, Per . dt . Oele 88.
Westeregeln 143 . gellstoss Waldbos 52 . Badische Bank 113,
Dedivank 70 , Psälz . « Yp.-Bank 80 Rhein . Hyp .-Bank 103.5,
Commerzbank 53 .5, Dresdner Bank öl .5 . Badische Assecu -

ranz —. Mannh . Vers . 22 Br . , Württ . Transport 38 , Lud -

wigsvasener Walz 80, Altbesitz 72 .75 , ??eubesitz 13 Br .

Berliner Metalle
Berlin . 21 . Avril . Metallnotierung für je 100 Kg . —

Eleltrolvtkupfer prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotter -

bem (Notierung der Vereinigung f. d . Dt . Eleltrolvtlupfer .

nottzl 53 50 RM . — Notierungen der Kommission des Ber -

liner Metallbörsenvorstandes (die Preise versieben sich ab
Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezah -

lnngl : OrlainalhUttenaluminium , 98 bis 99 Proz . in Blöcken
IM RM . desgl . in Walz - oder Drabtbarrcn 99 Proz . 194,
Retnnickel 98 bis 99 Proz . 359. 'Antimon Regulus 39—41,
Feinsilber 1 fein 41 .5- 44.» RM .

Berlin , 31 . April (Kunkspr .) .
Kupfer . April 45 und 45 5 bez . . 45 G, . 45,75 Br . ! Mai

«5.5 bez . 45 .2 ' G . 45 Br . : Juni «5.7» bez . . 45 75 46
Br . : fjull 46,2 » bez ., 45,75 « . . 46,25 Br . - Aug . 46,5 bez .,
46 25 « . , 46 5 Br . : Sept . 46 25 bez ., 46 25 © . . 46 5 Br . :
Ctt . 46,5 bez . , 46,25 G ., 46,5 Br . : Nov . 46,75 bez .. 46,5
® . . 46,75 Br . : Dez . 46 75, 47 . 47 25 und 47 bez .. 47 G . ,
47,25 Br . : Jan . 47 bez .. 47 G . 47,2 ', Br . : Febr . 47 bez .,
47 <$ ., 47 .5 Br . : März 47,25 bez . . 47 G ., 47,5 Br . Tendenz¬
stramin .

Blei . April Iii7 » G . , 1« 7S Br . : Mai 15,75 G . . 16,7» Br . ?
Juni 16 G ., 17 Br, : Juli 16 G . 17 Br . : Aug . 16.2

'> G ..
17 25 Br . : Sept . 16,25 G . 17,5 Br . : Okt . 16 5 G ., 17,5 Br . :
Nov . 16 5 G .. 17 Br . : Dez . 16 5 G . . 18 Br . : Jan . 16 5

© . , 18 Br . : Febr . 16,5 G . 18 Br . : März 17 G ., 18 Br .
Tendenz : sest .

Zink . April 21,5 G ., 22 5 Br . : Mai 21,5 22,25 Br . :

Juni 21 75 G . . 22 .25 Br . : Juli 22 G . , 22,5 Br . : Aug . 22 25

® ., 22,75 Br . : Sept . 22,5 « .. 23 Br . : Okt . 22,5 G . 23 .25
Br . : Nov . 23 25 bez . . 23 « „ 23 25 Br . : Dez . 23,25 und 23 3

bez . . 23 25 © . .
" 23,5 Br . : Jan . 23 75 bez ., 23 .5 ® „ 33,75 Br . j

Febr . 23,75 0 . . 24 Br . : März 23,75 © ., 24,5 Br . Tendenz :

t «st .

Berliner Devifen

vom 21 . April
Ueld Bri- i Ueld Kriet

l!u«n -Air . 0 .S4 * 0 «52 Italien 21 S5 21 97

Knnaiia 3 397 3 402 ■I uaosUvicn 5 15 '. 5 .165

Konstantin 2 .02 -i 2 03 -> Kowno 19 45 4 > 54

Japsu 0 8 '.) « 0 .901 Kopenh gen 66 05 66 .22

Kairo i5 22 15 Ski Lissabon >3 :'S 1341

London 14 .$ 1 >4 . 8 « Oslo 75 9 _> 76 08

N'ewvork 3 .«38 3 M4 Paris 1S . 7 16 78

Rio d » Jai 0 23 i 0 24 ' P rag 12 69 1271

Uruquav 1 64 * I 6 "2 I» and 6 ! 43 66 .
' 7

Amsterdam 171 . ' S 171 42 Riga 1S 18 73 32

Vthsn .' .4Z 2 43 ' Schweiz "2 12 v 2 28
Brüssel 59 2 59 36 Sofis 3 04 3 053

Bukarest 2 .4 i ' 2 .49 - Spanien 3« 3 ! 36 .39
Bud pest ' tockholm 77 82 77 9 -i

Danzis ; 83 12 83 2 « Re . al 110 . 9 1 V» i
Helsiin fürs 6 .503 6 .517 Wien 4

"' 45 45 .55

Berliner Produkfenbörfe
Berlin , 21 . April . Weizen , märk . 195—97 u . Geld , in ei -

nem Fall 207 waggonsrei Berl . Geld . Mai 211—210,75 : Juli
216 5- 216 5. Tendenz : matten — Roggen , märk . 155—157,
Mat 168—68 : Jult 171—71. Tendenz : ruhig . „ Gerste , ob
märk . Stat . : Braugerste 172 - 180 : Futtergerste 163—171.
Tendenz : ruhig . — Hafer 125—128 : Mat 134. Tendenz :
fester . — Weizenmehl 23—27. Tendenz : ruhig . Roggenmebl
20 6—22,6 . Tendenz : ruhig . — Weizenlleic 8,4 —8,0 .
Tendenz : rubtg . — Äogßtnlleic 8 7 —8 9. Tendenz : ruhig .
— Vlktoriaerbsen "30 —23 ; Speiseerhsen 19—21 ; Futtercrhsen
18- 15 ; Peluschk . 13—14 ; Ackerb . 12- 14, Wicken 13— 14 Lup .
blau 8,5—9,5 , gilb 12 - 12,75 ; ®erabtBo 17—80 ; Lewkuchen

10,9 srkl . Mon . : ErdnußkUchen 11 exkl . Man ., Erdnuß .

kuchenmeSI 11 4 exkl . Mon . ; TrockenschnISel S.5 ; extrah .
Svhabohnenfchrot 9,5 exkl . Mon . j dto . 19,3 ern . Mon . ;
Kartofselflockcn 13^ . '

Butternotierunz
Berlin . 21 . Avril . Amtliche Preisfestsetzung der Berliner

Bulternotierunaskommlsston . Preise ab Station . Fracht
und Gebinde zu Lasten des KäuterS : 90 RM . 1. Qual ., 83
RM . 2 . yual . , 76 RM . absall . Qual , per Ztr . Tendenz :
etwas lebhaster .

Ma <rdeburger Zutkernotierun ^,
Magdeburg , 21 . April . Weißzucker , einschl . Sack und Ver -

brauchssteuer für 50 Kg . brutto sür netto ab Verladestelle
Magdeburg ) : 32,10 (innerhalb 10 Tagen ) : April 3185 und
32 05 und 32,10 . Tendenz : rubig . April 5,30 -~ö,10 , Mal 5,30
biS 5,20 , Juni 5,40 —5,20 . Tendenz : schwäche ?.

Baumwolle
Bremer Baum >» »lle : 8.57.

Von den badifdien Sdhlacbtviehmärkten
Die badischen Schlachtviehmärkte fanden dijs « Woche am

Mittwoch , den 19. April 1933. in Anbetracht der Osier -

feiertags statt . Wie gewöhnlich , so entwickelte sich auch
diesesmal wieder auf den verlegte » Feieriagsmärlten bei
allen ViebgattUttgen ein langsames Geschäft .

' ~

Der Austrieb an ® roßvi «h war auf allen Märkten ge -

rinaer t»ie in der Vorwoche . Di » Preise hielten sich im

großen und ganzen auf der .« öi » der Preise der per -

gangenen Woche . Für vollsleischig sette Färsen ( Kalbiii -

nen ) konnten Preise bis zu
' RM . 33 .— ie Zentner Lebend -

gewicht
'

erzielt werden . Kür ü » g ?!ochte noch nicht abge -

zabnte . vollsleischig feite , nicht zu schwere Ochsen wurden
Preise bis zu RM . 30.— je Ztr . Lehendgewtcht btzablt .
Für Färren konnten Preise bis zu RM . 28 . — ie Ztr . Le¬

bendgewicht erlöst werden . Äübe waren diese Woche etwai

weniger gesitcht , doch konnten hierfür die Preise gehallt «

werden
Der Austrieb an Kälbern konnte ebenfalls als etwas

gering bezeichnet Iverden . Die Preise Ver Vorwoche wui >

den kaum gehalten .
'

Für beste Kälber wurde Preise bis

zu RM . 48 "
ia Ztr . Lebendgewicht erziehlt . Nur in

Einzelsällen tonnten höhere Preise für allererst « Qualität

erreicht werden .
Bei den Schweinen war der © eschästtgang ebsnfalls sehr

langsam . Die Preis « gingen im Durchschnitt um ' RM .
i .— ie Zentner Lebendgewicht zurück . Die ämtliche No .

tierung in Mannheim betrug RBt . 49 —̂ und die in

Karlsruhe RM . 42 .- Ie Zentner Lebendgekicht .
'

Die ViShderwertungszentrale Karlsruh « hatte auf ihren
landwirtschastlichen Vtehderkäussstellen

' Mannheim Karls¬
ruhe Freiburg , Pforzbeim , Baden -Baden und Konstanz .
Großvieh Kälber und Schweins zum Verkaufe sieben .

Wie sich die Preile für Schlach ' vieb in allernächster Zeit
weiter entwickeln werden kann in Anbetracht der verleg -

ten Fetertagsmärkte nicht vorausgesagt werden . Wesent .

liche Preisänderunge » werden jedoch bei allen Aiehgat -

tungen kaum zu erwarten sein .
Die schwierige, » Ablatzverbältnisse beim Schlachtvieh jeder

Art zeigen der Landwirtschaft immer deutlicher wie wich -

tig es ist , daß sie sich zwer .'* Absatzes ihres Sch ' achtviehs

genossenschaslltch zusammen ! >>' eßt und das Schlachtvieh
ausschließlich durch die auf den Märkten bdftehenden land -

wirtschaftlichen Vtehverkaufsslsllcn verwerten läßt . Nur

hierdurch wird es möglich sein , die Auftriebe auf den
Märkten zu regulieren und einen für die Landwirtschaft
stabilen Marktpreis zu erreichen , der die Produktionskosten
deckt. — Auskünfte über den genossenschaftlichen Schlacht -

viehabsatz erteilt jederzeit die Viehverwertungszentrale
Karlsruhe , Stesanienstmße 43 , Tel . Nr . 7973/7974 , sowie
ihre landwirtschaftlichen Biehverkaufsftellen in Mannheim .
Karlsruhe , Freihurg , Pforzheim , Baden -Laden und Kon -

stanz .

Elnordnung des SvedttionsgeWerbes
in die natiomle Front

Die mehr als 50 Jahre bestehende Spitzen -

Vertretung des deutschen Tpeditionsgewerbes .
der Verein Deutscher Spediteure e. B ., Reichs -
verband des Deutscheu Speditiousgewerbes »
dem bekanntlich die sünf groben Reichsfachver -

bände
Verein Deutscher Spediteure e. V ..
Zentralverband der Deutschen Seehafenspe -

htteure e . V ..
Verband Westdeutscher Spediteure e . B . .
Gedekra -Reichsverband . Gemeinschaft Deut -

scher Kraftwagenfpediteure e. B .,
Reichsverband der Auftragspediteure

Deutschlands e. V .
angeschlossen sind , hat in der Vollsitzung des
erweiterten Gesamtvorstandes vom 19 . 4 . in

Anwesenheit und unter maßgebender Mitwir -

kung der beauftragten Vertrauensleute der

NSDAP . . Pg . Oberstleutnant A h l e m a n n ,
M . d. L . und Zunftwart Pg . r a n f , die Ein¬

ordnung des Speditionsgewerbes in die na -

tionale Front vollzogen
Vorstand und Ausschüsse des Vereins Deut -

scher Spediteure e V . — Reichsverband sind
dementsprechend zusammengesetzt .

Eine Resolution , in der zum Ausdruck ge -

bracht wird , daß sitfi der Verein Deutscher Spe -

biteure e . V . — Reichsverband , als die allein

berufene Standesvertretung des gesamten dent -

schen SpeditionSgewerbes , geschlossen hinter die

Politik der nationalen Regierung siellt und

freudig zur Mitarbeit an einer beschleunigten

Lösung der fttr die Gesamtwirtschaft überaus

wichtigen Verkehrsvrobleme bereit ist . wurde

an den Reichskanzler , den ReichKveikehrsmini -

ster und den ReichSwirtschastsminister abge -

sandt .

des Deutschen Arogiften Verbandes
Magdeburg , 21 . April . Die am 17. April in

Magdeburg tagende außerordentliche Mitglie -

der -Bersammlung des Deutschen Drogisten -

Verbandes hat Me erwartete restlose Klärung
der Lage gebracht . Einstimmig erkannten samt -

liche Tagungsteilnehmer den Fiihrer der Fach -

schaft nationalsozialistischer Drogisten Pg .

Franz Z i e g l e r - München als den ersten

Vorsitzenden des Deutschen Drogisten -Verban -

des an und legten die Bildung der neuen Vor -

standschaft in feine Sände . Der neue Vorsit -

zende ernannte an Stelle der zurücktretenden
alten Vorstandschaft seine neuen Mitarbeiter

aus allen Ganen des Reiches . 14 alte national -

sozialistische Kampier und zwei dentschnatio -

nale Freunde , womit die Naiionalio ^ ialiiten

die Führung des D ' ntschen Drogisten -Verban -

des übernommen hal ' ^ n . Der Verband fnnger

Drogisten Deutschlands und die Arbeitsaemein -

schaft junger Drogisten Deutschlands haben sich

korporativ der Fachschaft nationalsozialistischex
Drogisten unterstellt .

2U & t & Q& iC & Q,

V/XxtiCß . agts & R o & ac £ „ tax

Einfuhrverbot für russische Ware « nach
England

London , 20 . April . Der König von England
hat in der Sitzung des Staatsrates das Ge -

setz über das Einfuhrverbot für russische Waren

nach England unterzeichnet , das somit in Kraft

getreten ist.
*

Moskaus Antwort auf die englische Einfuhr -
sperre

— Moskau , 21. Avril . In politischen Krei -

sen wird erklärt , daß die Erregung über oas

Gesetz zur Sperrung der russischen Einfuhr
nach England die russische Regierung zwinaen
werbe , eine Gegenaktion zu unternehmen .

Botschafter Maisky habe den englischen Bot -

schaster davon unterrichtet . Der Vollzugsaus ^

schuß der Sowjetunion wird voraussichtlich
eine Einfuhrsperre sür englische Waren be -

schließen .
*

Verlegung der Mannheimer Produktenbörse
Die Mannheimer Produktenbörse vom 1.

Mai wird wegen d -»s gesetzlichen Feiertages auf
Dienstag , den 2 . Mai , von 11—13 Uhr verlegt .

*

Neugründung für Tabakwaren
Unter dem Namen Deutscher Rohtabak - und

Tabakwarenhandelsgesellschaft m . b. H . tst in
Dresden eine Neugründung auf nationaler
Grundlage erfolgt , durch die unter weitgehcn -

der Ausschaltung der Maschinenarbeit die Ai-

garettenerzeugnisse mit Hanii und weiterhin
der Rohtabakimport durch einheimische Stellen
gefördert werden soll .

*

Die öffentliche » Lebensverficherungsanstalten
im März

Im März 1933 wuren bei den im Verband
öffentlicher LebensversicherungSanstalten in

Deutschland zusammengeschlossenen ösfentlicheu
Lebensversicherungsanstalten 12 549 sFebruar
11040 ) neue Versicherungen mit 18 23 ( 15/2 )
Millionen Reichsmark Versicherungssumme be*

antragt Tie durchschnittliche Versicherung ^-

summe betrug in der Großlebensversichernng
8948 RM . gegenüber 3513 NM . im März 1932

und in der Tterbegeldversicherung 410 SR3R;
gegenüber 454 RM . im gleichen Monat de^

Vorjahres .
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Kitter Geburtstagsfeier mck Feier öes fünftahrigen
Bestehens der Ortsgruppe Atteuheim öer NSDAP .

Alten heim , die Hochburg öer National -
fozialisten in Mittelbaden verstand es schon
immer , seinen Veranstaltungen zur Werbung
jür die Idee des Nationalsozialismus einen
würdigen Charakter zu verleihen . So kommt
es auch , daß schon seit Jahren das öffentliche
Auftreten der Altenheimer Ortsgruppe der
NSDAP . nicht mehr eine Angelegenheit dieser
allein , sondern eine solche der Nationalsoziali -
sten öer näheren und weiteren Umgebung
wurde . So war es bei der Fahnenweihe der
Sturmfahne der Altenheimer SA . im vergan¬
genen Jahre und so war es erst recht bei öer
Veranstaltung am Ostermontag .

Won überall her zogen schon in der Morgen -
stunde des zweiten Osterfeiertags ungezählte
Besucher nach dem gastlichen Riedort . Das Ha -
ke» kre « z beherrscht die Landstraßen . Radfah -
rerkolonuen , geschlossene Trupps , Lastautos
mit SA . und sonstigen Parteigenossen , nehmen
die Konkurrenz mit dem „Bähule " auf , mög -
lichst schnell an den Bestimmungsort zu kom -

Kaum betraten wir durch eine mit Tannen -
reisig geschmückte Ehrenpforte den Ort , als
Böllerschüsse den Beginn öer Feier ver -
künden . Gleich einem Ameisenhaufen wimmelt
es auf den Straßen . Endlose Gruppen von
GraunHemden lagern dort , das helle Braun
der schmucken Meidung der Jungmädels bietet
neben den auf ihren Sonntagsstaat stolzen
Schulkindern ein freudiges Bild . Pfeifensig¬
nale ertönen . Die Kirchenglocken erheben ih -
ren ehernen Osterklang . Bewegung kommt in
die Massen und im Nu hat sich unter Borau -
tritt der Musik — die vollzählig zur NISDAP .
übergetretene Trachtenkapelle mit ihren Ha -
tenkreuzbindeu am Arm erregt Bewunderung
— ein riesiger Zug zur Kirche gebildet .

Atemlose Stille Herrscht , als Pg . Pfarrer
Rahm vor den mit ^ en Fahnen der SA .
und der an der Feier teilnehmenden Vereine
geschmückten Altar tritt . Eindringlich verhallen
Orgelvorspiele und die erhebenden Weisen des
Männergesangvereins Altenheim . „Die Oster -
glocken hallen . . ." Es folgen Gemeindegesaug
und Eingangsgebet . Ilnd dann die Feftprcdigt ,
die , in einem echt nationalsozialistischen Geist
gehalten , allen Zuhörern ein einmaliges
Erlebnis bleiben wird .

Nach dem Gottesdienst fand beim Krieger -
denkmal vor der Kirche eine Gefallenen -Eh -
rung statt . Hierbei nahm der kommissarische
Bürgermeister Wurth das Wort und gedach -
te derer , die ihr Leben für Deutschland im
Weltkrieg hingaben , wie auch der toten Hel -
den , die den Willen zur deutschen Freiheit in
der Nachkriegszeit mit ihrem Leben besiegel -
ten . Eine Abteilung SA . gab anschließend
« ine Ehrensalve ab , während gleichzeitig Bür
germeister Wurth einen Kranz niederlegte .
Hierauf spielte die Trachtenkapelle das Lied
vom guten Kameraden . Nach dem Vortrag
eines Gedichtes begab sich der Ortsgruppen -
führer mit der Fahnenabordnung und einer
Abteilung SA . nach dem Friedhof , um dort
öes imr Dienste für das neue Deutschland ge -
fallenen alten Vorkämpfers , des Pg . Haupt¬
lehrer Klink in würdiger Weife zu ge -
denken .

Mit Musik und Trommelklang ging es an -
schließend wieder ins Dorf zurück . Der gewal -
frge Zug löste sich auf und geschlossen ' mar -
kchierten die einzelnen Trupps , nach den ihnen
Zugewiesenen Lokalen zur Einnahme des Mit -
tagsbrotes .

Kurz war die Ruhezeit , denn schon bald er -
tönten wieder Kommandos und Signale zur
Aufstellung zum Marsch durch die Straßen Al-
Senheims .

Böllerschüsse verkündeten wiederum den
Aufbruch öer SA . Mit heller Begeisterung
wurde sie in den Straßen empfangen , ein
wahrer Blumenregen setzte da unö bort ein .
Sum ersten mal führte berittene SA . den
Äug an . Nach dem Spiolmannszug aus der
^ rachtenkapelle marschierten Gendarmerie -, Po -
" Sei - und Zollbeamte mit Hakenkreuzbinden
a-n Arm . Nun folgten die Gäste öer Gau - unö
Kreisleitung unö dann in fast endlosem Zug

SA ., Motor -SS ., HJ ., Amtswalter NS .-
öer BDM ., die Schuljugend und endlich

Jüngsten im braunen Gewände öas Jung -
Volk.

In der Zwischenzeit hatten sich auf dem
Sportplatz , auf dem die öffentliche Knndge -

u« g stattfand , eine nach taufenden zählende
Menschenmenge eingefunden . Nach Aufstellung

er Verbände eröffnete Ortsgruppenführer
^ u r t h die öffentliche Kundgebung . Nach ei -

Lied öes Gesangvereins trug Pg . A u st
^

6 Offenburg ein sinnvolles selbstverfaßtes
yj^ icht vor . Nun begrüßte Ortsgruppenführer^ u rth die Redner und wies auf öie Bedeu -

tung öes Tages , der fünfjährigen Wiederkehr
der Gründung der Ortsgruppe Altenheim der
NSDAP , und der gleichzeitigen Geburtstags -
feier für den Führer der Bewegung und den
Volkskanzler und Ehrenbürger Adolf Hitler
hin .

Im Namen der Gemeinde Altenheim hieß
der komm . Bürgermeister Wurth die zahlreich
Erschienenen herzlich willkommen und entbietet
ihnen die Grüße der Gemeinde Altenheim .

Als Vertreter der Kreisleitung übermittelte
Pg . R . Bau r aus Ossenburg der Ortsgruppe
Altenheim herzliche Glückwünsche zur heutigen
Feier . Er würdigte öas Verdienst der Orts -
gruppe , wie auch öer SA . um öie Bewegung
in Offenburg während öer letzten Jahre .
Dankte den Altenheimeru für ihre gewaltige
Unterstützung in Form von Stenden für die
erwerbslosen und hungernden Parteigenossen
in der Stadt unö gab öer Hoffnung Ausdruck ,
daß dieser fünfjährigen Gründungsfeier noch
viele ähnliche solcher mächtigen Kundgebungen
folgen mögen , damit die Verbundenheit von
Stadt unö Land immer deutlicher zum Aus -
druck käme . Ein dreifaches Sieg -Heil beschloß
seine Ausführungen , die von der Menge be -
geistert aufgenommen wurden .

Hierauf nahmen Pg . Marschall von
B i b e r st e i n das Wort zu längeren Ausfüh -
rungen . Er gedachte der Tage öer nationalen
Erhebung , öie er in Berlin und Potsdam
miterlebt und gab seiner Freude über das
Jubelfest der Altenheimer beredten Ausdruck .

Im Auftrag des Kommissars für die Lauö -
Wirtschaft Pg . Schmidt aus Leutershausen
sprach sodann der Hilfskommissar für das Ve -
terinärwefen Pg . Dr . Haus amen aus
Karlsruhe . Sein Gruß gilt den Bauern des
Hanauerlandes . Er wies auf die Notwendig -
keit des Bauernstandes bei öer Wiederaufbau -
arbeit am deutschen Vaterlande hin und er -
blickte seine Aufgabe in der restlosen Unter -
stützung der Wünsche und Nöte des Deutschen ,
insbesondere aber auch öes b a ö i s ch e n Bau -
ernstanöes .

Stadtrat Kraus aus Offenburg sprach so -
dann als Kreisletter der NISBO . im Kreise
Offenburg , Er schilderte öen schweren Weg ,
öen die deutschen Arbeiter , öie sich frühzeitig
zum Nationalsozialismus bekannten , gehen
mußten , um allem Terror unö Spott zum
Trotz , öen Weg der öeutschen Arbeit zur Frei -
heit zu bahnen .

Nach einem Sprechchor öes BDM . ergreift
Pg . Albert Roth , MAL . aus Liedolsheim ,öer Mitbegründer der Altenheimer Ortsgrup¬
pe , lebhaft begrüßt das Wort . Wie immer ,
wenn Albert Roth spricht , lauschten auch heute
die Zuhörer seinen trefflichen Ausführungen ,die durch Beifallsstürme öfters unterbrochen
wurden .

Die Vorträge der einzelnen Reöner waren
umrahmt von Musikstücken , vorgetragen von
den beiden Altenheimer Musikkapellen und
den Darbietungen des Männergesangvereins .

Sehnsüchtig erwartet betrat als Vertreter
öes Gauleiters Robert W ag n e r Stabslei -
ter R ö h n die Tribüne . Er überbrachte die
Glückwünsche Robert Wagners zur heutigen
Feier . Er gab seiner Freuöe darüber Aus -
druck , daß es Altenheim so vorzüglich verstan -
den hat , aus seiner Jubelfeier und dem Ge -
burtstage des Führers Adolf Hitler eine ge -
meinsame Feier zu bilden unö so öen Beweis
zu erbringen , öaß Altenheim das große Werk
unseres Führers am deutschen Volke anzner -
kennen weiß . Mit ihm gelobten die Anwesen -
den dem Wolkskanzler die Treue zu halten .
Nach seinen Ausführungen stimmte die ganze
Zuhörerschaft begeistert in das Horst - Wessel -
Lied ein .

Mit Dankesworten an Redner und Teil -
nehmer mit einem Sieg -Heil auf das deutsche
Volk schloß öer Ortsgruppenführer Wurth
hierauf diese Kundgebung . Langsam bewegten
sich die Massen nach dem Dorfe zurück . Alles
ist noch im Banne der erlebten Stunden .

Bei Einbruch öer Dunkelheit wuröen auf
öem Dorfplatz einige fchwarz -rote -golöene
Fahnen und sonstige Ueberbleibsel der „alten
Zeit " verbrannt . Anschließend wurde eine
Hitler -Linde gesetzt und ein Gedicht , das in
einer Flasche aufbewahrt wird , in die Erde
eingegraben . Noch einmal sprach der Orts -
gruppensührer und gedachte der erhebenden
Stunden des sich neigenden Tages . Machtvoll
erklang hierauf das Deutschlandlied in die
dunkle Nacht .

Der Ostermontag ist vorüber , alt unö jung
gehen ihren Alltagsbeschäftignngen wieder
nach . Ein Gefühl der Freuöe aber überkommt
jeden , der in Altenheim mit dabei sein durfte
und für den Altenheimer in ständiger Erinne -
rung bleiben wird .

Zm Konzenlkattonslager auf dem K uberg
NSK Ein Sondermitarbeiter des Amster -

damer „ Telegraaf " hat das kommunistische Kon -
zcntrationslager ans dem Heuberg besucht .
Der Bericht , den er darüber seinem Blatte
schreibt , ist schon deshalb bemerkenswert ,
weil der „Telegraf " während des Krieges
eines der bekanntesten Hetzblätter gegen Deutsch -
land ldie berriichtigten „ Kartons " von Louis
Raemakers ! ) gewesen ist, und weil seit Jahren
bis heute allwöchentlich in diesem Blatt als
„ deutsche Geistesvertreter " Georg Bernhard
und Heinrich Mann zn Worte kommen . Damit
dürfte die Berichtsquelle — in diesem Fall —
als völlig einwandfrei legitimiert sein . In dem
Bericht heißt es u . a . :

„ Hoch oben in öen Bergen , hundert Meter
oberhalb Stuttgart , hält das Auto . Uniformen .
Stacheldraht , einfache gelbe Baracken : öas ist
das Konzentrationslager Heuberg : 1750 Mann
in Schutzhaft . Die Luft ist frisch und gut , es
riecht nach Erde und Busch , nach Ferien . Hin -
ter dem Lager liegt das Sanatorium .

Ich habe das Konzentrationslager Heuberg
gewählt , weil es sehr abgelegen ist , schwer zu -
gänglich , und weil es sicher kein Musterlager
für besuchende ausländische Journalisten ist .

Keine Tür blieb mir verschlossen , und kein
Mensch hat mir das Sprechen verboten .
Ein altes Militärlager . Baracken von Beton

unö Eisen . Rechts örillt die württembergische
Polizei die SA -.Männer , links , hinter einigen
Stacheldrahthecken . mit spanischen Reitern in
den Türen , schieben SA .- Männer , den Kara -
biner auf der Schulter , Wache , und dort fchlen -
dern hundert dunkle Gestalten .

Die Küchen : hell . Ebenso hell für die SA .
wie für die Gefangenen . Der Krankensaal
frisch , die Baracken frisch . Strohsäcke , Decken .
Eine Brotladuug kommt eben , gutes , deutsches
Bauorubrot . Manches holländische Mobolisie -
rungslager hatte es schlechter an Luft und Licht .
Der S >A .-Kommandant und ein Polizeiinspek -
tor führen mich .

Wieviel Wächter ? 600 Mann SA ., württem -
bergische und Badenser Polizei ,

» ind Fluchtversuche unternommen worden ?

Nein , es gab ein paar abgehorchte Gespräche ,
aber keinen Versuch .

Selbstmordversuche ? Ein einziger : Ein Mann
verschluckte ein Löffelstück , er hat im bürger -
lichen Leben schon zwei gleiche Versuche äuge -
stellt , er ist wieder wohlauf .

Besondere Arrstlokale oder Zellen ? Nein .
Briefwechsel ? Unter Zensur : jeder Gefangene

darf alle 14 Tage einmal schreiben .
Gelegenheit zum Baden ? Einmal im Monat .
Beköstigung ? Ich werde Ihnen eine Be -

köstigungsliste geben .
Beschäftigung ? Eigene Korrespondenz und

Abbruch und Aufräumen eines alten russischen
Gefangenenlagers in der Nähe .

*

Ich besichtigte die Abteilung Zensur . Stapel
von Postkarten und Briefen . Wieviel Briefe
im Tag ? 260— 300 . Es dauert 1 ' /-—2 Tage ,
ehe öie Briefempfänger die Schreiben empfan -
gen . Das Lager ist neu , wir haben noch wenig
Hilfe . Dringende Briefe und Telegramme wer -
den sofort durchgegeben .

Dürfen die Gefangenen Eßwaren empfangen ?
Nicht persönlich . Was geschickt wird , wird unter
denen verteilt , die sich gut ausführen .

Ich besichtige das Krankenzimmer . Vier
Menschen in Grau springen in Haltung . Die
Inspekteure stehen einige Meter von mir ent -
sernt und lassen mich frei meine Unterhaltung
führen . Es ist ein schmaler , nervöser Jnnge .

Sind Essen und Verpflegung gut ? Es geht .
Ist hier jemand mißhandelt oder schlecht bchan -

dclt ? Nein , nicht daß ich wüßte .
Sitzen hier Menschen getrennt gefangen ?

Nein . Gibt es Klagen außer Mangel an Frei -
heit ? Nein .

In jeder einzelnen Baracke bin ich frei und
unbehindert , konnte in jeder herumschlendern -
den Gefangenentruppe sprechen mit wem ich
wollte . Ich treffe einen bekannten Stuttgarter
Advokaten Hainz .

Er trägt Knickerbocker , ist Sportsmann und
Vegetarier . Er achtet die Ernährung als hin -
reichend , für seine Bedürfnisse durchaus zurei -
chend . Arbeitern , die Fett und Fleisch gewohnt
sind , wird sie vielleicht nicht so behagen .

Von irgendwelcher schlechten Behandlung kewe
Rede .

Werden hier Gefangene getrennt gefangen
gehalten ? Ich habe nichts davon bemerkt . Ich
kenne sehr viele Gefangene . Klagen über kör -
perliche Mißhandlung habe ich nicht gehört .

Lesestoff ? Mau kann lesen , was man will .
Natürlich keine politischen Bücher . Ich habe
Bücher bestellt und empfangen .

In einer Sonderbaracke find die gefährlich -
sten Elemente untergebracht : Sozialistische und
kommunistische Führer und Redner . Ich tras
den Schriftleiter eines Stuttgarter Sozialisten -
blattes : Keine Klagen , keine Mißhandlungen
bekannt . Die beiden Offiziere stehen weit
genug entfernt , baß ich ein Gespräch flüsternd
führen kann . Nennen Sie »reinen Namen
nicht , sagt mein Gewährsmann . Lesestoff ? SBc *
nig , ein paar Klassiker , zu schwer für Arbeiter .
Ernährung besser als 1917/18 während öes
Krieges .

Knrz gesagt , es ist hier sehr streng , aber zu
ertrage » ."

Schwarzes
Breit

Arbeiisvermittlungsstellc der NSBO .
Die Ortsgruppe Karlsruhe der NSBO .

führt eine Arbeitsvermittlungsstelle . Wir bit -
ten alle national gesinnten Unternehmer , bei
Bedarf an Arbeitskräften dieselben von un -,
serer Organisation anzufordern .

Nat .-Soz . Arbcitshilsc , Gau Baden ,
Karlsruhe i. B ., Karlstr . 29 a .»

Arbeitsvermittlung NSBO . Karlsruhe
Wir benötigen sofort 20 perfekte Näherinnen

im Alter von 18—20 Jahren , die sich hier zu
melden haben .

Arbeitsvermittlung NSBO ., Karlsruhe ,
Karlstraße 29 a .

*

Kaufgesuch
Wir suchen für den P . H . T . einen gebr .

Holz - oder Blechschuppcn gegen geringe Ver -̂
gütung . Ferner einen verschließbaren Mate <
rialschrank . Angeb . an L . Gerstuer , Führer -.
Verlag .
gez . G . Martin , Meldehunde -Truppführer .

*
i

Bund Deutscher Mädel , Karlsruhe .^ * ■»
Am Sonntag früh 7 Uhr antreten auf öem

Sportplatz der Freien Turnerschaft ( V' infett =*
hei ine r Allee ) . Für jedes ADM . -M »5sb
Pflicht . * 5

Ortsgruppe Rüppurr Z
Die für heute , Samstag abend , in Aussicht ,

genommene AmtSwaltcrfitzung und anfchlie -
ßende Monatsversammlung fällt wegen der
gleichzeitig im Landestheater stattfindende »
Erstaufführung des Schauspiels „Schlageter "
aus . Voraussichtlich wird die Versammlung
am Donnerstag , den 27. April , im Gasthaus
gum „Strauß ", nachgeholt . Nähere Mitteilung
folgt noch .
Der Ortsgruppenleiter : gez . Langenstei » .

-i-

Ortsgruppe Durlach . t
Am Montag , den 24. April , abends 8 Uhr, *

findet im Gasthaus zur .Frone " unsere dies - ,
jährige Generalmitgliederversammlung statt .-

Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist Pflicht .
'

Der Ortsgruppenfnhrer . |
*

Ortsgruppe Berghansen
Am Sonntag , den 23 . April 1933, von nach -^

mittags 2 Uhr ab , findet im Gaststhaus „Zum
Adler " hier ein Bazar mit nachfolgendem Tanz
statt , veranstaltet von der Frauenschaft . wozu
die deutschgesinnte Einwohnerschaft freundlichst
eingeladen istst.

NSDAP ., Ortsgruppe Berghausen .
*

Kreis Bruchsal
Betr . National - Nchb

Die heutc nc « erschienene Zeitnug
Nation al - C' cho

sDas Blatt der deutschen Erhebung für
Bruchsal und Umgebung ) ist kein Parteiamt -
liches Organ der NSDAP .

Es ist daher allen Parteidienststellen streng «
stens untersagt , sür diese Zeitung zu werbe «,
oder sich am Vertrieb derselben zn beteiligen ,

gez . Epp , Kreisleiter .
*

Kampfbund des gewerbl . Mittelstandes
Ortsgruppe Ettlingen

Heute Samstag , den 22. ds . Mts . findet im
Gasthaus zur „Krone " sNebenzimmer ) in Ett¬
lingen die erste Mitgliederversammlung stalt .
Beginn 20. 16 UHr . Vollzähliges Erscheinen ist
erwünscht .
Der Ortsgruppen -Kampfbundleiter : F . Giner .

.BODENSEEder reizvolle Erholungsaufenthalt am sonnigen Seeufer , reich an mittelalterlichen Bau¬denkmälern . Vorzugliche Hotels , Gasthöfe und Pensionen bieten beste Unterkunft zureduzierten Preisen . Modernes Strandbad , Wassersport , Kurkonzerte , Dampferfahrten |
Rundfluge , Golfplatz . Neue Jugendherberge . Kraftwagenfahre nach Meersburg . -
Auskunft und OratisfO hrer durch den VERKEHRSVEREiN KONUS ' : ;

HOTEL BARBAROSSA
Zimmer von RM . 2 .50 an

HOTEL HALM
Zipimer von RM . 3 .— an r OTEL HECHT

Zimmer von RM . 2 . 50 an FHOTEL KRONEl
Zimmer von RM . 3 . — an

INSEL - HOTEL IM SEE
Zimmer von RM. 4.— an



leiner
etterer

Karlsruhe • Adlerstraße 34

Ausschank der Brauerei Wilhelm Ketterer , Pforzheim

W -C&d &h, -
heute Samstag , den 22 . April 1933

Die neuen Wirtsleute des BrauereiausschanUs „Kleiner
Ketterer " beehren sich , die Wirtschaftsübernahme gast -
freundlichst anzuzeigen Vielseitige berufliche Eigen -
errahrung und eine Fortbildungszeit im bekannten
„Ketterer - Stu tgart " werden alles dazu beitragen , den
verehrlichen Gästen das Reste in Küche und Keller zu
bieten , um ihnen den Aufenthalt in den anheimelnden
Wirtschafts -Räumlichkeiten angenehmst zu gestalten .

Um freundlichen Zuspruch bitten jon «

Adolf Kurz, Küchenmeister u . Frau

Ihre Vermahlung baehren steh anzuzeigen

AUGUST JOURDAN

KAROLINE JOURDAN
geb . Wenz 560

Palmbach , den 22 . April 1933 Hell Hitler I

Morgen ffachmiitag - - -
probieren Sie unseren vorzüglichen
echten Wiener Caf6

nur
-.45

Sie staunen wie gut u. billig Sie in
unserem neuzeitl . Lokal bedient werden
Naues Wiener Caf6 & Konditorei
Karlsruhe , Neue Balmhof tr. 28 20089

Tasse Cafö mit Schlagsahne
einschließlich

1 *Sf. Torte u. Kuchen nach Wahl

Fahrräder, HäZio
Gas-u . XohSenharda
sä mtl . Ersatj - und Zube -
hörte le kaufen Sie am
billigsten bei SS.- Mann

H . Vfltzeminn jr.
Kalserstr . 62 , Laden

m . Reparatur -Werkstatt
gesrenüber FQhrerverlag
18191

Fernreisan mit we cha - Po t kraftwag er
bequem und genußreich

1. Aweite Rom . und zweite Neap ^lfaHrt , 30 .
NprN- lZ. Mai und Z0. April bis IS . Mai zu
8tM . 207 — und RM . 247 .—.

2 . Aus Anlatz des IMer TageS in ÄarlSrude ,
anlSlieHend i> täglge Fahrt zu den deutschen
Kriegersriedhösen an der ehem . Westfront . 30 .
Mai bis 4. Juni . Karlsruhe —Douon —Verdun —
Reims —Lens und zurück RM . 31 .50 .

S. Tirol —Dotomiten —Venedig —Gardasee , 8 Ta¬
ge 21 . Mai bis 2=1. Mai RM . 107.- . Des -
gleichen 4. Juni bis 11. Juni .

4. Psi «gftsahrt , 4.- 5 . Juni deutsche• Krieger -
sriedl ' Sse Verdun . RM . 2S — .

Die ? tal !ensahrten der Postreklame Karlsruhe
werden gemeinschaftlich mit einem italienischen
Reisebüro durchgesührt , daS uns als Gegenlei -
stung Fahrten von Italien nach Deutschland der -
Mittelt . Es handelt sich also um einen auS ^
gesprochenen Gegenseitigleitsverlehr , wodurch die
Aussubr von Devisen vermieden wird .

Auskünfte und Prospekte erhalten Sie von der
Postrellame Karlsruhe , Fernruf 60 ,

Oberpostdireltionsgebäude Zimmer 11S.
Eingang Douglasstr . , Ecke Postscheckamt.

r Ech aAvehmürtt
Dienstag für alle Tiergaitungen .
Donnerstag sllr Kleinvieh . Bedeutenden Ex

Gr6ß:tem Cafe o1 «r
Konditorei - Betrieb
ist Gelegenheit geboten zur vachtwetsen
Einrichtung einer Zweigniederlassung
in bekanntem Ausflugsort Nähe Karls -
ruhe ( Schwarzwaldl . — Konzession
vorhanden , ebenso Einrichtung <Eis -
Maschine, Küche, Speiseraum . Terasse
Garten ) . Keine Konkurrenz in der
Nähe . Eilansragen u . Nr . 20235 an
den Führerverlag .

f SpailalitSt
Gespielte

Panos
! bester M rJvon in
| eigener Wr k j tätte

fuebm . du cbgear -
beitft , daher

volle Garantie
Fach ^enchäft

eeit 1v7S

Jt .Maorer
Kaiserstr . 178
Lck - Hirsohntiaße

Stra - seubahn
Haltestelle

Herrenfahrrad
zu verlaufen . — Stein
str. 1, 2. St .

Waffenhaut

Wagner
das führende 1Ö314
Spe/ial - G^schäft

Rei araturen
Karlsruhe , Kaiserstr . 90

S0231
Chren -

UrKnnden
nach Entwurf erste *

Künstler , liefert
J . Weilemann

Mosbach I. B.

Am 21 ; April verschied im 57 . Lebensjahre
unser Vorstandsmitglied

Herr Direktor

Gustav Zimmermann
Der Verstorbene gehörte seit 1929 dem Vorstande

unserer Bank an. Er hat seine ganze Kraft und seine
Kenntnisse in treuer Pflichterfüllung dem Gedeihen
unserer Bank gewidmet .

Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren .
Karlsruhe , den 21 . April 1933

Aufsichtsrat u. Vorstand der
Landesgewerbebank

für Südwestdeutschland A . G.
Die Beerdigung findet am Montag, den 24 . April , 15 Uhr,

von der Friedholkapelle aus statt . 20O87

Wz -Wdier
>mni

22/4, 25/4

Sicherer Verdienst

msi ...m?P - 1
IVlassagan Steilengeluäie

MsteiMlM . Buffer. Schränke
jKlobel

a"-Art vprkaufiSamstag , den 22 . Avrll . vorm . 11 und nachm.
3 Uhr

versteigere ich im A . d . R . Dr . Jans «» u .
»ort . Direkter Bahnanschl . : Karlsruhe Viehhof , «m V - rsteigerungSlolal Zirkel 27 :
leite Viehverwerluna durch gut eingeführte ! t kpl . nubb . sch afjtmmer , I rpl . Badeeinrich .

bil lß » Isc
mann , Zähiiugers r. 29

I8SSS

Beste PietzVerwertung
Firmen tuug . l nuhh . Schreivtisq . l elfenh . Tochter- Braune Svortweste ,

jüngerer

gesucht f . Baden . Wllrt -

Teilhaber
still oder tätig , mit einer
Einlage von

1974730 Mille
zwecks Ablösung des
Jetzigen Inhabers . — Hyp .
Sicherstellung . Vierzim .-
Wohnung frei , Angebote
erbeten ; n :

Rieh. Huber , Karlsruhe , Degenfeldstr. 11

zinnn . , 1 mohag . EinvsangSziinm . , 1 Flügel , 1 sehr gut erhalt . , blaqer temberg und die Pfalz .
Selretär , Perserte » » iche und Brünen , 1 Radio - üdergangsmantel . Mlttl .
a» »arat , Schränke Betten . Nachttische, Flaschen ,
fckrk . , Gartengeräte , I rotat . Vervielsäitiger .
Lederstühle . Etuis m. stlb. Bestecken . Mb . Zig .<
Etui ^ , 2 gold . Herrenndren , t gold . Damenuhr ,
Spiegel , Bilder , gr . Partie , !ias» . . tech«. Zeich ,
nung . und Pausen , 3 Nahmasch ., Gasherd , Ko -
cher Grude Lampen . Keramik Nippes , antike
Schränke und Kommoden , Einzelmiwel , Haus -
haltgegenstände , u . v . Ungen . w .

Fram F . S . S ^ wer ,
Zirkel 27. Tel . 4852 . — Sveziawaussür

Möbeltransporte und Ve>rsteigerungen .
20228

Figur zu verkaufen . —
Brau « , Cäciliaftr . 20,
563

Ang . m . Gehaltsanspr ,
!Jit ,

an den Führerverlag .

Dil - beste Zugabe zu Spargel
lind die anerkannt vorzüglichen

Fleischpasteten
der Konditorei Fr . Nagel

Landhaus
sof . hszishhar , in Hefter Lage schöner
AmtÄtadt Badens zu verkaufe » .
Diele , 6 Zimmer , 2 Loggia , Küche .
Bad . 2 Mans ., Zentralheizung , bester
baulicher Zustand mit answjzend , 1000
Quadratmeter gros, . Bauplatz , weg-
»ugshawer sür 24 000 RM . abzugeben .
Anzahlung nach Uedereinlunst . Ver -
mittlung verbeten . Bild aus Wunsch,
Ang . u . 20 21k an den Führerverlag .

WaldstraQe Mr. 41 - 45
n B 'h s t der Kaiserstraße
Fernsprecher Nr . 899 20080

Verbendkasten
für Betriebe . Auto- und
Motorradfahrer

Reise - und Touren - Taschenapotheken,
Schnellverbände »ss?z

SA . - VerbandpäcVchen
keimfrei nach Vorsciitif . 1C0 St . RM. 15 .-

Koppeltaschen , la Hernieder
mit Inhalt nach Vorschrift Stück „ 11 . -

De ! GroBbezug noch billiger

Sanitätshaus Caroli , Lahr

SlsangSversteigerung
Montag , den 24 . Avrll 1933 , nachm. 2 Uhr.

werde ich in Karlsruhe im Psandlokal , Herren -
str . 4Z» , gegen bare Zahlung im BollsireckungS -
wege öffentlich versteigern :

5 Schreibtische. 2 Hobelbänke . 3 Kassenschränke. I
1 Chaiselongue , 1 Jnstrumentenschrank , 2
Schreibmaschinentische . 1 ArbeiiZtisch 1 Bohrer - ,
schrank, 2 Marmortheken . 2 Wanduhren , 2 Bü¬
fetts 2 Großlautsprecher , 1 Radiogroganlage ,
1 Flurgarderobe 3 Rollaklenschrnnle , 1 Ruhe¬
bett , 1 Ladenlheke , 2 Schreibmaschinen Urania
und Oliver , 2 Warenregale l Partie Schuhe, 2
Oelgemülde , l Bücherschrank, l Nähmaschine o,, *,,*» ,
Gritzner l Standuhr . 1 Warmortwtenzeug 1 2 .. oO m) mit ZubeSbr
Schreiblischlampe . Zahnpmver , Gummilitzen , bill. zu kaufeit snucht . Znständ . ehrliches
Mottentaseln u . a . m . 230 ? ng . a . W. 0 . an den

Hltlerjunge
mit sehr gutem Tchul»
zeugnis !" <* ' kaufm.

Lehrstelle .
Ana . u . Vu . ail on den
Zlihrerverlag .
Für lS Jahre a . . kräst .
Zungen wtrd

LlMM
bei Dchretnermstr . (auch
auswärt ! ) gesucht. An -
geb . v . N. 577 an den

I Führerverlag .

Itaufge/uttie

Gebr ., noch gut erhalt .

Zeit Offene Stellen
Gebrauchter gut erh .

Kieinwaa ? »

Karlsruhe , den ZU Avril i03Z .
L o u tz . Gerichtsvollzieher .

Führerverlag .

@tf )öne63tmm,t >Mn *. Motorräder
Dilcde«

EZu netmieten
"« « BIHB

In Knielingen
Sonnige l ' ob . 5 -Zim -
mer .Wohnuug mit Zub .
stf . »der wäter preisw .
tu verm . Elsenbahnstr . 1
658
Gut möbliertes

Zimmer
zu verm . 15 NM . mon .
Kaisers» . LI , 3. St . —
Anzus . v. 12—1 u . nach
ß Ufjt. 229

3 u . 4 gimmer »
Wohnung

Nnidriu , sof . zu verm .
Pg . K.Schasfert . Lame«-
ffr . 47. Tel . 1081. 274

KBefttnbftr. 51 Ist 5—6 .
ZimmerWohnung mit

4 -Ztmmer
Wohnung

m . eiliger . Bad . Loggia ,

mit Bad , in bester zentral gelegener Weltstadt - RS . Dap . 698 ccm , zu - daö jede Hauzarb . ver -
gel . u . verst . , kpl , e !ektr . richten kann , auf 12. 5i

läge ohne Gegenüber , auch rückwärts frei , aus Li» t . b . Kaus f>iihrcrföfi. I aefu (fil ,« a (tn .
1. Juli zu vermieten . Anzusehen von 11—12 gratis . 380 RM . üftn -

und 15—17 Uhr . ZSestendsir. 52 , 2. St
Anzusehen von 11 12 S ler j! a » » elrodea (Acher-

3 und 4

Z. - VfohnmiB
neuz . elnger . , a . t . Juli
zu verm . Anzus . 10 bis
12 und 2—4 Uhr . Näh .
Aorlftr . 57 Part . 650

K- rlstr . SZ

W ?K » UIgm ,

auf "
1- ob" dan . 1

™
. a

Ü
ö

'
Sfwbwfu6

nitzftr vart und " Tr !! ^ »r , u vermieten . . vorbanden ; fchiin . SauS .
K lr ^ C Ks Kleischman» . Au . Sm 6iII, Prei -

Seltene K - ufgelegenhelt
wegen Erbteilung :

Ich verkaufe

VILLA
in Baden -ivadca

allerbeste und beauemste
Lage , sonnig . 10 große
Zimmer S geschl .Veran -
den und Zubeh . , Bad ,
Zentralheizung . Warm -
Wasserversorgung ! auch
sür zwei Smiür

hoch . evtl . mit Garage , n
zu v- rm . S . Sintiict
Amalienftr . 4. Tel . 2226 J-Bu,u
19448

k Zitntnzr -

Vfohttnn ^
Winterstr . 2 m . Et .-Hei.
zung . fofort zu vermie¬
ten . Näher . Ettlinger -
itr . 33 . 2. El . Tel . 7299 .

19573 »

Gut möbl .

3i *mne «

Tel . 2724 wogen Erbteilung . An
geb . erb . an IchlieHsach
10 Baden -Baden , 20221

Zu verhauten

Ich Verlauf «
In Baden -Baden

schön gelegenen

Bauvin »
ow zu mäßigem

>20 Boll und 220 Boll ,
bill . zu verlausen . —
Nenlftr . 11 , U r . 20118

Küche
Schleiflack. Büfett ,ca . «00 ow zu mäßigem a &iAinad . Büfett . 180

? n *
8 in ? im . mit Tisch u . Ae>

an Lch ießsach 10, ^ a - ^ uhlung außergew . Hill .
trotz ßöster Qual , nurden -Baden . 20220
220 RM . — Karl « ilnz

ler , Qualitätsmöbel ,Vad aus l . Juli zu ver - in schön . Lage der Kai - Rsnff
tntet . Näh . 3 . St . v . 9 ser -Allee 29 , III . mit
Ms . . und 2- 4 Uhr . jod .

^
ohne Pension Luises , e w ^ en ! Ä

4" " * ' SSaIbftt - 8-
19445

Kiss . Cementi ^ LWagnerKrhe Knielinge *»
Telefon Nr. 1214

Autoblechn . Zoll , Rllp - tat ), Elektr . Werk,
» urrer Str . 102. 57320234

Limousine od. Kabriol . ,
zu kaufen gesucht.
August Schweizer , SJiiM
sBaden ) . 20233

Verschiedene
hletne nnzeigen ]

Existenz
Durch Errichtung einer Mietwaschküche, jedoch
nur mit den lOOOfach bewährten Maschinen . Er¬
forderliche Barmittel sswa 1000- 2000 RM .

Resorenz , Borführung und Auskunft ft . Senfs-
ler , Durlach . Fernspr . 408. 20122

Alieingeführte württ . Versicherungs¬
gesellschaft sucht für die Leitung
und Uehernahme ihrer

einen rührigen Mitarbeiter , mögl .
mit U .-Agenten . Kieinlebens - Spezia -
listen werden bevorzugt .

Ausführliche Bewerbung erbeten un¬
ter Nr. 20224 an den Führerverlag .

Wir suchen ferner im Kreis
Karlsruhe strebsame Orts¬
vertreter und Kassierer.

Offeriere für diese Woche
I» Ochsenfleisch 7S Pfg .
I» Kalbfleisch 73- JO Bs
Ia ScfiteetnsPetf '* "

I»Schw«inekotekett 85 Pf .
Ia Mastsleilch oj VUl

Empseh ê gleichzeitig
meine ff. Wurstwaren .

Metzgerei Otto Oester .
li» <Pg .) . — Bestellun -
gen werden i »S HauS
gebr . Tel . 726 .

Gräber u . Gärten legt
gut u . Hill , an Julins
Kauschke , Karlstr . 41 .
lS6t -0

5Te v/ollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
ist die Rut-Nummcr d I
Ani ' igi 'n -Abteiliing de»
.Führer" . Dort wrrd n

ihnen hunderte von
Osutschen SpeziaU
B« *eMUt « a gesanat

Tüchtiger
Werkmeister

Slutomobilsachmann für gutgeh . Automobilwerk -
slälle gesucht . Nur erstkl. , durchaus selbst, und
erfahr . Kräfte , perfekt in sämtl . Reparaturen
an tn - und ausl . Wagen ^ firm in der Kalku-
lation gewandt i . Verlehr m . d. Kundschaft ,
energisch und zlelbewutzt i . Auftreten d . Werl -

. . . stättenpersonal gegenüber , wollen sich melden .
° u Bewerbungen m . Lichtbild , Zeugnisabschriften ,

ausführl . Lebenslauf und Gehaltsanlprüchen er -
bet . u . Nr . 20164 an den

freie Enisaltung bietet sich tüchtigen Herren und
Damen bei leichter Werbetätigkeit aus billig «

bill zu verlausen . Eon - und zeitgemäße deutsche Serlagsprodukte . MSg-
tinent . S « rribma7 .tiinen lichst schrist îche Angebote an Georg « raus .
M » it?eftr. 17. Tel . 25j0. Karlsr lihe, Baumeift erftr . 4. 428
18383 &

Zum Vertrieb eines
neuen Farbenbindemit -

~ . , tels wird ein bet der
Ann ! Brenk », Akademie-
str. 28 , 1. St . 512 Malerkundschast U. dem

Farbenhandel gt . eittgef . Kaufmann
20 I . alt . Bis letzt in
Welngrobhandlung tat . ,
such! auf 1. od. 15. Mal
geeigu . Stelle ; -ventl .
uiin Kaunon gejiem

wcr "«T Ana . 11. 569 a .
den Führerverlag .

Mädchen
kür Haushalt und Ser >
^' <>r«n I" Wir ' lchaft
Nähe HeidsISerg gesucht.
Ang . u. 570 an den
Zuhrerverlag .

Am 21 . April verschied im 57 . Lebensjahr

Herr Direktor

Gustav Zimmermann
Wir ver ' leren in ihm einen Vorgesetzten ,

der stets für das Wohl der Angestellten ein
offenes Herz gehabt hat und der uns gleich¬
zeitig ein Vorbild treuer Pflichterfüllung ge¬
wesen ist .

Wir werden sein Andenken stets hoch in
Ehren halten .

Karlsruhe , Frankfurt/M ., den 21 . März 1933 .

Die Prokuristen ,
Bevollmächtigten u. Angesteliten

der Landesgewerbebank
20088 für SOdwestdeut - chland A .G.

Private Lehranstalt mit Schü erhelm . Gegründet 1907
Ausbi duns von Sexta bis Abitur 2 ,̂091

Schulgeldsenfcung bis zu 30 Prozent
\ us unseren zahlreichen Anerkennungen :

Sehr geeh ter Herr Dl -ektor I
el ' ichzei ig aber Puch besonders fCr die Resnlta ' e

die Sie mit Ihm eizielien . Ich spreche mein Erstaunen
msom hr darüber aus , als mein Sohn aHe Lust am

SiUdium verloren zu liaben schien , ui >d jetz tais clil r ,
d n Wunsch aus pricht , bei Ihnen zum P imaner -Examen zu
,'elaugen .

den

Prosp .
Mit vorrPg ' idier Hocba '+ t n« : N .N.

gratis . Eiternbe atung . Eintritt Jederzeit . Fernr .
Vwlederbeginn des Unt rrlchts : 2 . Mai 1933 .

Farbe #*
trocken u . streirhfertig , für innen und
außen , gut und billig Mar -it Dro¬
per e im Hause der Eintiorn -Ap » S
ifreke Hanpistr . x2 . EingangKirchstr . 2

Offenburg

Kauft deutsche Waren !

■n ' i
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G nlniungeotrforamfUR0 Ses Kampfb»»Kes des
oe » erbZ. Mittelstandes , Srtsgruppe Ettlwgen

Ettlingen , 21. April . ( Eigen . Bericht .)
•" tt Freitag , den 7. April 1933 , abends 8 Uhr ,
fand im Gasthaus zum Ritter die Gründnngs -
Versammlung des Kampfbundcs des gewerbli -
^ » Mittelstandes statt , zu welcher etwa 100
Ettling er Gewerbetreibende erschienen waren .

Malermeister H a mm , der die Borarbei -
für die Gründung der Ettlinger Orts -

Truppe geleistet hatte , eröffnete gegen SM) Uhr
Versammlung und konnte gleichzeitig die

^ >den Redner , Gaukampfbnndleiter Mann -
^ ott und Stadtkass ?ndirektor Jäger -
Karlsruhe begrüßen . Zunächst ergriff Pg .
^ annsclwtt das Wort , um ausführlich mit den
Warenhäusern , Konsum -Vereinen etc ., die in
Erster Linie als die Vernichter des gewerbli -

Mittelstandes DU gelte « haben . Abrech-
zu halten . Schon vor dem Kriege , be-

^ vte der Redner , machten sich die Waren -
®"Ufcr unid Konsumvereine überall breit , könn¬
en ab^ r ihre volks -verderblichen Machenschaf-
^ nicht in dem Maße ausführen , wie dies un -

dem Regime der Novemberlinqe des Iah -
1018 verwirklicht wurde . Mit scharfen

^wrten kennzeichnet ^ der Redner die sowohl

/tumw 1910 ^ WIVÄV '}

fc '̂ üch als auch bezüglich ihrer charakterlichen
Eigenschaften unbrauchbaren Führer der Nach-
»He,'egszeit . Sie waren gerade gut genug , um
,^ >gen oslgalizischen Schiebern , Warenhausju -
/ n und sonstigen Schmarotzern Vorschub zu

um ihre ausbeuterischen Zieleausfüh -
J

**1 »u können . Aus dieser Entwicklung her -
■ erfolgte dann die unselige Steuerpolitik ,
J e einerseits einen ganzen Stand an den

a » d des Abgrundes gebracht hat , während
»dererseits Warenhäuser , Konsumvereine und

^ ere Nachkriegsunternehmen durch Steuer -
Glinst igungen und sonstige Erleichterungen
^ er mächtiger wurden und so zu einem

Dc* heranwuchsen , dessen Zerschmetterungbotd unmöglich erschien . Es bedurfte schoniuj iiuj 'itii . v̂ y uivui iiv | ujivu
nationalsozialistischen Revolution , um

Ausbeuter zunächst in die Schranken zu
Zeilen . Ihre Vernichtung wird unvermeidlich

wenn Handel und Gewerbe wieder auf -
^ en sollen.

den beifällig aufgenommenen Ausfüh -
w " üen des Pg . Mannschott sprach als nächster

ötrer Stadtkassendirektor Jäger - Karls -
^ über Zinssragen . Schon die Auf -
^ ksomkeit. mit der die Zuhörer den aus be-

rusenem Munde kommende » Ausführungen
folgten , zeigte deutlich, daß hier eine Frage be-
handelt wurde , die zu den brennendsten des
Handwerks und Gewerbes zählt . In leicht
verständlichen , durch Beispiele erhärteten Wor -
ten behandelte der Redner das unsinnige Ge -
bahren des Großkapitals bezw . der Großban -
ken , welche Zinssätze festlegten , die wirklich
nicht mehr überboten werden konnten und mit
zwingender Notwendigkeit zum Zusammen -
bruch des gewerblichen Mittelstandes führen
mußten . Die fetzige Regierung unter dem
Reichskanzler Adolf Hitler dürfte .aber die Ge -
währ bieten , daß in Zukunft Gewerbe und
Handwerk eine Stütze haben , in die sie unbe¬
dingtes Vertrauen setzen könnten , da , wie die
letzten Wochen bereits gezeigt haben , unerbitt -
lich und rücksichtslos mit den Volksverderbern
Abrechnung gehalten werde .

Die anschließende Diskussion brachte zunächst
berechtigte Wünsche des Handwerks , u . a . Al^
ichaffung der städt . Regiebetriebe zur Sprache ,
worauf anschließend von Herrn Bankdirektor
Bächle hervorgehoben wurde , daß die Volks -
bank Ettlingen e .G .m .b .H . , ihre Kunden im Ge -
gensatz zu den langeführten Instituten immer
wohlwollend behandelt habe , was auch von den
Anwesenden bestätigt und von Pg . Stadtkaf -
fendirektor Jäger im Schlußwort lobend
anerkannt wurde .

Nach Erledigung einiger örtlichen Fragen ,
wurde die Gründung der Ortsgruppe des ge -
werblichen Mittelstandes vorgenommen . Zum
Führer wurde Friedr . Giner , Kaufmann
ernannt . Mit dem Wunsche, daß auch die Ar -
beit des Kampfbundes Ettlingen fruchtbaren
Boden vorfinden möge und die in Anbetracht
der Wichtigkeit der Angelegenheit notwendige
Unterstützung der «AeweiHetreibenden erhalten
möge , wurde die Versammlung geschlossen .

Ner Mörder Nußbaum kommt vor
das Schwurgericht

Freiburg t. Br . , 21. April . Wie wir ersah -
Kit , steht jetzt mit ziemlicher Sicherheit fest ,
daß sich der frühere Landtagsabgeordnete
Nußbaum nicht vor einem Sondergericht , son¬
dern vor dem hiesigen Schwurgericht zu ver -
antworten haben wird . Es ist allerdings noch
fraglich , ob die Verhandlung bereits in der
nächsten Schwurgerichtsperiode stattfinden
wird , da zunächst das Gutachten des psychiatri¬
schen Sachverständigen abgewartet werden
muß und je nach dessen Ausfall unter Umstän -
den die Einholung weiterer Gutachten bezw.
eines Obergutachtens nötig sein wird . Nuß¬

bäum selbst befindet sich nach wie vor in der
Landespflegeanstalt Wiesloch ,

*

Die Druckschrift „Nazareth siir katholische
Mütter " verboten

Freiburg j . Br ., 21. April . Die hier erschei-
nen ^ e periodische Druckschrift „Nazareth für
katholische Mütter " ist mit sofortiger Wirkung
auf die Dauer von vier Monaten verboten
worden . Das Verbot umfaßt auch jede angeb -
lich neue Druckschrift , die sich sachlich als die
alte darstellt oder als ihr Ersatz anzusehen ist.
In der Begründung wird erklärt , daß im
Leitartikel des Aprilhestes , der von Diözesan -
cariatsdirektor Eckert „Zum Jubiläum unse¬
rer Erlösung " u . a . der Satz steht, „hier hat
unserer Zeit das arme Bauernmädchen von
Konnersreuth mehr zu sagen als sogenannte
Führer , die das Kreuz Christi umgebogen ha-
ben ." In diesem Satz wird eine Beschimpfung
itnö

. böswillige Verächtlichmachung des Reichs¬
präsidenten und sämtlicher Minister des Ret -
ches und der Länder erblickt , da das Haken -
kreuz , das durch Erlaß des Reichspräsidenten
neben der schwarz -weiß -roten Fahne anerkannt
ist , in einen Gegensatz zum christlichen Kreuz
gestellt wird .

Glückwunschtelegramm der Stadt
Sffenburg an Reichskanzler Hitler

Die Stadt Ossenburg hat heute folgendes
Glückwunschtelegramm abgesandt :

Herrn Reichskanzler , Berlin .
Dem verehrten Kanzler des Deutsche » Rei¬

ches und unserem Ehrenbürger entbietet zum
heutigen Geburtstage herzliche Glückwünsche

die Stadt Offenburg

w
Schwerer Betriebsunfall

Oberharmersbach , 21. April . Auf der Grube
Schirmengrund -Zumald geriet beim Verladen
von Schwerspat der verheiratete Bergmann
Fridolin Ktllig von hier unter einen Förder -
wagen , wobei ihm ein Bein unterhalb des
Knies völlig abgeschlagen wurde . Der Schwer -
verletzte wurde im Sanitätsauto nach dem
Offenburger Krankenhaus verbracht .

Großer Erfolg der Lahrer Hitler'
Geburtstagssvende

Lahr , 21. April . Bereits am ersten Tag der
Sammlung für die Ge-burtstagsspende des
Reichskanzlers gingen über 1000 NM . in bar
und eine Unmenge Lebensmittel ein . Die
Frauenschast der NSDAP , und Angehörige
der Frauenver -bände konnten 5000 Pakete für
die Bedürftigen der Stadt fertigstellen . Die

Wanderer der Herberge wurden am Geburts -
tage des Reichskanzlers durch SS .-Leute mit
Brot , Wurst und Käse bewirtet .

Ias „Ral!oiml -Etlw"
, Bruchsal

unter faischrr MW
Bruchsal , 21 . April . In den letzten Tagen

versucht der Verlag „National -Echo" im Be -
zirk Bruchsal unter falschen Behauptungen
Parteigenossen für den Bezug seiner gleich-
namigen Zeitung zu werben . Unter anderem
wird von den Werbern behauptet , daß das
„National -Echo" von der Gauleitung Bade »
genehmigt sei und für den ganzen dortigen
Bezirk als Parteizeitung in Frage käme.

Siele Behauptungen find unwahr
Das „National - Echo " ist weder vom Gau

Baden der NSDAP , genehmigt , noch als „na -
tionale " Zeitung befürwortet worden ! Im
Gegenteil ! Die parteiamtliche Zeitung für den
ganzen Bruchsaler Kreis ist „Der Führer ". Es
muß unter allen Umständen verhindert wer -
den, daß unter falschen Vorwänden Führer -
Bezieher und sogar Parteigenossen zum Be -
zuge dieser Zeitung veranlaßt werden ! Jetzt
muß die Parole mehr deu » je heißen : „Hütet
Euch vor Geschäftemachern , die die nationale
Erhebung unter falschen Borwänden siir ihr «
selbstsüchtigen Zwecke misch rauchen !" Das gilt
besonders auch sür die gesamte sogenannte
„bürgerliche Presse ", die unsere Bewegung
früher verleumdet und beschimpft hat und stch
heute da und dort in unsere Anhängerschaft
mit dex Begründung einschleichen wit», daß sie
doch „auch national " sei. Nehmt gegen diese
Schmarotzer den Kampf unverzüglich aus !
Werbt sür den Führer '.

*

Verhängnisvolles Spiel mit dem Gewehr
Büchenau ibei Bruchsal ) , 21 . April . £

11jährige Richard Leiling vergnügte sich mit
einem Flobertgewehr und legte in der Mei -
nuug , das Gewehr sei nicht geladen , auf die
10jährige Tochter des Postschaffners Kußmann
au . Der Schuß löste sich und drang dem un -
glücklichen Mädchen durch die Brust ins Rük -
kenmark , wo die Kugel stecken blieb . Der
Fall ist um so tragischer , als das Mädchen am
Weißen Sonntag zur ersten hl . Kommunion
gehen sollte.

„Liebe deinen Mchsten wie dich selbst "
Tanberbischofsheiin , 21. April . Aufgrund

schwerwiegender Beleidigungen wurde der
Ortspfarrer Ebel von Uissigbeim im Auftrage
der Staatsanwaltschaft verhaftet . Pfarrer Ebel
wurde nach Tauberbrschossheim überführt .

Adolf Kitlers Geburtstagsfeier im Batifchen
Landestheater

festlicher Stimmung füllte froh und dank-
[£ ° tt> Abend des 20 . April das natwnalsozia -

' che Karlsruhe die weiten Räume des
^destheaters bis auf den letzten Platz .
Sh

hiu ^ dem sich der Zuschauerraum verdunkelt
$ej ; e' intonierte das Orchester , das unter der

von Kapellmeister Joses Keilberth
|t das Deutschlandlied , in das die Menge
Hz J ' 8 bewegt , stehend und mit erhobenen

Clt einstimmte . Hieraus trat Pg . Prof . A.
' • eider , Karlsruhe vor den Vorhang und

kx̂ chte in seiner Festansprache unseres Füh -
ttj seinem Geburtstage . In formvollende -

ging er zunächst in seinen Ausfüh -
fyjjf *

von den Beziehungen des deutschen
iiit

l
j

ä Sur deutschen Kunst und insbesondere
•,£0fj

U*tft Richard Wagners aus , die grade im'
^ " griu " ihren Ausdruck finden . Adolf Hit -

^ tter der deutschen Seele wird auch
der deutschen Kunst , denn auch das

^ . .Uttische in der Persönlichkeit des Volks -
ringt sich mit Macht durch und wird

V eilf
e !?en kür sein geliebtes Volk . Mit beson-

l<ig Nachdruck betonte Pros . Schneider
Icf

~
e religiöse Gefühl , das durch Hitlers

und das bewußt und unbewußt so
[,% ,! rt0l$ beute verkannt wird . Hitler ist der

en ^ te deutsche Mensch, antwortete der
äfiii? ein ^ einem Fragesteller „zentrümlicher

soviele bedeutende Menschen auf
^>t ^bieten es in Deutschland auch gäbe und

Nachtwandlerischer Sicherheit finde Hitler

stets den richtige » Weg . Hitler sei dem deutschen
Volke von Gott gesandt , erleuchtet von göttli -
cher Kraft wie Lohengrin im Märchen , das
nachfolgend über die Bühne gehe . Und in die-
sem Zusammenhang der Verwirklichung dichte-
rischer Vorahnung zum Geschehen unserer Tage
schloß der Redner seine selbst von dichterischem
Empfinden getragenen , tiefdurchdachten Aus -
sühruugen , für die die andächtig lauschende Zu -
Hörerschaft mit lebhaftem Beifall dankte .

Die nachfolgende Ausführung vo» Wagners
„L o he n g r i tt" unter der frischen, von natür -
lichem Gefühl diktierten Leitung I o s e f K e il -
b e r t h ' s nahm einen festlichen Verlauf . M a-
l i e F a n z

's Elsa zumal und der Lohengrin
Theo Stracks waren ausgezeichnete Lei-
stuugen , denen sich auch der König Heinrich von
Adolf Schoepfliu , der Telramnnd des
stimmlich erholten Hans R i t s ch l, die beson-
ders im Schwur eindringlich wirkende Ortrud
von Fine Reich - Dörich sowie der Heer¬
rufer von Karlheinz Löscr würdig an -
schlössen . Prachtvoll sang auch der Chor Georg
H o s m a n n s und berückend schön klang unser
stets bewährtes Orchester .

An dieser Stelle sei auch angesichts des zum
Vorteil der Aufführung gänzlich veränderten
Bühnenbildes unseres braven technischen Per -
sonals gedacht, das zumal an den Osterseier -
tagen wahre Heldentaten vollführte und dem
auch an dieser Stelle für all ' die treue Pflicht -
erfüllung gedankt sein soll .

Unter lebhaftesten Beisallsbezeugungen für
alle Beteiligten verließ daö froh gestimmte
Publikum nach INitternacht langsam das für
den großen Tag festlich geschmückte Theater .

er .

Echlußkonzert in der Hochschule
für Musik

Die ganze verdienstvolle Lehrtätigkeit an
der Hochschule für Musik findet alljährlich ih -
reu umfassenden Ausdruck in den abschließen -
den Prüfungskonzerten , die stets das besonde -
re Interesse eines starken Zuhörerkreises sin-
den . Die Leistungen der sich dort produzieren -
den angehenden Künstler sind durchweg anzu -
erkennen und der Ruf der unter der tatkräf -
tigen und stetig fördernden Leitung von Di -
rektor Prof . Franz Philipp stehenden
Anstalt ist weit über die Grenzen Badens ge -
druugen .

Den Auftakt gab ein Brahms -Kammermusik -
abend mit vielversprechenden Darbietungen
und wenn auch hier wie i» der Folge » icht
alle Beteiligten genannt werden können , so sei
doch der hervorragendsten Leistungen Erwäh -
nuug getan . In der G -Dur -Sonate für Kla -
vier und Bioline fielen Wilhelm Blum ,
Mannheim uud Helmut Meudius durch
exaktes Zusammenspiel vorteilhaft auf , auch
Hans T r i p p e 1 als Pianist leistete mit
dem Bortrag aus den Klavierstücken op. 118
sehr anerkennenswertes . Als Schüler der Or -
gelklasien Uros . Philipp und Krauß ) bewüHr-

ten sich Knrt Binninger , Walter
Schwan und Kaplan Stemme r , Ra -
dolszell . Eine auffallend reife Wiedergabe der
Klavier ->Sonate As -Dur op . 110 von Beetho -
ven hörte man von Liselotte Müller ,
Mannheim , wie überhaupt die pianistische
Lehrtätigkeit vortreffliche Erfolge nachzuwei »
sen vermag , so etws bei Kurt Freund ,
Freiburg , Heinrich H a g n e r , T r u d e l
K u l l , die mit bemerkenswerter Sicherheit
das C-Dur Konzert op . IS von Beethoven mit
Orchester zum Vortrag brachte . Gutes Können
bewies weiter der Cellist HansSpengler ,
Durlach ntit dem Vortrag zweier Sätze aus
dem Konzert E -Moll op. 4« von Grützmacher ,
von Hans T r i p p e l im Klavierkonzert be¬
stens unterstützt , der sich bei anderer Gelegen -
heit auch als gewandter Orchester -Dirigent
bewährte .

In gleicher Eigenschaft lernte man Rein --
hold Roegele in vorteilhafter Weise ken -
nen . Als zwei Geiger , die über einen hohen
Grad von Fertigkeit verfügen , seien Martin
B a u e r t und He l m u t M e n d i u s ge -
nannt . Auch im Sologesangsfach waren recht
erfreuliche Resultate festzustellen . Eugen
Ramponi , Furschenbach , ein Schüler von
Dr . Fritz Lang , zeigte vortrefflich gebildete
Stimmittel , auch Luise C r o i s s a nt , dt«
kürzlich in einem Kirchenkonzert durch ihr «
künstlerisch bewußte Stimmführung vorteilhaft
auffiel , berechtigt zu besten Hoffnungen .

Ein Jahr reicher Arbeit ist vergangen nvb
mit Genugtuung kann die Leitung der H"^ -
schule für Musik auf die in der Oeffentli <

'
?° t

bewiesene erfolgreiche Tätigkeit zurückbli .? "».
tx.
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Tagung des BezirksMKimvmins
Rastatt in Obertsrot im Murgtal

Obertsrot , 21. AprU . Auf Veranlassung i>ti
Bad . Gemeinderechner -Vcrbandes hielt der
Bezirksverein Mastott am 17. April in Oberts -
rot eine außerordentliche Mitgliederversamm¬
lung ab , in der zu den Ereignissen der letzten
Wochen Stellung genommen werben sollte.
Gemeinderechner i. R . L u tz - Muggensturm ,
eröffnete und leitete als Vorsitzender des Be -
zirksvereins Rastatt die Versammlung , zu der
nahezu alle Kollegen des Bezirks erschienen
waren . Nach Begrüßung der Anwesenden
durch den Vorsitzenden , führte Stadtrechner
K' u n z m a n n - Rastatt ungefähr folgendes
aus :

„Am 6. März 1933 hat das Deutsche Volk
und anr 23 . März hat die Deutsche Volksver¬
tretung die Gestaltung der künstigen Geschicke
Deutschlands derRegierung Hitler anvertraut .
Die ruhmreiche Vergangenheit Deutschlands
soll mit » er kräftigen Wiedergeburt des Deut -
scheu Reiches verbunden werden . In richtiger
Erkenntnis dieser geschichtlichen Vorgänge hat
deshalb die Bundesleitung der Deutschen
Sommunalbeamten und Angestellten s. Zt . so -
fort «in Telegramm an den neuen Reichskanz¬
ler Adolf Hitler gerichtet , das in seinem In -
halt und in seiner Willenserklärung ebenso
klar wie vorbildlich war .

Adolf Hitler war es , der schon vor 15 Iah -
ren Sie seelische und geistige Einstellung des
Dentschen ^Volkes und seiner Röte erkannt und
mit starker Energie ersaßt hat . Adolf Hitler
wird mit seiner Regierung den Versailler
Vertrag zu Schanden machen , genau so, wie
er den Bolschewismus in kurzer Frist zer -
schmettert und auch unsere ruhmreiche Flagge
schwarz -weiß - rot , unter der wir gekämpft und
geblutet haben , wieder zu

'
alten Ehren ge-

bracht hat .
Noch viele Probleme harren der Lösung . Es

ist deshalb Aufgab « eines jeden echten beut-
schen Beamten , an «dem schweren Werk mitzn -
helfen .

Ich habe die feste Zuversicht , daß unter der
Regierung Adolf Hitlers Deutschlands Wege
wieder aufwärts führen , daß wir ein freies ,
glückliches Deutschland werden . Nach diesen
mit reichlichem Beifall bedachten Ansfrrhrun -
gen wurde eine von Stadtrechner Kunz -
mann vorgeschlagene Willenserklärung ein -
stimmig angenommen , welche folgenden Wort -
laut hat :

Die in Obertsrot versammelten Mitglie -
der des Bszirks -Rechnevvereins Rastatt
versichern , die Regierung Adolf Hitler in
ihrem nationalen und sozialen Neuaufbau
rückhaltlos zu unterstützen . Die Gemeinde -
rechner sind es sich bewußt , daß ein sauberes ,
pflichtbewußtes Beamtentum die elementar -
stc Voraussetzung für die Gesundung des
Deutschen Staates ist.

Nach Erledigung einiger interner Angele -
genheiten endete die einmütig verlaufene Ver -
sammlung .

Mrertreffen des
„Wandervogel, deutscher Bund"

Maulbronn, 21 . April. Während der Oster-
feiertage versammelten sich die Gaue West-
mark , Mittelrhein und Schwaben (Süddeutsch -
land ) der Jugendbewegung „Wandervogel ,
deutscher Bund " in der Jugendherberge zu
Maulbronn zu einem Führertressen , das von
120 Jungen und Mädchen besucht war , wäh -
rend sich die nordischen Gaue des Bundes in
Qnestenberg am Harz trafen . Die Tagung
galt der einheitlichen Ausrichtung des Bundes
und der gemeinsamen Vertiefung seiner kul-
turellen und völkisch -sozialen Aufgaben . Die
saustische Sehnsucht der deutschen Seele , das
Heldische und das Innerliche des deutschen
Menschen in tiefstem Grunde zu erfassen und
in sich zu vereinigen , heißt Deutscher sein .
Von diesem Grundgedanken ausgehend ge -
wann das Treffen Gestalt . In den Erösf -
nungsworten hob als Vertreter des Bundes -

sührers und Leiters der Tagung , Professor
Schmidt - Zittel (Rastatt ) die Bedeutung
der Bundesaufgabe im Deutschland der natio -
nalen Erhebung hervor . In völkischer Zucht ,
treuer Gefolgschaft und strengster Pslichtersül -
lung werde der Bund jetzt seinem Volke mit
neuer Begeisterung durch unentwegte Mitar -
beit an der kulturellen Ncugestalturrg der
deutschen Nation dienen . In strammer Diszi -
plin und Haltung fand der Bundesführer ,
Erich Kluke (Frankfurt/Oder ) , von Ouosten -
berg kommend am Ostcrsonntag seine Süd¬
deutsche Gefolgschaft in Maulbronn vor und
zeigte ihr in markigen Worten den Weg des
Bundes für die Zukunft , bis am Montag -
nachmittag unter frohem Sang Lastwagen ,
Auto , Motorräder und Fahrräder umweht von
Bundes - und Hakenkreuzwimpeln nach allen
Richtungen die Teilnehmer wieder auseinan -
dertrugen .

Gemeinderat Haussier, eine Movoke,.
tion der Flehinger nationalsozialisti-

schen Gemeinderate
Flehingen , 21 . April . Wie wir erfahren ,

hat das hiesige Zentrum auf seine Vorschlags -
liste für die Gemeinderäte einen Mann gesetzt ,
der noch 1927 Sozialdemokrat , später dann zur
Zentrumspartei hinüberwechselte und sich in
den vergangenen Jahren besonders dadurch
auszeichnete , daß er den Führer unserer Be -
wegung , und auch unsere Bewegung , in einer
Art und Weise angriff , die als alles andere
als mit anständig zu bezeichnen war . Die
Herrn vom hiesigen Zentrum , die immer so
gern vom „Frieden in der Gemeinde " sprechen,
scheinen sich nicht darüber klar zu sein , daß
der Name Andreas Haufsler für uns eine
Provokation bedeutet , die wir unter keinen
Umständen gewillt sind stillschweigend hinzu -
nehmen . Wir können es unseren Vertretern
im Gemeinderat nicht zumuten , mit einem
solchen Menschen zusammen zu arbeiten . Wir
warnen das Zentrum und erwarten , daß es
diese Warnung versteht .

Badische Marktberichte
Mannheimer Produktenbörse

Amtlich notierten : Weizen inl . 21.50—21 .60,
Roggen inl . 17.00, Hafer inl . 15.00—15.25, Som¬
mergerste 19.00—19.50, Futtergerste 17.25—17.50,
Platamais 20.25—20 .75, Sojaschrot 10.50, Vier¬
trebe r 12.00—12.25, Trockenschnitzel 7.75, Wie¬
scrcheu lose 4 .80—5.10, 9lotkIeehc .it 4.90—5.30,
Lusernkleeheu 5.60—6.20, Stroh , Preßstroh ,
Roggen und Weizen 2 .80—3 .00, Hafer , Gerste
2.40—2 .80, gebunden Roggen und Weizen 2 .70
bis 2 .90, Haser , Gerste 2 .30—2.50, Weizenmehl
slldd, Spez . Null mit AuslaMsweizen 30.75 bis
31 .00 , Roggenmehl 70—60 Proz . nordd . 22 .00
bis 23 .00, südd. u . Pfälzer 23.00—25 .00, Wei -
^enkleie fein 7 .35—7.50, Erdnußkuchen 11 .50
RM . Tendenz : eti g . Die Preise für öl-
haltige Futtermittel verstehen sich ausschließlich
Monopolabgabe .

Mannheimer Kleinviehmarkt
Zufuhr : 25 Kälber , 12 Schafe , 58 Schweine , 2

Lämmer , 730 Ferkel und Läufer . Preise pro 50
Kg. Lebendgewicht bezw. pro Stück : Kälber :
nicht notiert . Schweine : nicht notiert . Schafe :
nicht notiert . Ferkel bis 4 Wochen 14—16,
Wer 4 Wochen 17—20. Läufer : 21—24. Markt¬
verlauf : Ferkel und Läuser mittel .

*

Bruchsaler Schweinemarkt
Zusuyr : 133 Milchschweine , 66 Läufer . Preise :

Milchschweine 26—34, Läufer 36—48 RM . t<
Paar . *

Pforzheimer Biehmart ,
Ausuhr : 4 Ochsen, 8 Kühe , 34 Rinder , 20

F arren , 79 Kälber , 351 Schweine . Preise : Och-

sen 24—29 , Farren 23—27, Kühe 12—22, Rin¬
der 25—32, Kälber 37—45, Schweine 39—41
RM .

Wetterbericht
Auch gestern kam es im Süden des Lande ?

wieder zu geringen Niederschlägen . Die
Tiefsttemperaturen lagen so weit unter dem
Gefrierpunkt , daß vielfach Schädigungen der
Vegetation beobachtet iverden konnten .

Während der vergangenen Nacht ist seuchtt
Lust in der Höhe eingebrochen und hat von
Nordosten Her Bewölkung gebracht . Eine we-

sentliche Aendernng ist auch für morgen nicht
zu erwarten , da wir in der großen polaren
Strömung verbleiben .
Wetteraussichten sür Samstag , den 22. April :

Ueberwiegend bewölkt , vereinzelt auch gerin -

ge Niederschläge . (Schmarzwald Schnee ) . Fü <
die Jahreszeit sehr kalt . Nachtfrostgefahr be«

sonders in Aufklärungsgebieten .
Schnee¬

ort « Wetter decke
cm

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Billingen
B .Dürrlieim
St . Blasien
Badenweiler
Schäumst .
Feldbera

wolkig
wolkig

bedeckt
beöeckt
wolkig
wolkig

wolkenl .
heiter

heiter
heiter

l 'emperstur C

— 0 9 - 2
—0 6 _ 2

1 11 —1
2 11 —4

—2 7 - 3
— — 3 6 — 5
— 1 5 —3
— 1 10 ^ .1
2 - 4 3 ——4
2 —6 2 - 7

Rheinwasierstände 6 Uhr morgens
Waldshut 207 + 1
Rheinselden 192 + 2
Brcisach 88 + 8

Kehl 201 + 1
Maxau 340 —7
Mannheim 202 + 2

Hauvtschristleitung : Dr . Otto Wacker ,
veran twonli « für Politik : 91. Sijmtb ; sür allg - m -ii"

Nachrichten , Sport und Landeshauptstadt , Lokales : Jtn «

ffi r e 1} ; für Handel und Wirtschaft . Beilagen , Fcuilleto »

und Unterhaltung : Arnim Blcdow : für badii » ^
Nachrichten . BewegungSIcil und lokales Feuilleton : 3 » ,
( e f Benghaufer für Anzeigen : Helmut Lehr ,

sämtliche in Karlsruhe . Verlag Führer -Verlag , GS.« .».» '

Karlsruhe . -
Rotationsdruck : I . 3 . Reiff , Karlsruh » t. »

z » der heute abend stattfindenden Erstauf ,
führung des , .Schlaget » " von Hanns Johst .

Hanns Höhst
Bon Dr . Hellmuth Langenbucher .

Hanns Johst gehört zu den wenigen deutschen
DÄtern , die es gewagt haben , in dem Augen -
blick , da es auf eine ehrliche Entscheidung an -
kam, sich als „Soldaten " Adolf Hitlers zu be-
kennen . Was diesem Bekenntnis bei Johst be -
sonders hohen Wert verleiht , das ist die Tat -
sache , daß es als das Fazit des dichterischen
Werkes eines Mannes angesehen werden darf ,
dessen Schaffen von je genährt war aus dem
Wurzelgrund des deutschen Blutes und des
deutschen Volkstums . „Mit aller Leidenschaft
meines Wesens erstrebe ich eine Kunst , die
Ausdruck meines Volkes wird ."

Zu einer Zeit , da geistiger Freihandel und
westlich orientierter , literarischer Jnternatio -
nalismus die große Mode waren , bekannte sich
Johst ohne alles Pathos klar und deutsch zur
völkische» Begrenzung , zur Bodenstärrdigkeit
der deutschen Kultur , eine nationale Kunst sor -
dernd , die den Deutschen noch fehlte . Der wahre
Dichter ist völkisch. Mit Leib und Seele , mit
Wort und Schrift gehört er zum Element , zum
Sakrament seiner Nation . Es gibt keine Kunst
ohne Bodenständigkeit . Jede Kunst ist durch
ihre Künstler eingeboren in die Sprache , den
Ausdruck , die Sinnesart , die Gesinnung eines
Volkes , einer Nation . Johst rief die Geistigen
zur Verantwortung auf gegenüber ihrem Volk :

„Der Dichter fühlt sich und sein Wort verant -
« örtlich dem Schicksal seines Volkes gegenüber .
Er lebt und stirbt mit seinem Volk . Das Volk
lebt und stirbt mit seiner Dichtung "

? und zur
Verantwortung gegenüber einem der heilig -
sten Güter dieses Volkes : der deutschen
Sprache .

Nur eine neue , heiße Ehrfurcht vor der deut -
schen Sprache , deren Vergewaltigung durch das
Lüeratenunwesen Johst bitter beklagte , könn -
te einer werdenden deutscheu Dichtung die Wir -
kuug verbürgen , die ihr zuteil werden müßte ,
wenn sie tätig in dem Kamps um die deutsche
Freiheit eingegliedert werden sollte . „Ich bin
gebunden an das Wort meiner Muttersprache ",
bekennt der Held des Romans „Kreuzweg " ?
„ich weiß , daß ich in ein fremdes Land nichts
nur als Wissen und rohes Handwerk zu tragen
«ermöchte , nie aber die Seele meines Berufes .
Sie vermag ihr Eigenstes und Wesentlichstes
« ur zu offenbaren , wenn sie sich verlauten kann
im brüderlichen Gewand gemeinsamer Spra -
che". „Nur die Liebe zur Sprache erschließt
Heimat , Vaterland , Besinnung und Gesinnung ."

Ohne diese bewußte Liebe ist alles Meuschen -
tum Mangel an Körper und Kraft , denn die
Sprache ist und bleibt die Verkörperung der
Seele . Die Seele aber will aus der Erde ge¬

schöpft sein wie Gold und aller Wert . „Meine
Erde aber heißt Deutschland .

" Diese grundsätz -
liche Einstellung führt den Dichter Hanns Johst
von selbst dorthin , wo deutsche Art und deut -
sches Wesen als Quell und Ziel dichterischen
Schaffens ihre Forderungen stellen an die
Dichter als die Sachwalter der deutschen Kul -
tur : „Es gibt keinen Deutschen der nicht
Deutschlands Schicksal tragen mühte . Ein wah -
res und wahrhaftiges deutsches Schrifttum ist
die Voraussetzung sür ein wahres Deutsch -
land .

"
Da Johst in der Nation also den natürlichen

Ausdruck einer göttlichen Ordnung sieht , so
wird ihm der „Dienst an der Nation " zur selbst-

Volk : „Ich bin und bleibe leidenschaftlicher Hel -
ser meiner verwirrten und kranken Heimat , de-
ren Gesundung innerhalb ihrer Grenzen er -
wirkt werden muß ."

Es war nötig , den Standort aufzuzeigen , den
Hanns Johst als Dichter einnimt , denn leider
ist es nicht, wie es an sich selbstverständlich sein
müßte , der Standort aller unter und mit uns
lebenden Dichter , und zum anderen begreifen
wir von hier aus klarer Johsts eigenes dichten -
sches Werk . Seine lyrischen Dichtungen können
wir nur im Vorübergehen streifen : Wir er -
wähnen die Bändchen „Mutter " und „Lieder
der Sehnsucht " und den Rolandsruf "

, der ein
tapferes Bekenntnis zum Deutschtum darstellt ,

Zur Uraufführung von Hanns Johsts „Schlaget « " in Verlin

Lothar Müthel uud Emmi Sonnemann , die beiden Hauptdarsteller , in einer Szene

rchlageter " -Dramasdes

verständlichen Aufgabe dichterischer Leistung :

„Es ist des deutschen Dichters Schicksal, das
Schicksal seines Volkes zu schauen im Nieder¬

gang und Aufstieg .
" Leidenschaftlich fordert er

daher gerade vom deutschen Dichter das Be -
kenntnis zum „deutschen Gedicht" ( in umfassen -
dem Sinne ) als dem „notwendigen , zuchtvollen
Ausdruck " der deutschen Seele : „Deutsche Ge -

dichte wachsen und wuchern und werden nur
aus deutschem Wesen . Die Dichtung ist völkisch ,
ist Besitz eines Volkes , wie Erze , wie Kohle ,
wie Wald und Feld "

, und bewußt entscheidet
sich .auch der im Roman „Kreuzweg " am Kreuz -

weg seines Lebens und seiner Wirknngsmög -

lichkeiten stehende Arzt für den -Kampf um sein

in dem der Dichter ringt um Genesung von dem
Gistkeim großstädtischer Lebensraserei .

Klarere Ausdrucksformen findet das Ethos
seines künstlerischen Willens in drei großen
Romanen . In dem Roman „Der Anfang ",
schildert Johst den Werdegang einer Jugend ,
die sich stürmisch und drangvoll den Lockungen
einer bequemen Bürgerlichkeit gegenüber
durchsetzt, um aufrecht und bestimmt den eige-
nen Weg zu gehen . In dem zweiten Roman
„Der Kreuzweg " führt die Bahn weiter hinein
in die Kämpfe der reiferen Mannesjahre , in
denen aus Bescheidung und Pflichterfüllung ,
Werkglaube und Werktreue ein deutsches Leben
gezimmert wird .

Sein nächstes episches Werk „So gehen
hin " nennt Johst selbst einen „Roman vow

sterbenden Adel ". Es ist ein Buch der
nung , mit dem der Dichter Kräfte der Ernc »^
rung wecken will ? es ist ein erschütternder Äui '

ruf an den noch lebensfähigen und lebensn » '.
ligen Teil des deutschen Adels , den Johst a»»

müder Verzichtstimmung herausreißen möcb^ '

Bittere Wahrheiten werden Hier ausgesprochen
aber das Werk klingt aus in die Gewißheit , ä 15"

der Adel als Idee unsterblich ist.

Die dichterische Hauptaufgabe sieht Johst
sein eigenes Schaffen auf dem Gebiet des
mas , wo die blutgebundene Einheit seines 33**'

kes sich am schönsten offenbart . Hier gilt st '"

Kamps vor allem der platten und verzerr ^
Wirklichkeit des Tendenzstrickes, ' Johst mölb '

^
das Theater zu einer Glaubens - und Kultus
gemeinschast urnschaffen, da es nur dann st ' 11'

Aufgabe der Verkündigung deutscher Welta " '

schauring erfüllen kann . Eine „Prophetie
der Freiheit " steht er im echten Drama und a'

Kultstätte eines solchen Dramas erscheint 'V
baä Theater geradezu als das „ letzte Asyl

'

kischer Erhebung ".

Ihm selbst werden neue in die Zukunft
sende Kunstgesetze zu Maßstäben eigenen "2 ^ '

fens , und so sehr seine Dramen im Zeitß 1" ,
wurzeln , so sehr führen sie aus dem Zettls
hinaus in den Raum ewiger Werte . In
Grabbe - Dranra „Der Einsame " gestaltet
Glück und Qual des schöpferischen Menl ^^
in der dramatischen Dichtung „Der i a f
Mensch" erleben wir den harten Kampf
Werdenden um Selbstbesinnung , der Menl ® (
Dienst einer Zeit , im Dienst eines Volkes "
einer großen Aufgabe steht im Mittelpunkt a

derer Dramen Johsts („Der König ", >W toVZ t
ten , „Thomas Paine " ) . In der Konu"

„Wechsler und Händler " kritisiert Johst die: 3

stände um 1920 ; in dem Schauspiel „Die f*

liche Stadt " erhebt er den Ruf nach Riick'
^

in das Reich der Seele , wie ja dieser Ruf "

Seele , nach Menschentum nach echtem Lebe >'

allen Dichtungen Johsts aufklingt als der M

ruf einer neuen Zeit . .
M *

Hanns Johst steht an der Spitze der
sich bildenden Front des geistigen Deu ^K ^
er bekannte sich seit langem schon zu der $
gung Wolf Hitlers . („Wer kompron^ ^ j-
Deutschland will , der ist unser Führer " ) - _
sche Art , deutsche Kunst und deutsche KultU „
beu in ihm einen Gestalter gefunden , ' ^
dichterisches Werk darum in besonderem
deutsch ist , weil es rein und wahr und
lich ist — faustisch im Sinne des immer " <$
bend sich Bemühens ", in dem der echte de ^
Mensch allein den Sinn sei'mes Lebens
Ausgabe im Dienste seines Volkes zu \^ tsl

mag .
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80. Fortsetzung

In der Tapete entstand eine kleine Oeffnnng ,
und Echagüe griff hinein . Neben einem Bün -
del Banknoten lag hier die Achillesbose ausbe -
wahrt . Der Spanier steckte Geld und Dose zu
sich und rannte wie von Furien gehetzt aus

, dem Zimmer .
Aus der Treppe stieß er mit Cäsar und Roes

zusammen .
„Fort . . hinaus . . . ! Kümmert euch um

nichts mehr . . . !" befahl Echagüe und trieb die
< beiden Männer vorwärts .

Sie taumelten durch das Tor des Hauses
'And begannen zu laufen . . .

Aber grelle Lichtkegel warfen sich ihnen ent -
gegen . Die alarmierten Autolöschzüge rassel -
ten heran , Trompetenstöße und Kommando -
rufe schwirrten durch die Lust . Männer mit
Magnesiumsackeln stürmten über den Rasen ,
hinter ihnen liesen andere Feuerwehrleute mit
großen Haspeln , von denen sich die Schläuche ab -
rollten und wie lange weiße Schlangen den
Boden bedeckten .

Cäsar packte Echagüe am Arm . „Sollen wir
sie warnen ? " fragte er und wies mit einer be-
zeichnenden Geste auf die Hilfsmannschaften .

Echagüe warf einen Blick auf den brennen -
öcn Dachstuhl und schüttelte deu Kopf .

„Ich glaube kaum , daß es länger dauern
TOud als zehn Minuten , bis das Feuer ge -
löscht ist ." Dann stampfte er voll Wut mit dem

' Fuß auf den Boden . „Mir gefällt diese Sache
, nicht , das sieht nach Brandlegung aus . . !"

„Das war auch mein erster Gedanke "
, ent -

l Segnete Noef . „Da hat uns jemand erneu
; Streich gespielt ! "

„Trotzdem habe ich wenig Lust , hier in -der
Nähe zu bleiben "

, drängt Monti . „ Wenn die' elektrische Leitung bei den Löscharbeiten Kon -
takt erhält , gibt es eine entsetzliche Kala -

* strophe . . ! "

Ihr Gespräch wurde jäh unterbrochen . Sie
" wußten vor einer Motorspritze flüchten , die bis
v an das Haus herangefahren kam . Jetzt standen

auch schon die Schläuche unter Druck und arm -
öicke Wasserstrahlen ergossen sich über das
brennende Dach . Die Flammen sanken rasch
Zusammen , und wie es der Spanier voraus -
gesagt hatte , war öie Gefahr einer Weiter -

i Verbreitung des Feuers in kürzester Zeit oe -
seitigt .

Echagüe wurde es immer klarer , daß die fer
l Vrand durch keinen Zufall zum Ausbruch ge-

kommen war . Unö alö er erkannte , daß er
Nichts mehr für sein Leben zu fürchten halte ,
erwachte auch wieder die alte Energie in ihm -

Es fiel ihm jetzt nicht mehr ein , aus der
^ äh ? der Villa zu fliehen , im Gegenteil , er
beschloß , genau auf alles zu achten , was sich
hier noch abspielen würde . Mit Sicherheit war
^Uch mit einer polizeilichen Haussuchung zu
^ chnen . aber üiese fürchtete der Spanier nicht ,
^ eine Bedenken bewegten sich in einer ganz
anderen Richtung . . .

Einer öer Feuerwehrleute kam auf ihn zu
^Ud schob ihn beiseite .

»Tie stehen hier im Weg herum " , fuhr ihn
er Uniformierte barsch an .

^ "Lassen Sie mich in Ruhe "
, entrüstete sich

Echagüe , „ ich bin der Besitzer dieser Villa ."
..Ach so , dann entschuldigen Sie . . .

" , ent -
segnete der Mann jetzt höflich . „Haben Sie
Übrigens eine Ahnung , wodurch das Feuer ent -
standen ist ? "

» "Das möchte ich selbst gerne wissen . . ! "
wahrscheinlich waren es Strolche , die das Haus
^ gezündet haben ."

"Branülegnng , hier mitten in öer Stadt ? "
Lab üer andere erstaunt zurück .

>.Tas zu untersuchen wird Aufgabe der Be -
?° rde sein " , sagte Echagüe gereizt und wollte

^ entfernen .
« ber der Feuerwehrmann hielt ihn zurück .

, '*53ir haben auf der anderen Seite des Hau -
jV

3 einige merkwürdige Entdeckungen gemacht ,
sie fi^ Iie vielleicht von Interesse sind !

Sie mitkommen wollen . . ? "

^ er Spanier nickte unö schloß sich Sem
lanne an . Niemand kümmerte sich um sie,

,. sie über öie Schläuche stiegen und sich
Aschen den Feuerwehrleuten hindurchdräng -

^. "Aas haben Sie denn entdeckt ? " fragte
y. ^aglie jetzt mit Neugierde .
' » "kommen Sie nur . . . Sie sollen es selbst' Wien !"

^
Der Mann schritt voraus unö führte den

v ^
° nier . der vergeblich von seinem Begleiter

/ *e genaue Antwort zu erhalten versuchte ,
^

^ az abseits .
"To reden Sie doch . . . glauben Sie öenn ,

ich will hier in der Finsternis mit Ihnen
herumlausen . . ? "

Die folgenden Worte blieben dem Spanier
in öer Kehle stecken. Der Feuerwehrmann hatte
sich plötzlich umgedreht und den Lauf eines
Revolvers auf seinen Begleiter gerichtet .

„Sind Sie endlich still mit Ihren Fragen ",
sagte der Uniformierte zu Echagüe .

„ Geben Sie das Ding weg . . . unö unter -
lassen Sie solche Scherze !"

Ein herzliches Lachen war die Antwort . Den
Spanier überlies es kalt , unö er begrisf lang -
sam , fmß hier etwas nicht in Ordnung war .
Scheu sah er sich um , aber angesichts der Re -
volvermündung verging ihm jeder Gedanke an
Flucht .

„Was wollen Sie öenn von mir , wer sinö
Sie . . . ? "

Der Feuerwehrmann packte Echagüe mit
festem Griff an der Schulter und stieß ihn noch
ein Stück weiter in die Dunkelheit des Gar -
tens . Dann sagte er :

„Ich nehme an , daß Sie nicht aus Ihrem
Haus gelaufen sind , ohne öie Ihnen so wert -
volle Achillesdofe mitzunehmen . Ich gebe Ihnen
drei Minuten Zeit , um mir die Dose auszu -
liesern !"

Der Spanier versuchte auszuweichen . ,,3ch
habe keine Ahnung , was Sie von mir wollen ! "

„Eine Minute ! " entgegnete der Mann mit
dem Revolver lakonisch .

„ Unö wenn Sie eine Stunde warten , so be -

kommen Sie die Dose nicht ! " Echagüe sah zwar
sofort ein , daß er eine Unvorsichtigkeit be -
gangen hatte , aber er konnte sich vor Wut
kaum mehr beherrschen . Wie ein Irrsinniger
warf er die Hände in die Luft und krallte He
Finger zusammen . Aus seinem Munde kamen
unartikulierte Laute .

„ Zwei Minuten . . !"

„Sie Teufel " , schrie jetzt Echagüe , „glauben
Sie , ich weiß nicht , mit wem ich es zu tun habe ? "
Aber Sie triumphieren zu früh , Inspektor ,
wenn Sie auch diesmal im Vorteil sind , so
werden Sie doch nichts erreichen . . . nie . . .
niemals . . ."

„Drei Minuten !" lautete die ruhige Antwort
des anöeren . „ Schade , daß Sie sich das , was
jetzt folgen wird , nicht erspart haben , Echagüe .
Ich muß Sie nämlich etwas unsanft behandeln ,
um die Dose zu bekommen . . ."

Der Spanier fuhr mit dem Kopf zurück ,
aber er entging dem Schlag mit dem Gummi¬
knüttel nicht . Sein Gegner hatte zu gut ge-
zielt .

Rasch war der am Boden Liegende durch -
sucht , unö die Achillesbose wanderte in die
Tasche des Feuerwehrmannes .

„Endlich !" flüsterte dieser und zeigte jetzt
große Eile , vom Schauplatz zu verschwinden .
Unerkannt gelangte er durch das Tor aus öie
Straße und ging auf ein geschlossenes Auto
zu , das sich sofort in Bewegung setzte, als er
einstieg .
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Im Auto saß außer dem Chausfeur noch
ein zweiter Mann , der sich jedoch vollkommen
schweigend verhielt . Erst nach einer Weile
wagte er zu sprechen .

„Nun , Inspektor , ist es gelungen ? " ES
dauerte lange , bis er eine Antwort erhielt .

„ ES war eine kinderleichte Angelegenheit " ,
sagte Fan . „Aber geben Sie mir erst einmal
Feuer , Smith , ich habe seit zwei Stunden
keinen einzigen Zug aus einer Zigarre ge¬
tan . . ."

Nach einer weiteren Pause fuhr er dann
:» behaglicher Stimmung fort : „Ja , Smith , ich
muß in meinen alten Tagen umlernen , fange
an , als falscher Feuerwehrmann herumzulau -
sen , breche ohne amtliche Erlaubnis in der
Nacht in fremden Häusern ein , und stecke einen
Dachstuhl in Branö . Das sind Dinge , die mir
allerlei Unannehmlichkeiten eintragen können .
Aber ich habe die Dose , Smith . . . mein Eigen -
tum !"

„Sie gehört Ihnen , Inspektor ? "

Fan weidet sich an dem Erstaunen des Un -
tergebenen . „Sie werden noch Augen mache » ,
Smith ! Na , vorläufig ist baS alles ein Ge¬
heimnis , Sie würden die Zusammenhänge
wahrscheinlich auch gar nicht begreifen . Aber
die Sache hat mir wirklich Spaß gemacht ! Wie
ein Fuchs aus seinem Bau habe ich diesen
Gauner ausgeräuchert , und er hat höllisch
Angst bekommen wegen JbeS Dynamits im Kel¬
ler ! Sehen Sie , es ist doch manchmal gut , wenn
man seine alten Kriegswaffen nicht abliefert .
So eine Branöpistole ist ein ausgezeichnete »
Ding ."

Dann wurde der Inspektor plötzlich ernst ,
ja sein Ton , in öem er das folgende sagte ,
war scharf und drohend .

„Hören Sie , Smith , bis Samstag haben Sie
noch den Mund zu halten . Ich bin verschwun -
den , tot für alle , auch wenn der Präsident der
Republik fragt . Lassen Sie sich nicht bluffen ,
am besten ist, Sie machen um das Polizei -
Präsidium einen großen Bogen , melden Sie
sich meinetwegen krank . . . Sie sind zwar kein
großes Geisteskind , aber ich verspreche Ihn ?»
rasche Beförderung , wenn Sie Ihre Sache gut
machen . Auf Ihren Schultern liegt diesmal
eine große Verantwortung , Smith . . ."

Fortsetzung folgt

Sie Liebe des Landsknechts / Vor» Sten Hagel
Als alle Bäume in Deutschland blühten , kam

Veit Wahlen mit einem Troß von Weibern
und Kindern , denen zwischen Marmor und
Lorbeer Männer und Väter erschlagen waren ,
über die Alpen zurück . Er sah nichts mehr
von Bergen und Felsen und Flüssen und Al -
men ? er fühlte nur , daß die weiche Haud , die
ihn führte , ihn zeitweise sehr fest hielt , und
daß sie nun tiefer und tiefer stiegen . Herb und
schwer duftete rings das Land ? ab und an blieb
er stehen , warf den Kopf weit zurück , lauschte
dem Zwitschern der Stare , dem Schlage der
Finken und Meisen , dem Silbergeläut der
Bäche und atmete tief die Frische und Würze .
Dann kam es auch vor , daß er an der Binde
nestelte und sie von den Augen hoch in d ' e
Stirne schob? aber die Welt blieb ihm dunkel .
Und tastend suchte er wieder nach öer warmen
Nähe des Mädchens .

Sie hieß Lene und war keine mehr von den
Jüngsten . Ein dicker Blutschwamm machte ihr
breites Gesicht hexenhast häßlich und war zu -
gleich ihr Beschützer , weit besser uud sicherer
als der heilige Antonius , der ihr an festem
Silberschnürchen um den sommersprossigen
Hals tanzte .

Sie hatte den Blinden am Wegrand sitzend
gefunden , hatte ihre Schwester , die Markten -
derin , der sie beim Schenken half , weiterziehen
lassen mit allen ihren Wagen , und war nun bei
dem geblieben , der sein und leise lächelte , da
sie ihn ansprach . Sie liebte ihn so beiß und so
zart sie nur konnte , wusch ihm die Stirnwunde
aus . blies ihm abends behutsam den wnßen
Staub vom Wildlederwams und den bunten
seidenen Schleifen , hungerte uud bürstete sür
ihn und stahl und raubte bei Tag und Nacht ,
wonach er nur immer verlangte .

Einmal saßen sie abends zwischen den an -
deren am Feuer . Ein Trupp fremder Knechte
war zu ihnen gestoßen ? die tranken nur mit
den Weibern und lachten und schrieen und
johlten und waren bald toll und voll . Unö
einer torkelte hin zu dem Mädchen . Das warf
sich entsetzt weit ans dem Lichtschein uud schlug
beide Hände fest vors Gesicht . Doch der Knecht
zerrte die Wimmernde näher ans Feuer , bog
ihr die Arme herunter , blickte sie an und stieß
sie sogleich lachend wieder zurück , daß sie auf
den ängstlich lauschenden Blinden fiel .

„Landsmann , eine feine Braut hast du ; das
muß ich sagen , du hast einen guten Geschmack !"
Da wieherten alle im Kreis und drängt ? » sich
näher , gössen den beiden Wein ins Gesicht und
stießen aneinander . Schützend kniete das Mäd -
chen vor ihm , fing alle Schläge und Stöße auf
unö flehte zuweilen mit feuchten unö tiefen
Blick um Gnade für ihn und für sich. „Laßt
mich ? was kann ich dafür ? — Er ist blind , er
hat nur mich !" greinte sie schließlich leise vor
sich hin .

„Ja , das muß er nicht sein ! " brüllten die
Knechte lachend und stießen mit den Füßen
nach ihr , als sei sie ein ekles Gewürm . Da sie
sich aber nicht mehr wehrte , wurden sie balö
ihres Treibens müde .

„ Sei still !" hauchte sie dem Blinden ins Ohr
und zog ihn vom Lager fort mit in den Wald ,
wo niemand war denn sie beide allein . S !e
freuten sich ihres Blutes , ihrer Wärme , ihrer
klopfenden Herzen . Hoch über ihnen rauschte
der Nachtwind durch dunkles G .' zweig . Ein -
mal fuhr Veit aus Traum und Schlaf ? hart
rief er das Mädchen an . „Sag , was wollten
die Fremden ? warum höhnten sie so ? "

Sie richtete sich auf und suchte seine Hände .
„Du . . ." meinte sie „ . . . o , du !" und brachte
keinen anderen Laut hervor . Als er ihr Haar
zu streicheln begann , faßte sie sich und erzählte
eine lauge Geschichte , wie die Knechte sie locken
wollten mit roten Dnkaten , mit Ketten und
Tuchen , daß sie mit ihnen ziehe , weil sie ja
jung und schön sei ? doch standhaft sei sie geblie -
ben , denn ihn , nur ihn könne sie lieben und
wollte Gefährtin ihm bleiben , wenn er auch
blind sei. Er küßte sie dankbar und innig und
schlief mit seligem Lächeln ein .

Von nun an quälte ihn grimmige Eifersucht ,
wenn sie ihn länger allein ließ , als ihm nötig
schien , um ein Hühnchen zu würgen , oder den
Hirten das Brot zu nehmen , oder Wild und
Vögel aus Fallen unö Schlingen zu holen ,
die Jäger und Bauern im Dickicht stellten . Sie
freute sich seines Mißtrauens , atmete glücklich
und schwer , sobald er sie Dirne und Lügnerin
schall und damit drohte , ihr doch noch einmal
die Nase abzubeißen , daß kein Mann mehr ihr
nachlanse . Ja , dann blühte sie auf , dann jubelte
sie und küßte ihn heißer und wilder denn je
unö schluchzte mit ihm sich in ein seliges Glück .

Schon ward das Laub an den Bäumen b « nd ,
da nahm sie ihn an der Hand uud führte ihn
wieder die Straßen entlang , um ein Haus für
den Winter zu suchen ? doch öer war schneller
als sie . Frierend unö fröstelnd und naß und
hungrig zogen sie unter kahlschwarzen Bäumen
dahin . Eines trüben TageS sprengten Reiter
und Reiterinnen aus dem Nevelgebräu , das
den schmalen Hohlweg füllte , überritten die
Wandernden . Die Dämlein lachten spöttisch ,
peitschten die tänzelnden Hengste und wollten
iveiter . Eine harte Stimme bot Halt . Der Her -
zog sprang aus dem Sattel ? sogleich standen
alle bei ihm und wagten nicht mehr zu spöt -
teln über das seltsame Paar , das anö dem
Straßenschmutz krabbelte . Ein berühmter Arzt
im Gefolge zog sich auf einen stummen Wink
des Herrn die Stulpenhandschuh von de » wei -
ßen Händen , schob Veit die Binde von den
Augen , fragte nach , wo und wann und wie ,
zuckte die Schultern , warf die Unterlippe auf
und sagte nur „ Vielleicht !".

Um Lene kümmerte sich niemand mehr ?
gluckenhaft ängstlich und besorgt lies sie mit
müdem Wimmern hintendran . Ein Hunbebube
peitschte sie abends vom Schloßhof . Am näch¬
sten Tag stand sie wieöer da und wartete auf
Veit trotz aller Schläge , trotz aller Worte , trotz
Sturm und Regen . Am vierten Morgen sah
sie ihn in wunderschönen Kleidern , gepflegt
und sauber . Er trug noch immer die Binde
vor seinen Augeu . Ein Herrenkind in pelz -
verbrämtem Sammetmäntelchen führte ihn und
schwatzte zwitschernd ans ihn ein , daß er zu -
iveilen lustig lachen mußte . Da ward dem
Mädchen so weh ums Herz .

Hinter dem Brunnen stand sie und rief ihn
leise an . „Veit . . . o du Veit . . . hörst du mich
noch ? " Er fuhr zusammen und wandte ben
Kopf , lauschte . Zärtlich lockte nun ihre Stimme .
„Veit ! Veit !"

„Komm , komm ? es ist nur ein sehr schmutziges ,
häßliches Weib mit Brandnarben im Gesicht .
Es ist vielleicht die böse Waldhexe ! Komm
schnell , bevor sie uns etwas tut !" Das Kind
schüttelte sich entsetzt und wollte weiterziehen .

„ Lene . . . Lene ? " fragte er in ein dumpfes
Stöhnen und streckte suchend die freie Hand
nach ihr aus . Allss blieb stumm , er griff ins
Leere . „Lene , Mädchen , ich werde dich sehen ? /
du Gute , du Schöne . . . wo bist du ? " Er wari /
den Kopf und lauschte . Wie aus weiter Ferne
vernahm er ihr Weinen . Es wurde leiser , im -
mer leiser . „ Nun geht sie"

, sagte das Kind
und griff eine weiche Schneeflocke , die einsam
fiel .

Veit lief taumelnd hinter den Schritten her .
„Was ist dir , wohin willst du , warum gehst du ?"

Er schlang seinen Arm fest um die warme , ver -
traute Gestalt , riß mit der Rechten die Binde
herunter . . . „Du . . . o du !"

„Leb wohl ? habe Dank !" Sie wandte sich um ,
daß er ihr Gesicht sehen mußte und lächelte
schmerzlich dünn und müde , als sie sah , wie
sehr er erschrak .

Eilends kam das Kind mit dem Augentüch -
lein gelaufen ? trotzig stampfte es mit dem Fuß .
„ Du sollst noch nicht sehen , dn wird wieder
blind !"

„ Ja so . . . ganz recht . . . wieder blind !" mur -
meiste Veit , nahm das Tuch und steckte es ein .
Fester riß er das Mädchen an sich. „ Wie dunkel
wird es schon wieder . . . wie gut bist du . . . wie
schön bis du . . . und wie sanft ist die Nacht . . .
dieses ewige Blau !"

Dichter fielen die Flocken ? in weißen Teppich
tauchten die Füße der beiden , die engumschlun -
gen glückselig gingen unö die Kälte und Nässe
nicht spürten .

Niemand weiß wo sie geblieben . Ob ste ge-
storben sind ob sie verdorben sind . . . wer will
es auch wissen nach solchem Geschehen .
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Sie «mmMK Ser S>M MSintt
unter Leitung des Bürgermeisters Schneider

lSchlutz )
Allgemeine Bau - und Wohuungsförde -

^ rungspolitik
BauöarlehenKgewährung wurde teil -

recht einseitig gehandhabt insofern , dah
Mußgemäß immer nur auf größtenteils
Mischen Plätzen gebaut werden konnte . Es
- ^ en an baureifen -Straßen Bausper -

verhängt , um Baulustige zu zwingen , stäö-
. - e Plätze zu erwerben . Aber diese Sper¬
ren wurden nicht planmäßig betrieben , da-

^
' ich die Baulustigen beim Bauplatzkauf

darnach hätten einrichten können . Nein ,
^ >llos wurden für einzelne Straßen , in de-

unschöne Lücken geschlossen werden konn-
» ■ Vausperren der Art verhängt , daß keine
. Darlehen gewährt wurden . Dadurch wur -

viele Bauhandwerker und Private geschä -
indem diese schon seit Jahren Zinsen und

v ,Cn für t>te Plätze bezahlen müssen . Sie

um ihre Bauabsicht durchzuführen ,
städtische Plätze hinzukaufen , denn die

war : „Wer einen Platz von der Stadt
erhält auch gleich das Baudarlehen

iiwa die privaten Bauherren nur 60, höchstens
J '' der von der Stadt errechneten Baukosten
jjftten , die Baugenossenschaften und ver -
^ " ch auch der Mieter - und Bauverein aber
\ in

U
-

90 ^ riff eine starke Empörung der
. '

Ästigen und der Bauhandwerker um sich,
° >ngs ohne äußerlich in Erscheinung zu

Es war eine Ungerechtigkeit , so die
jj{

ebesitzer in 2 Klassen zu teilen , in solche ,
Vfl f und solche , die schwach gefördert wur -
ti,j ^ us diesen Ursachen heraus bildeten sich
inj r Mieterklassen , solche in gemeinnützigen
it ?

' tt Privatneuhäusern . Eine unlau -
Konkurrenz wurde dadurch geschaffen, daß

^ ^' lisis zu Gunsten der Gemeinnützigen ver -
Slc

e« wurde . Diese haben außerdem noch
und Abgabenerleichterungen , welche

Privaten nicht genießen . Letzten Endes

aber hatte die Allgemeinheit wieder den Scha -
den , den sie in Form der ausfallenden Abgaben
und Steuern tragen mußte .

VII . Rappenwört - Strandbad
Die Meinungen über Sie Notwendigkeit des

Strandbades sind geteilt , und es soll die Fra -
ge, ob richtig oder nicht richtig , hier nicht be -
handelt werden . Erörtert soll nur werden , wa -
rum es nicht möglich war , dieses Projekt was-
ser- und tiesbautechnisch richtig durchzuführen .
Warum hat man keinen anerkannten Strom -
bautechniker gehört ? Die alljährlich eintreten -
de Verschlammung des Strandes macht das
Bad fast unbrauchbar . Der Schlamm , in dem die
Schwimmer und Nichtschwimmer waten müssen,
ist derart , daß man nicht auf den Grund zu
kommen glaubt . Oder soll das vielleicht so sein ?
War ein Moorbad geplant , das durch seine
wundertätige Kraft Karlsruhe in der Welt be -
rühmt machen sollte ? Ist es nur eine fehler -
hafte Konstruktion in der Anlage ? Wie will
man diesen Mißstand beheben ? Wie bekannt ,
ist Herr Bürgermeister Schneider Tiefbau -
Ingenieur , also hier in seinem Beruf . Wie ist
derartiges möglich? Warum mußten über
100 000 RM . durch den Stadtrat und Bürger -
ausschuß genehmigt werden für Umbaggeruug
des Strandes bezw . 5es Beckens , wenn das
Bad durch einen Tiefbauingenieur geplant und
durchgeführt wurde , der selbst der verantwort -
liche Bürgermeister ist ? Kritiker behaupten ,
das hätten sie im Anfang gleich gesehen und
dem Bürgermeister auch gesagt , daß das
Strandgefälle zu stark sei . Verärgert sei aber
ob dieser Kritik der Bürgermeister zur Tages -
ordnung übergegangen . Und das alles geht zu
Laste» der Bürgerschaft und Steuerzahler ? !

Wer so i« leitender Stellung die Interessen
der Bürgerschaft absichtlich oder mangels eige-
ner Einsicht mit Füßen tritt , ist nicht berufen
einen so verantwortungsvollen Posten , wie den
eines technischen Bürgermeisters einer Groß -
stadt zu versehe «.

^ Karlsruber Zurngau hinter der
nationalen Regierung

Leutnant Platz wird zum Wehrturnwart
^ ernannt

((„ ^ Führer der deutschen Turnerschast wa -
ij» jeher darauf bedacht, daß die Leibes -

und damit auch ein Großteil der Ju -
nicht Mittel der Parteien wurden . Unter

S ?
1 Gesichtspunkte beschloß die aus 83 Ab-

V ,
neten non Vereinen des Karlsruher

!̂ , Saues besuchte Vertreter -Versammlung
i,z fon Beschlüssen des Hauptvorstan -

^ r D . T . , sich restlos hinter die Regierung
S

e
^ et1 " Leibesübungen dürfen nie und nim -

Selbstzweck sein , Leibesübungen müssen
. Kulturgut werden . — Wenn in öen

Kirchenanzeiger
fcoimtag , 23. April 1933 (Cucfimoftoflemti ) .jTOtlu *MUUBf 40 . zipm xyoj i2juaiinTDOD0enui/ .

jt«t V : 9,30 USt Pfarrer SJIonboit . 11 Uhr W ' . £ '8K>.
8,30 Uhr Vikar C» windt . 11 .16 Uhr Chri .

Stop " ' .
M * ' : 10 Uhr Vikar Leinert .

>m Konsirmandensaal , Waldhornstr . 11, Pfr .
^ Uhr Vikar Leinert .

(Fasanengarten ) :
Großherzogin Luise , Kircbonrat Fischer .

?Mi> ^ Uhr Vikar Dr . Roth . 9.30 Mir Vsarrer
h ' Iis , IM 3 Uhr Christenlehre sür die Pauluspsarrei .
> ftua« Kindergollesdienst , Vikar Dr . Roth ,
«t 8 Uhr Vikar Wibel . 10 Uhr Landeskirchen -

KindergotteSdienst , LandeSkirchen -

JfNgMtef ( Gemeindehaus BMcherstr . 20) : 10 Uhr
11,15 Uhr KindergotteSdienst , Vikar Dr .

8 Uhr Vikar Funk . 9,30 Uhr Kirchenrat Wei -
10 .45 Uhr Christenlehre , Kirchsnrat Wcidemeier .
dergottesdienft Kirchenrat Weidcmeier .

10 Uhr Vikar Echmitthenner . 11,18 Uhr
Äi ». . <?5ienft - Mr . Hemmer . 6 Uhr Vikar Scfilnindt .

? • 8,30 Uhr Christenlehre . Vsr <i zg uhx
Dreher .

11,30 Uhr Gedächinis -BotteZ -

^
^ P ^ hauskirche : 10 Uhr Misswnar

Brandl .
Ruf . ÄSends 7,3 »

^ « . / " ^ Aedächtniskirche : S Uhr Vikar Lorenz . 3,30
W - ttstein -Frankfurt <Main ) . 11,30 Uhr Kin -

kii' iif 15fr - Zimmermann .
A Albsicdlung : 9,15 Uhr Christenlehre , Psarr .

10.16 Uhr Psarrdikar Kopp . 11,15 Uhr Kin -
" ' t - oü nft ' Pfarrvikar Kopp .• 8,30 Uhr Vikar Funk . 10,45 Uhr KindcrgotteS -

Uhr Christenlehre , Vsr . Gerhard . 9.30 Uhr»id. «̂ard . 10,45 Uhr KindergottoSdienst, Pfr. Ger-
. E »ang, -Iuth . Gemeinde

. 10 Uhr Vfarrer Schmidt .
& « i

*

Wissenschafter . First Church of Christ .
U Seaeif „

a^ ä ' ;u6e . Sonntags : 9.30 Uhr . Thema : Die
Ih ll\i. * nOcf, SortT nSrt (UrtlN.inni- ^nvK Cl"n,uto n i .

mit Schlüssel zur Heiligen Schrift " von
td .> ltr Eddy 291 . Mittwoch , 20 Uhr Vortragssaal

"ft . • — Lesezimmer : Mon . , Don . 17—21 Uhr ,
19,30 Uhr , Samst . 14- - lä Uhr . Kriegsstr . 128.

letzten Jahren Einmütigkeit über Ziel und
Wesen wahren Turnertums bestanden Hätte ,
dann wäre ganz gewiß auch eine Zersplitte -
rung nicht erfolgt , und wir hätten nur eine
große deutsche Turnerschaft mit geschlossener
Wegrichtung und einheitlicher Zielsetzung ge -
hobt . Die Auswirkung wäre für den großöeut -
schen Gedanken eine ganz hervorragende ge-
wefen . — Der Karlsruher Turngau verfolgt
diesen Jahn 'schen Gedanken seit langem und
erblickt in den Regierungsmaßnahmen den
einzig richtigen Weg.

Aus der Turnerei , dem Jungbrunnen kör-

perlicher und nationaler Ertüchtigung , werden
diejenigen Kräfte geschöpft, durch welche die
Hochziele der neuen Regierung gefördert und
näher gebracht werden , ganz im Sinne des
Altmeisters Jahn , der von der deutschen Tur -
nerei als von einer alle Deutschen verbinden -
den See sprach, welche schirmend die heiligen
Grenzen des Baterlandes umwogt . Mit der
Ernennung des Oberleutnants Fr . Platz
zum Wehrturnwart hat auch der Karlsruher
Turngau den Ansang gemacht, dem Wehrsport
wieder Eingang zu verschaffen . Sdl .

Semmerurlaubskarten schon
am ZS. April

Die um 20 v. H. verbilligten Sommerur -
laubSkarten gibt die Reichsbahn bereits mit
Wirkung vom 29. April aus . Da der 30 . April
auf einen Sonntag sällt und der 1 . Mai gesetz -
licher Feiertag ist , ist somit also schon Gelegen -
heit gegeben , am Samstag vor diesen Feier -
tagen eine verbilligte Urlaubsreife anzutreten .

Evangelische Morgenfeier im Cüdfunt
Die Evangelische Morgenfeier des Sitdsunk

vom 23. April ds . Js . wird von Karlsruhe
aus übertragen . Leitung und Ansprache liegen
in Händen von Kirchenrat Dekan D . Karl
Hesselbach er - Baden -Baden , Außerdem
wirken der akadem . Musikdirektor Heinrich
E a s s i m ir - Karlsruhe und der von ihm ge -
leitete Kirchenchor der Johannisgemeinde
Karlsruhe mit .

Polizeibericht
Ein noch harmlos verlaufener Verkehrsun -

fall ereignet sich auf der Grötzingerstraße in
Durlach dadurch , daß ein Lastkraftwagen mit
Anhänger beim Ueberholen eines Fuhrwerks
einen entgegenkommenden Perfonenkraftwa -
gen streifte . Der Sachschaden ist gering .

Festgenommen wurden in den letzten Tagen
verschiedene Personen wegen Bettels .

*

Stadtgartenkonzerte !
Am Sonntag , den 23 . April , finden im Stadt -

garten , bei gutem Wetter , zwei Konzerte statt .
Vormittags von 11 — 12K Ubr ein Morgen¬
konzert , zu dessen Besuch kein Musikzuschlag er -
hoben wird und von 15X — 18 Uhr ein Nach-
mittagskonzert . Ausführendes Orchester ist bei
beiden Konzerten die Standartenkapelle 32
lSS . ) unter Leitung von Kapellmeister W.
Franke . Freunde unseres schönen Stadtgartens
seien auf diese Veranstaltungen besonders auf -
merksam gemacht.

*
Promenadekonzert . Am Sonntagvormittag

11 .15 Uhr spielt auf dem Schloßplatz der Musik -
verein Karlsruhe unter der Leitung von E.
Leonhardt .

Die erste Hitler-Linöe im Weiherfeld
Im Weiherseld spielte sich dieser Tage eine

interessante BogebenHeit ab , die verdient , in
aller Oesfentlichkeit festgehalten zu werden .
Auf dem Gelände der Siedlungsgenossenschaft
vertriebener Elfaß -Lothringer stand Ecke
Main - und Dreisamstraße ein Nußbaum , der
im Jahre 192« von der Genossenschaft zur Er -
innerung an den damaligen Direktor der Zen -
tral - Ŝiedlungs ^Gesellschast „Neue Heimat " in
Berlin , Daniel Nußbaum , gesetzt wurde .
Diese Zentrale hatte die Gelder,zu verleilen ,
die ihr vom Reich für Sioblungsizwecke zuslos -
sen . An die Spitze dieser Gesellschaft mußte
selbstverständlich ein Jude und so kam es , daß
die „Neue Heimat " bald ein unrühmliches
Ende fand . Dem Nußbaum ist der Boden in
Berlin zu heiß geworden : er tauchte später in
Fretburg i . Br . auf , machte in Politik und
wurde sozialdemokratischer Abgeordneter im
Basischen Landtag . Dieser Jude und Sozial -
demokrat ist es gewesen , der die beiden Poli -
zeibeamten in Freiburg i . Br . in Ausübung
ihres Dienstes erschossen hat . Die im Weiher -
seid in der Siedlung der vertriebenen Elsaß -
Lothringer wohnenden nationalsozialistischen
Mieter Haben nunmehr verlangt , daß der
gepslanzte Nußbaum verschwindet , um die
Erinnerung an den Mörder Nußbaum auszu -
löschen. Die Entfernung des Baumes hat der
Vorstand und der neue Aufsichtsratsvorsitzende
der Siedlungsgenossenschast auch vorgenom -
men . Die Ortsgruppe Weiherfeld der NSD .-
AP . hat nunmehr mit c

'
.ner Urkunde der Ge -

nossenschaft eine Lind - gestiftet , die stets an
unsern großen Volksfü ^ rer Adolf Hitler erin -
nern soll . Die Pflanzung dieser Hitler - Linde
fand mit einem feierlichen Akt am Dienstag ,
den 18. April ds . Js . , nachmittags 4 Uhr statt ,
wobei die Amtswalter der Ortsgruppe Wei¬

herseld unter Führung des Ortsgruppenleiters
Schmidt angetreten waren .

Möge nun auch mit der Hitler -Lin .de ein
neuer Geist , der Geist einer gerechten , sparsa -
men und uneigennützigen Gesinnung in die
Leitung der Genossenschast seinen Einzug hal -
ten zum Wohle der Genossenschaft und der
Mieter .

Zum zehnten Todestag btx
GroMerzogin Luise

In Dankbarkeit und Ehrfurcht gedenken wir
der Großherzogin Luise , die vor 10 Jahren am
23 . Avril im Neuen Schloß von Baden -Baden
starb . Als Tochter des alten Kaisers hat sie in
Süddeutschland im nationalen Sinne gewirkt
und es war ihr Werk , daß Großherzog Fried -
rich I in Versailles als erster Bundesfürst das
Kaiserreich ausrief . In sozialem Sinn wirkte
sie durch ihre vorbildliche Gründung und Lei-
tung des badischen Frauenvereins , der alle
Zweige sozialer Fürsorge in ehrenamtlicher
Arbeit umfaßte , und durch ihre Erziehung der
weiblichen Jugend zu praktischer Hausfrauen -
arbeit , die sie für notwendiger hielt als Frauen -
studium und Frauenstimmrecht . Ihr wurde
schlecht gedankt , als am Montag , den 11 . No -
vember 1918, ein wegen Unterschlagung , Ur -
kundensälschung und Erpressungsversuch vorbe -
straster Mensch mit seinen Kumpanen das
Schloß in Karlsruhe beschoß und sie zu nacht-
licher Flucht zwang . Sie hat nicht mchr erlebt ,
daß ihr Lebenswerk durch die nationale Erhe -
bung unserer Tage wieder zu Ehren kam, aber
nie wird vergessen sein , was sie gewollt und
was sie getan in nationaler und sozialer Arbeit
für ihr Vaterland .

o. P .

Interessantes aus den Tonsilmwochenschaue »
Karlsruher Tousilmtheater

Ab Freitag , den 21 . April 1933 , bringen die
Tonfilmtheater Gloria und Pali interessante
Tonfilmberichte in der „Fox -Tonwoche ", un -
ter anderem den Empfang des Reichsministers
Göring in Rom durch den italienischen Lust -
fahrtminister B a l b o . Weiterhin den bisher
größten SA .-Appell im Berliner Sportpalast
mit einer Ansprache des Reichskanzlers Adolf
Hitler .
Die Residenzlichtspiele in der „Usa -Tonwoche "

neben den vorher angeführten Titeln den
Empfangsabend der auswärtigen Presse in
Berlin mit der fast ungekürzten Rede des
Reichskanzlers Hitler .

Fahnenweihe der Ortsgruppe
Sochschule

lJnfolge Materialandranges uerspätet .)
Am 23. März beging in feierlicher Weise die

Ortsgruppe Hochschule den Tag ihrer Fahnen -
weihe . Der Festakt wurde mit einer Begrü -
ßungsansprache des Ortsgruppenleiters Pg .
S ü h r e r eingeleitet , der zunächst einen kurzen
Bericht über die innerhalb der Ortsgruppe im
letzten Jahre geleistete Arbeit gab . Sodann
wurde die Weihe der Fahne vorgenommen . Na -
mens der Ortsgruppe dankte Pg . Sührer dem
hochherzigen Spender des Banners , Pg . G e n z-

e i m e r . Nach einem Prolog verfaßt von Pg .
Dietsche, vorgetragen von Frl . Bier , folgte
die Enthüllung . Die Weihehandlung nahm Pg .
Stadtpfarrer Hemmer vor . „Wir sind hier
versammelt , um das Symbol unserer Bewe -
gung , die Hakenkreuzfahne zu weihen . In die -
ser Stunde gedenken wir derer , die ihr Blut
und Gut gaben , die im Glauben an dieses Sym -
bol ihr Leben ließen . Gottvertrauen hat in dem
deutschen Volke sich wiedergesunden . Weggefegt
wird werden der Marxismus mit seinen anti »
religiösen Thesen . Mit Gott für das Volk
heißt unsere Parole . Die Hakenkreuzfahne ist
das Symbol des Glaubens der Opferbereit -
schast und der Treue . Das ist der Inhalt des
Zeichens , und das wollen wir zur Wirklichkeit
gestalten . Der Allmächtige gebe uns seinen
Segen ."

Der Ortsgruppenleiter dankte Pg . StaM >
pfarrer Hemmer für seine herzlichen Wor -
te und appellierte an die Fahnenschar mit den
Worten : „Bewahrt dieser Fahne stets die
Treue , als dem Symbol der deutschen Erhe -
bung in die deutsche Zukunft ",

Isru Mr

Badisches Landestheater : 20 Uhr , „Schlageten "

Colosseum : Malmström Schau - Varietce .
Gloria : Blutendes Deutschland .
Pali : Liebelei .
Rest : Ich und die Kaiserin .
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert .
Kaffee Museum : Künstlerkonzcrt .
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal .
Löwenrachen : Tanz und Konzert .
Rest . Ketterer : Konzert .

Badifdies Landestheater
Spielplan vorn 22— 30. Aprll 193S

Im Landcsthcater :

Samstag . 22 . 4. Außer Miele . Zum ersten Male : Schl ».
aeter . Schauspiel von Hanns Jobst . 20—22 .45 <3.90) .

Sonntag , 23 . 4. * C 22 Th .-Gem . 2. S .- Gr . und 1201 Si»
1300 . Carmen . Oper von Bizet . 19.30—22 .45 (5,70 ) .

Montag . 24 . 4. * G 23 Th .- Gem . 201—400 . Des Meere »
und der Liebe Wellen . Trauerspiel don « rillparzer . 20
bis 22 .30 (3.90) .

Dienstag . 2j . 4. * E 23 Th .-Gem . 401—600 und 601—700.
Die Boheme . Von Puccini . 20—22 .30 . (5,00 ) .•

Mittwoch . 26. 4. * A 24 <Mittwochmiete ) Th .-Gem . 1.
Gr . Echlagetcr . Schauspiel von Hanns Johst . 13.30
bis 22 .15 (3.90 ) .

Donnerstag . 27 . 4. ( Keine Donnerslagmiete ) . Wilhel «
Tell . Schauspiel von Schiller .̂ 20- 22 .45 (3.S0) . .

Freitag . 23. 4. • F 25 (Freilagmiete ) Th .-Gem . 3 S .-Sr ^
1. Halste . Ai - rtha . Over von Jlolotv . 20—22 .30 (5,—) .

Samstag . 29 . 4. " C 23 2 6.. Gern . 701—800 . Neu einstudiert :
Was Ihr wollt . Lustspiel von Shakespeare . 20—22.45
(3,90 ) .

Sonntag , 30 . 4 . * B 24 Th .- Gem . 3. S .- Gr .. 2 . Hälft «.
Cavalleria rusticana . Melodrama von Ma ^ cagnI . Hier -
aus : Ter Bajazzo . Drama von Leoncadallo . 19 .30 btt
22 (5,70 ) .

Im Städtischen Konzertha «» :
Sonntag , 23 . 4. Keine Borstellung .
Sonntag , 30. 4. Keine Vorstellung .

Auswärtige Gastsvlele :
Montag , 24 . 4. In Baden -Baden : Lohengrln .

Die 9. Rate (Mai ) für die Jahresplatzmiete kann vom
1. bis 6. Mai 1933 bei der Theaterkasse einbezahlt wsrden .
Vom 7. Mat 1933 ab erfolgt Hauseinzug , G <uigge »ühr
30 Psg .

Borverkaufsstelleii :
Werktags : Bad . Landestheater und für Borstellui »

gen im Stadt . KonzerlhauS , Theaterkasse Tel . 628« (g .30—13,
15.30—17 Uhr : Musikalienhandlung Fritz Müller Kaiser ,
» rabe SS , Tel . 388 : AuskunstSstelle deS VerkedrSvertinS .
Kaiserstr . 15P , Tel . 1420 : Ztgarrenhandlung Fr . Bru »
nert , Kalserallce 29 , Tel . 4351 ; Kausmann Karl Hol ^schud.
Werderplatz 48 . Tel . 503 ; Bezirksdireklion Nabe , JtoeÄ

31 , Tel . 3076 . In Durlach : MusikhauS Karl SBelfc
Hauptstraße , Tel . 458 .
ai

® ? o
" K«? ? ® 8 : Bad . Landestheater , Tel . SZSS Ol

ii i ? }}$ ' ) ' b > ^ adt . Konzerthaus (Tel . üb « SMtewI11 —13 Uhr ) , nur für Borstcllirngeu daleibft .
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Gründung der Landesgruppe Baten -Pfalz im
Deutschen Luftsport Verband

Die Pressestelle beim Staatsministerinm teilt
mit :

In Bühl fand am 14. ds . Mts . die Grün -
dungsvcrsammlnng der Landcsgruppe Baden -
Pfalz im Deutschen Luftsport - Verband statt .
Der Landesgruppenfnhrer/dcr bekannte Mann -
heimcr Flieger Schlerf , hielt bei dieser Ge¬
legenheit folgende Ansprache :

Liebe Kameraden und Sportfreunde !
Als ÄandcSgrnppenführer der Gruppe VIII

Baden -Pfalz freue ich mich , Sie heute hier so
zahlreich begrüßen zu können , und ich ersehe
aus dieser regen Anteilnahme das große Jnter -
esse, das Sie an der neuen Entwicklung neh -
men . Sie werden sich wohl alle von Herzen
gefreut haben nicht nur über die große Wen -
dung der nationalen Erhebung , sondern auch
als Flieger über den Kurs , den unser vorbikd -
licher Kriegsflieger Hermann G ö r i n g für die
deutsche Luftfahrt eingeschlagen hat . Es ist für
mich kein Zweifel , daß durch 'die

Gründung des Deutschen L«stsport-Ber -
bandeö und die damit erreichte Zusammen -

sassung aller Fliegerkräste
jetzt ein neuer Aufschwung kommen wird nnö
baß gerade wir in Baden uns doppelt hier -
Wer zn freuen haben , «denn bisher hat ja die
frühere Negierung nicht nur keinerlei Verstand -
nis für die Fliegerei gezeigt , sondern uus und
insbesondere mich wegen unserer nationalen
Einstellung bekämpft . Gott sei Dank ist dies ja
heute anders geworden , un <d ich kann Ihnen
die erfreuliche Mitteilung machen, daß Herr
Staatskommissar Pflaumer , ein alter , hoch - ,
verdienter Kriegsflieger , mit größtem Ber -
ständnis und wirklichem , tiefen Interesse sich
der Entwicklung des Flugsportes für 'die Regie -
rung annehmen wird . Er ist sich völlig bewußt ,
iwrfe hieraus di« Quelle fließt für Deutschlands
fliegerischen Nachwuchs . Der Sinn der Grün -
dnng ist, in straffer Organisation , in eiserner
Disziplin und in selbstloser Tätigkeit alle na-
tionalen Kräfte zusammenzufassen , um Deutsch-
laut » zu einer fliegenden Nation zu machen , die
— wie Ministerpräsident Göring sagt — dann
auch die Zukunft für sich haben ivird . —

Ich bin mir bewußt , welche Verantwortung
auf mir ruht , und ich werde mit eisernem Wil -
len und mit Ausdauer alles daran setzen , die
von unserem Präsidenten , Herrn Hauptmann
a. D . Bruno L o e r z e r gewünschte Gleichschal-
tnng durchzuführen . Irgendwelche Vereins -
meieret die leider bisher durch die Viertopf -
athleten so große Blüten treiben konnte , werde
ich unter gar keinen Umständen dulden . Alle
Arbeit hat dem nationalen Aufstieg in unserer
Fliegerei zu gelten und ausschlaggebend für die
Beurteilung aller Vereine ist die wirkliche slie-

gerische Leistung und die nationale Einstellung
zu unserer Sache . Ich möchte keinen Zweifel
darüber lassen» daß jeder Versuch, die Gleich-
schaltnng und den Ersolg durch selbstsüchtige
Handlungen in irgend einer Form abzu-
schwächen, von mir in rücksichtsloser Weise be-
kämpft wird , und ich hoffe, daß alle Vereine
und Unterführer sich für daS gleiche Ziel ein¬
setzen . Ich lege keinen Wert 'darauf , eine Nie -
feuanzahl von Vereinen und Gruppen zn besit-
zen , mit welchen dann praktisch nichts anznsan -
gen ist , sondern wir wollen eine Elite von Flie -
gern heranbilden , die in Gesinnung , Willen und
Tat bereit sind, ganz dem Vaterlande zu die-
ncn . —

Durch die vorbildliche und verständnisvolle
Haltung unseres hochverdienten Generalfeld -
Marschalls von Hindcnburg , durch den un¬
beugsamen Wille » und den erfolgreichen Kamps
für die nationale Befreiung uuseres Führers
Adols Hitler und seines Getreuen Hermann
Göring ist diese herrliche Entwicklung über«
Haupt erst möglich geworden . Wir freuen uns ,
daß er au die Spitze des Deutschen Luftsport -
Verbandes feinen Freund und Kriegskamera -
den Hauptmann a . D . Bruno L o e r z e r gestellt
hat , denn wir wissen, daß er uns 'damit einen
Führer gab , dessen hervorragende Eigenschaften
uns Ansporn zu besonderen Taten sein werden .

Wir wollen heute am Tage der Gründung
unserer Laudesgruppe das Gelöbnis «biegen ,
diesen leuchtenden Vorbildern an Pflichterfül -
luug , Treue und selbstloser Hingabc nachzuei -
fern , nnd ich bitte Sie , ihnen ein dreifaches
„Sieg -Heil " auszubringen : unserem General -
feldmarschall von Hindcnburg , unserem Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler , dem Reichs -
kommiffar für die Luftfahrt Hermann Göring
und unserem Präsidenten Bruno Loerzer : Sieg -
Heil , Sieg -Heil , Sieg -Heil !"

Im Anschluß an diese begeistert ausgeuomme -
ne Ansprache wurde die Führung der Landes¬
gruppe gebildet , die sich folgendermaßen zu -
fammensetzt :

Landesgruppeuführer : Pg . Heinrich Schlcrs-
Mannheim ,

Stellvertretende Laudesgruppenführer :
SS .- FIiegersturm - Führer Emil BiHlmaier -
Mannheim , und SA .- Fliegersturm - Führer
Karl Ehrist-Maunheim .

Gruppenbeirat die Herren :
Federle - Bruchsal, Gantcr - Maunheim , Major
Graetz-Mannheim , Habich -Plättig , Jason -
Karlsruhe , Rees - Karlsruhe .
In den nächsten Tagen werden Einzelheiten

über den Aufbau der gesamten Organisation ,
Motorslugsport , Segelflugsport , Freiballon -
sport, Modellflugsport , Jnugsliegerbeweguug
etc . bekauutgegeben .

Hitler Geburtstagsfeier in Melfchneureut
In unserem kleinen Orte herrscht reges Le -

ben . Es ist schon Feierabend und die Tages -
zeit gekommen , da die arbeitenden Menschen
sich anschicken für den kommenden mühereichen
Tag neue Kräfte zu sammeln . Aber heute
ist von dem stillen Abendsrieden wenig zu
merken . Ueberall entsteht ein buntes , gefchäf-
tiges Treiben . Heute soll ja unseres lieben
Kanzlers Geburtstag begangen werden ! Schon
stant sich vor dem girlandengeschmückten , fest -
lich beflaggten Rathaus die Menschenmenge ,
da rücken auch schon die ersten Fahnenabord -
nungen an . Die SA . ist schon angetreten und
wird von der hinzukommenden SA . der Schwe -
stergemeinde Teutschneureut verstärkt . In
langer Front stehen die Vereine . Keiner fehlt .
Die Gesangvereine , ber Kirchenchor , der Turn -
verein , der Radfahrervereiu , der Schützeuver -
ein in seiner schmucken Tracht , alle sind sie an -
wesend nnd dazwischen funkeln die blanken
Messinghelme der Feuerwehr . In aller Au -
gen leuchtet die dankbare Freude für den gro -
ßen Mann und auch die gläubige Hoffnung
auf ein Vorwärts und Aufwärts im deutschen
Volk und Vaterland .

Stürmischer Jubel wird laut , als der kom -
missarische Bürgermeister Friedrich Buch -
l e i t h e r vom Rathausfenster aus den ein-
stimmig gefaßten Gemeinderatsbefchluß be-
kannt gibt : dem Herrn Reichspräsidenten von
Hindcnburg , dem Herrn Reichskanzler Adols
Hitler nnd dem Herrn Reichskommissar Robert
Wagner werden in Anbetracht ihrer großen
Verdienste für Volk nnd Baterland die Ehren -
Bürgerrechte der Gemeinde verliehen , ferner
wird die bisherige Schulstraße in Adolf -Hitler -
Straße umbenannt . Nach dem Deutschlandlied
begeben sich die Festteilnehmer nach dem „Lin -
denplatz "

, wo in feierlicher Weife unter Mit -
Wirkung des Kirchenchors und der beiden Ge -
sangvereine eine Hitler - Linde gepflanzt wird ,bie der kommissarische Bürgermeister für die
Gemeinde in treue Pflege und Obhut nimmt .
!Kach einem von Ortsgrnppenleiter Buchleither
vorgetragenen sinnigen Gedicht nnd Treuege -
löbnis spricht Kommissar und Landtagsabge -
ordneter Kemper . In seiner bekannten zu
Herzen gehenden Weise würdigt er diese erhe -
bende große Stunde und zieht einen schönen,
tretenden Vergleich zwischen dem aufstreben -
« » «ljuirsen - Deutschland - und diesem jungen

Bäumchen , das einmal ein großer Baum wer -
den soll , unter dessen Schatten sich Kinder und
Kindeskinder freuen sollen .

Nach diesem Weiheakt formieren sich die An -
wefenden zu einem Fackelzug , wie ihn Welsch-
neureut noch nie gesehen hat . Unter den slot -
ten Märschen der Welsch - und Teutschueureu -
ter Kapelle wickelt sich dieser Aufmarsch des
geeinten Volkes in mustergültiger Weise ab.
Nach dem gemeinsam gesungenen Horst -Wessel-
Lied ist diese imposante Kundgebung zu Ende .

Der Tag ist vergangen , wie schon so viele .
Aber noch in späten Jahren werden beim
abendlichen Dämmerschein die Großväter ihren
Enkelkindern erzählen , wie das kleine Welsch-
neureut seinen großen Ehrenbürger Adolf
Hitler ehrte .

Sie Feier in LiedoWim
Am 20 . April hielt die Ortsgruppe Liedols -

heim in der überfüllten Turnhalle eine Hitler -
geburtstagsfeier ab . Neben der Partei der SA .,
HJ ., Frauenschaft sowie B .D .M . waren die bei-
den Gesangvereine nnd der Arbeitsdienst erschie-
nen . Ganz besonders soll hier unsere schneidige
SS . -Standartenkapelle erwähnt wer -
den , die vieles zu unserer schönen Feier beitrug .
Nach der Begrüßungsansprache des Ortsgrnp -
penleiters Pg . Albert Roth M .d .L . hielt
Pg . Oberlehrer Schmidt die Geburtstags -
rede , die mit großem Beifall aufgenommen
wurde . Die Frauenschaftsleiterin Frau Koch
und Ziegeleibesitzer Wilhelm Roth ernteten
ebenfalls großen Beifall durch ihre Ansprachen .
Mit dem Horst -Wessel -Lieö endete die schöne
Feier . Heil Hitler !

Reisebüro Karlsruhe AG.
Die Gesellschaft hatte im Geschäftsjahr 1932

unter dem geringeren Reiseverkehr zu leiden ,
der sich besonders fühlbar im Auslandskarten -
und Schiffskartenverkauf bemerkbar machte.
ES entstand ein Verlust von rd . 2000 RM ., der
aus einer Reserverücklage gedeckt wurde . In
der ordentlichn Generalversammlung am Mitt¬
woch wurden die Regularien erledigt nnd Ho¬
teldirektor Walter Over , Karlsruhe , neu iu -den
Aufsichtsrat gewählt . - ~ ' ~ ' " -

Ehrenvolle Ernennung !
Pg . Professor Dr . L. Ubbelohdc , Karlsruhe ,

ist zum Korrespondierenden Mitglied der wis-
senschastlichen Gesellschaft „Internationale
Erdöl -Union " in Wien ernannt worden , nachdem
er schon vor einigen Monaten zum lebenslang -
lichen Ehrenmitglied der Institution of Techno-
logistS in London gewählt worden ist.
— — — iwiim um ii ■ 'mm « !» » in i im

Eingesandt
Wie uns zuverlässig mitgeteilt wird , ist bei

den maßgebenden deutschen Firmen , als auchder übrigen GeschäftSivelt die Ansicht verbrei -
tet , daß das sog . Deutsche ReichSadreßbuch im
Verlage von Rud . Mosse (Lachmann - Mosse)Berlin als allein amtlich anzusprechen sei .
Trotzdem auf dem Gebiete des Adreßbuchive -
fens rein deutsche Unternehmungen noch vor
Mosse bestanden haben und noch bestehen , flie -
ßen die Hauptaufträgc immer noch dem jüdi -
schen Unternehmen Mosse zu , als ob eiu 5.
März nie dagewesen sei nnd ein offiz . Boykott

jüdischer Firmen nie stattgefunden habe ,
weifen darauf hin , daß das Mosse-M »
weder früher noch heute als amtlich zu gel" '
hat . Erzählen die Moffe -Bertreter etwas a»
deres d . h . erklären sie aus eigenem , das M
Deutsche Reichs -Adreßbuch sei amtlich , lügen ßi
wissentlich . Jedes repräsentative Adreßbus
Unternehmen arbeitet mit den amtlichen Unt ^
lagen , die ihm zur Verfügung gestellt werdet
wie allen anderen , die berechtigterweise dar »^
bitten .

Es gilt daher , den Deutschen Unternehme ^
großen , mittleren und kleineren Formats 3f
znrnsen : unterstützt die Deutsche Geschäfts !̂

unterstützt das Deutsche Adreßbuch und
endlich Eure Vorliebe für jüdisches Wesen ^
jüdische Unternehmungen fahren . Wenn jüd .
Unternehmungen sich noch so sehr zu tarn ^
versuchen , glaubt nicht an eine innere UwF
lnng . Die äußere Umstellung soll ja nur 0C e
die nie alle werden , Sand in die Augen streut
Deutschland erwache !

jtier ZMW
Radio-Strauss

Karlsruhe Kaiserstrane 46 Telefon 5015

Das führende Rundfunk -Spezialgeschäft
Telefunken - Geräte auf Teilzahlung bei ge¬
ringer Anzahlung und niederer Ratenzahlung
TELEFUNKEN - SCHALLPLATTEN

und NS .- SCHALLPLATTEN

Radio-König jetzt Kaiserstr. 106l108
Inh. : Dr. P . Stolp mes Im Hause Meyer & Kersting
IPas älteste und grösstc Fachgeschäft

In neuen , grösseren Geschäftsräumen hören Sie die modernsten und besten Gerate-
Sunntnn , 23 . April : 6 .35 Bremer Hasenfonzert , 8 .15

Nachrichten , anschließend Gymnastik , 8 .45—9.15 Stun¬de des Choraesang --. 10.00 Alte Musik . 10.40 Evan¬
gelische Mornenseier . 11.30 Johann Sebastian » ach .12.00 Aus Freiburg : Platzkonzert der Ctandartenka -
pelle 113 Tettingen , 13.00 Kleines Kapitel der Zeit .13.15 Julius Patza ! singt . 14.15 Stunde des Land¬wirts : „ Welche Aussichten bietet der MaiSbau in
Deutschland ?" 14.40 Aus Karlsruhe : Zitberfonzert .15.00 Lieder Münchener Komponisten . . 15 .30 Stundeder Jugend . 16.30 Unterhaltungskonzert . 18.00 Sport -
bericht . 18.15 Klaviermusik von Beethoven . 18.45 Einehalbe Stunde Kurzweil . 10.20 Kammermusik für Bio -lincello und Klavier . 20 .00 Ans Baden -Baden : Ope -
retten -Musik . 21 .00 Das Narrenschneidern . 21 .30 SeppSummer singtI 22 .00 Nachrichten . 22 .30- 2t .00 Nacht -
musik .

Ins neue Heim !
Badeeinrichtungen und Wasshtoiletten van

Emil Schmidt G . m . b . H .
Hebelstr . 3 u. Waldstr . geg .Kaffee Museum , Tel.6440

Montag , 24. April : 6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht6.30 Gymnastik . 7 .00 Nachrichten . 7. 10—8.15 Frühkon¬
zert auf Schallplatten . 10.00 Nachrichten , lv .lv Lieder .10.30—11.15 Originalkompositionen für zwei Klaviere .12.00 Buntes Schallplattenkonzert . 13.15 Nachrichten .13 .30 LandsknechtSlieder . 14.00—14.15 Fnnkwerbungs -

1 VOn
i. H . fl
.04 0 MB

bis 14.30 FunkwerbungSkonzert . 15.30 Kinderstunde .
16.30 AUS Psorzheim : Unterhaltungskonzert . 17.5»
Landwirlschastsnachrichten . 18.00 Vortrag : Wie haue
ich mein Haus ? 18.25 Vortrag : Blumen der freienNatur . 10.00 Stunde der Nation . 20 .00 Rundfunk -
probeflhreiben des Deutschen Stenographenbundes .
20 .20 Unterhaltungskonzert . 21 .00 Junge Schauspte »
ler im Kampf . 21 .45 Liederstunde . 22 .00 Nachrichten .
22 .45 „ Internationaler Programmaustausch " . 23 .00
Zigeunermufik .
Donnerstag , 27 . April : 6 .00 Zeitangabe , Wetterbe¬
richt , Gymnastik . 6 .30 Gymnastik . 7 .00 Nachrichten .
7.10—8.15 Frühkonzert aus Schallplatten . 10.00 5!mt '
richten . 10.10 Lieder . 10.30—11.10 Streichtrio . 12.00
bis 13.00 Schlobplatzkonzert der Stahlhelmkapelle . 13 .00
Schallplatten . 13.15 Nachrichten . 13.30 Mittagskonzert .
14.00—14.30 FunkwerbungSkonzert . 14 .30 Spanischer
Sprachunterricht . 15.00 Englischer Sprachunterricht ^ llr
Anfänger . 15.30 Stunde der Jugend . 16.30 Konzert .
17.50 Landwirlschastsnachrichten . 18.00 Vortrag : Das
Elsaß -Lolhringen -Jnstitul . 18.25 Vortrag : Die Frau .
und der Berns ihres Mannes . 19.00 Stunde der
Nation , 20 .00 „ Hilsspolizei " . 20 .25 Aus dem Schassender Lebenden . 22 .00 Nachrichten .

Freitag , 2«. April : 6 .00 Zettangabe , Welterbertcht .
Gymnastik , 6.30 Gymnastik , 7,10 —8.15 Frühkonzert
auf Schallplatten . 10.00 Nachrichten . 10.10 Weltlich «
Gesänge . 10.40— ll .10 Stücke für Flöte und Klavier .
12.00— 13.15 Stahlhelm -Bundeskapellen . 18.30 ' Mittags -
konzert . 14.00—14,30 FunkwerbungSkonzert . 14.30 bis
15,00 Englischer Sprachunterricht sür Fortgeschrittene .
16,15 Meine Sonnlagswandernng , 16.30 Nachmittags ^

RADIO - DiEfUIER
LenzstraBe 5 ( bei der HirschbrOcke) Telefon 7831
Mitglied des Reichsverb . Deutsch . Funkhändler

Der anerkannte Fachmann
liefert die gediegene Radio -Anlage zu ersdj *d« fl -o
lichem Preis bei günstigen Zahlungsbedingungen »
Die besten Fabrikate stets am Lagert

1IW68

Fahrschule Scharmann S
konzert . 14 .30 Spanischer Sprachunterricht . 15.00 bis
15.30 Englischer Sprachunterricht für Anfänger . 16.30
Nachmiltagskonzert . 17.45 Landwirtschastsnachrichten .18.00 Vortrag : Völkerlrümmer im Amazonasurwald .18.25 Englischer Sprachunterricht , 19,00 Stunde der
Nation , 20 00 Wiener Walzer . 20 .30 „ Erzähle Käme -
rad " , Die Viertelstunde der alten Frontsoldaten . 20,50
Einführende Worte zur 9. Symphonie von Bruckner .21 .05 Anton Bruckner , 9 . Syniphonie in <l -moll . 22 .00
Nachrichten . 22 .20 Lieder . 22 .50 Schachiunk 23 .20 bis
24 .00 Nachtmusik .
DienStag , 25. April : 6.00 Zeitangabe , Wetterbericht ,anfehl . Gymnastik . 6 .30 Gymnastik . 7 .00 Nachrichten .7.10- 8.15 Frühkonzert auf Schallplatten , 10,00 Nach -
richten , 10,10 Aus Karlsruhe : Violinsonaten . 10.45
bis 11.10 Aus Karlsruhe : Lieder von Schubert und
Straub . 12.00 Schlokiplatzkonzert der SA .-Standarten -
kapelle 119. 13.00 Schallplatten . 13.15. Nachrichten . 13,30
Mittagslonzert , 14.00—14.30 Funkwerbungskonzert .14.30—15.00 Englischer Sprachunterricht für Fortge -
schritten ?. 15.30 Blnmcnstunde . 16.00 Franenstunde ,16.30 Konzert . 17.45 Landwirtschastsnachrichten . 18.00
Vortrag : die deutsche Schrift nnd die Nengestaliungder Bibel . 18 .25 Arno Holz znm 70 . Geburtstag .19,00 Stunde der Nation . 20 .00 Aus Karlsruhe :
Volksmusik . 20 .30 Das deutsche Konzerllied . 21 .20 Sür «
ries von Münchhausen liest Balladen , 21 .45 JohannesBrahms . 22 .15 Nachrichten . 22 .45 Nachtmusik .
Mittwoch , 26. April : 6 .00 Zeitangabe . Wetterbericht
anschließend Gymnastik , 6 .30 Gymnastik , 7,00 Nachrich -ten . 7,10 —8,15 Frühkonzert . 10,00 Nachrichten . 10.10
Streichquartett von Haydn und Schubert . 10.56 bis11.20 Lieder . 12,00 Heiler und volkstümlich (Schall -
platten ) . 13 .15 Nachrichten . 13.30 MittagSkonzert . 14.00

konzert . 17.50 Landwirtschastsnachrichten . 18.00 Aerzte -
vortrag : Was muß der Laie von der Fubbehandlung
wissen ? 18.25 „ Am Hartinannsweilerlops " . 19.00 Stun¬
de der Nation . 20,00 Worüber man in Amerikasricdl .
20 .10 „ Der Freischütz " von C . M . v . Weber . 22 .16
Nachrichten . 22,40 —24 .00 Nachtmusik .

Ing . 29«

0 . Baumgartner
Kreuzstr . 18 — Tel . 524

"Ratenzaßfung
Reparaturen

Samstag , 29 . April . 6.00 Zeitangabe , Wetterbericht -
Gymnastik . 6 .30 Gymnastik . 7 .00 Nachrichten . 7. 10—8.1°
Frühkonzert . 9 .50 Nachrichten . 10 .00 Festgottesdienstder Deutschen Christen . 11.15 Neapolitanische Volks¬
lieder und Duette . 11.45—12.20 FunkwerbungSkonzert -
12,20 Lieder , 12,40 Um den allen Fritz . 13.30 A »s
Karlsruhe : Unterhaltungskonzert des Philh . Orchc -
slers . 14 .30 Nachrichten . 15,15 Schwäbische Anekdoten .
15,30 Stunde der Jugend . 16.30 Alkordeon - Zuette .
17.00 Nachmittagskonzerl , 18.00 Vortrag : Der zivile
Luftschutz . 18,25 Vortrag : Vom internationalen Pr »*
lelariat znm deutschen Arbeitertum . 19.00 Stunde der
Nation . 20 .00 Ans der Festhalle Karlsruhe : Bunter
bayer . Abend mit Weih Ferdl . 22 .00 Nachrichten . 22.2«
Volksmusik . 23 .00—1.00 Nacht -Kabarett .

RADIO -ANLAGEN 19302

(Stets Gelegenheitskäufe ) sämtl . Fabrikate . Licht- u . Kraftanlagen . Elektr . Bedarfsartikel .
FRIEDRICH HEGER , Ing . - Sofienstraße 117 - Telefon -4124

KARLSRUHE - GRÜNWINKEL
Durmersheimer -Straße 192 , Tel . 675*
Großes Lager in Apparaten der Firmen

llllllllllllllllfillllilllll
Fadim . Beratung , unyerbindl . Vorführung , günst . Teilzahlung . Ratenkaufabkommen der Bad . Beamten !*» "!1

RADIO - Freytag
Werdet Mitglied des Reichsverbandes Deutsch ® 1,
RundfunKteilnehmer , durch Bezug des deutsche 1*
«Senders . Anmeldungen : Gaurundfunkstelle , Kaiserstraße 123. 1
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'
niedrigsten Preis
höchste Klangqual ifät
Empfang von Fernsendern

NORA 4

SizrtM
formenschönes Äußere
bequeme Bedienung
naturgetreue Wiedergabe

Einkreis -Empfänger
von RM. 85 .50 incl . Röhren an . In allen Fachgeschäften erhältlich

Generalvertrieb : Wallenstätter & Co . , Mannheim N 4 , 21 ( Elektrohaus ) , Telefon 27378/79 , Postfach 373

Festhalle , 20 Uhr

D DEUTSCHLANDS POPULÄRSTER KOMIKER

WEISS FERDL
VOM „ MÜNCHENER PLATZL " KOMMT

MIT SEINEN URFIDELEN LANDSLEUTEN
Altbayrische

Ländlerkapelle
Chimgauer

Schuhplattler
Alpen -Jodler

Duette

Lustige
Szenen

auf der A | m

WEISS FERDL
in seinen

Original - Vorträgen

Hinterhugl -
hapfinger

Männer - und
Frauenchor

Letzte Pressestimme n :

Stuttgart . . • stürmische Lachsalven dankten ihm . . .
. . . eroberte alle Herzen im Sturm .

Mannheim : . . . 4000 Mannheimer waren begeistert . . .
. . . Tränen wurden gelacht . . .
. . . So herzlich wurde hier schon langenicht mehr gelacht . . .

. . . Tim einen solchen Helden des
Humors muß man München
beneiden . . .

20324

München » . . Weiß Ferdl ist wirklich ein
Urviech . . .

Karten Mk . 0 .9) bis 2 .90 zuzügl . Vorverkaufs¬
geb . im Musikhaus und Konzertdirektion

Fritz Müller, Kaiserstr . 96

Vaöisches
LanöestHsater
Samstag , den 22.April 1933

Außer Miete
Zum ersten Mal :

EKIageter
Cchguspiel v . Hanns Iohst

l ' Regie : Baumbach
Mitwirkende : Frauen -
dorfer , Ervig , Dahlen ,

Ernst , Gemmecke , H.Höcker
Hospach . Klöble , Kühne
Kühr , Mehner , P . Müller ,

Schönthaler , Schulde ,
v . d. Trenck, Fazler . Ehret .

Hey , Petersen
Ansang : 50 Uhr
Ende : 22.45 Uhr

Preise B (0.60- 3.90.551* )

So . 23 . 4. Car¬
men . Im Konzerthaus :
Keine Vorstellung .

lanos
kreirzs .gebr .v.28CM. a .

Pianohandlung 20223

Scheller
jetzt Kaiserstr . 36III

Kein Laden
Ecke Kronenstraßs

Cafe s
USEUM I

Anny Tomaschek
die hervorragende Wiener Geigerinmit ihrem deutschen Solisten - Orchester

Oberes
Cafe

abends
GESELLSCHAFTS - TANZ

Kurhaus Baden-Baden
Samstag , den 29 . April , 20 Uhr
Dr . Wilhelm 19855

Furtwängler
mit dem Berliner
Philharmonischen Orchester
Beethoven , Egmont -Ouvertüre / Pa -
storal -Sy '
lehrling ,
storal -Symphonie / Dukas , Zauber -

ng / Strauß , Don Juan

Eintrittspreise v . JC 1.50 bis 10..- . Karten¬
verkauf an der Kurhaus - Nebenkasse

■y -i

Wir haben ab 1. April 1933 das

Gasthaus zum Klapphorn
Karlsruhe Amalienstr . 14a , Tel. 5246 , übernommen .
Wie früher wird es auch jetzt unser Bestreben sein ,unsere üüste aufs sorgfältigste zu bedienen .Küche und Keller bieten nur Bestes . Ausschank der
guten Schrempp -Printz Biere . 2012U

Heute Samstag , den 22 . April 1933 ab 8 Uhr Eröffnungs -Konzert der bewährten Stahlhelm - Kappelle .
Um geneigten Zuspruch bitten H . K6m U . FräU

Achtung !
Die

Gründung Deutscher Landwirte u . Volksgenossen
im Jahre 1926

war die Kranken -Unterstützungs -Kasse

„ Nothilfe "
Deutscher Landwirte und verwandter Berufe

Unter Reichsaufsicht
pro Woche Mk . 1 .25 für Familie it. Tarif

Bezirks - Direktion 1873

Karlsruhe , Gottesauersti ^aße

Achtung ! Nie wiederkeh¬
rende Gelegenheit !

EinPost . Filetdeckchen v .20 ^ an bis
Mk . 4 .50in jed . Größe - Kleine Hand
arbeits - Filetdeckchen , schon von
20 an - Motive f. Stores von 3O -P5 an
Versäumen Sie die günstige Gelegenheit nicht

Spitzenhaus Beier
Laden Kaiserstr .174b .d .Hirschstr . Gegr .1877

Verbreitet untere Zetluns

M Geschäfts -Verlegung

W Amalienstr. 14b
1 Treppe , Ecke Karlstr .

i Sonfler-Verkaiif
mit 10 °/o Rabatt

W Etagengeschäft Stumpf

Gasthaus

ZUM „ AM B OS "

Familie Fritz Häfele , Fasanenstr . 45

Schrempp - Printz - Bler 20115

Tanz
für E5t . und KS . und deren Angel, . Beginn
Heute abend 8 Uhr , Saal zur Karlsburg . An
Meldung 3. Tanzstunde nimmt der Wirt ent
gegen .

Tanzleilung : L. Heppes , SS . -Mann .

Staötgarten.
Sonntag , den 23 . April , von 11—12.15 Uhr :

Morgen - Konzert
( ®oiit Musikzuschlag )

Von 10.30— 18 Uhr : Nachmittagskonzert . -
Orchester : Slandarienlapelle 32 (SS .) .
Leitung : Kapellmeister SB. Franle .

7 > ^

KARLSRUHE »

kaiserstraße 97
19330

Alle Hausfrauen
besuchen den

Küppersbusch -
Gasherd - Vortrag

am 4 . Mai 1933 , 4 und 8 Uhr
am 5 . Mai 1933 , 8 Uhr im Kaiserhof
Kostproben ! Eintritt frei ! Überraschungen !
Chr .J .Hartmann , Pforzheim , Bleichstr .8

Karlsruher
Hausfrauen bunö

Alt - Klcidcr^tclle
Wir vermitteln den Ver ,

kauf von getragenen Kleidern und brauchen
bringend Anzüge. Sommermäntel. Samen -
u . Klnderkletber » . aue Arten von Schüben .Nur gut erhaltene und saubere Sachen werden
angenommen . ANNabMk tägl . von 11 bis
1 Uhr , Verkauf 4 bis 6 Uhr außer Diens
tag und Samstag . 20cm

1S2SS Verlangen Sie beim Kaut
eines Kohlenherdes , Gas¬
herdes , comb . Herdes die
Qualitätsmarke

Original Rastatt
dasMarkenfabrikat der bad .
Industrie . Wo nicht zu
haben , lasse man sich Ver¬
kaufsstellen durch die

Kastatter JterdfabriH G . m . b. jt.
RASTATT nachweisen .

BILDE
von Reichskanzler Ad «

Hitler , gerahmt u . ungerafr
in verschiedener Ausführung
Preislage / Wiederverkäu

'

erhalten Vorzugspreise

heodor Schmid • Karlsruh
Bilder und Rahmenfabrik / Waldhornstraß«

Händler u
besuchet den Knielinger Spargelmarkt ,
der vom Montag , den 24 . Äpril an bis auf
weiteres täglich abends um 7 Uhr
an der Endstation der Straßenbahn
daselbst beginnt .
Die Knielinger Spargel sind äuOerst beliebt .

20337 Bürgermeisteramt Knielingen .

Cafe
Grüner

Baum
20158♦

Samstag / Sonntag

TANZ

Corsett - und
Sanitätsgeschäft ,

Pforzheim

( «Iii

£emcHeir.
Zerrennerstraße7

Corsetts , Hüft¬
gürtel , Leibbinden
Sämtl . Artikel zur

Krankenpflege
Gummiwaren
Bruchbänder

Fachg . Bedienung j

Für 3. 50 Mk. den ganzen
Garten volter Blumen !

Um den Kundenkreis zu er
weitern , biete ich zum Probe ,
dezug an : i tkdclbuschrose «
sür Garten und Töpfe , daS
Edelste , was darin existiert ,
starke Slrüucher in Prachd
sarben . 2 Pracht - Kaktus
(kdel . Tahlien , 10 Pracht -

^ ^ gladiolcn in vielen Farben ,10 türkische Ranunkeln , 5
■j . , Pracht . Anemonen , 10 Glück ?. .
5 ^ kleeknotten , 2 Prachtlilien , 25

riesenbluniigc Maiglöckchen -
pflanzen . 2 groste Stauden echtes Alpenedclweitz ,2 Stauden riesenblumige Gartenprimeln , I Tüte
Samen der schönsten , farbenprächtigsten Schling -
Pflanzen für Balkon Lauben usw ., alles schonin diesem Jahr unermüdlich blühend , die ganzeKollektion für 3,50 RM ., Toppclkolleltion 6,80RM . («rosjversandgärtnerci Höltge , Ratzebuhr460 . Größter Rosenversand Deutschlands an
Private . 20232
Mehrere 20226

Das reue Morticadcr -
Verfahren räumt mit jeder

-Plage restlos auf
Deutsche Versicherung

gegen Ungeziefer .
Anton Springer
Ettlinger StraCe 51 , Telefon

18412

Polstermöbel
Moratiotten
Tapezier*
iß« , arbeiten
nur beim Fachmann

Paul Wank,
Ussenburg , Pfarrstr . 2

Televhon 1247

I . ..
"
SA. SS.

für und
Stahlhelm

liefert in bester Quali tät , preiswert* 91 191K8
Friedrich Baumänn , Bühl

Salamander - SchuhgeschäftAdolf Hitlerstraße (Hauptstr .) 4

Luisenschule
Haushaltung ? - und Fortbildungsschule sür

Stadtschülerinnen , mit Töchterheim für Aus -
wältige . Karlsruhe (Baden ) , Otto Sachsstr . !i,

Telefon 0727 .
Die Schülerinnen sind vom Besuch der Pflicht -

f»rtbildnngsschnle besreit .
Vorbereitungsklasse sür daS HauSwirischafls -

lehrerinnen -Seminar und hauswirtschaflliche
Vorbildung für verschiedene Berufe . Ausbil¬
dung in der Hanswirlschast und in weiblichen
Handarbeiten . Weiterbildung in Schnlsächern .
Handelsschulunierricht (Buchführung , Stenogra¬
phie , Mafchincnschreiben >. Jahres - nnd Halb -
jahreskurfe , sowie hauswirtschastliche Sonder -
kurse . Schulgeld . ermäßigt .

Unterrichtsbeginn : 1. Mai 1333 .
Ausführliche Satzung durch die Anstalisleitung .

Bad . Fraurnverei » vom Roten Kreuz
Landcsvrrci » .

ttsnclels -
Kurse

Neuaufnahmen
24 . April

19981
Anmeldung , erbeten

Handelsschule
MERKUR

Karlstr . 13 Tel . 2018

tüchtige Uniformschneider,
sowie geübte Näherinnen
die möglichst schon auf elektri¬
schen Maschinen gearbeitet haben ,
für dauernde Arbeit sofort gesucht

Albert Hilbert , Rastaft

Hyp. Brief
lautend auf » W?

50 Mille
mit Nachlaß sofort abzugebe "'
Evt . Beteiligung möglich . Vier'

zimmer -Wohn . frei . Angebot
erbeten an :

Rieh. Huber , Karlsrabe , Degenfeldstr . ^

Karosserie - Wagen - u . Fahrzeug 1
Th . «Spitzfaden

Karlsruhe , Rintheimerstraße Nr'
19710 V

Neuanfertigung u . Reparatur von Personen -Q
fer -u .Lastkraftwagen,Pferdefuhrwerku .Han ^

SiurfürMederMkäufer!
5.Ä.- , 5 . Z.-ZIi>;«»
5.A. - jtemden

Semden , Blusen für Liiler -Augend
und Zunavol

Nlusen für Krauen - u . MSdüen -
Maften AM

erhalten Sie durch den Vertreter
ab Fabrik

B -rtreterPg . KarlBachle ,
ia statt i . B . , Werderstr . 29

1^ . 8 . treffen sich inj

Blanhenloßi ist >

Waldkaffee
Schönster Ausflugsort , durch Friedrich 8"
taler -Allee . Eigene Schlachtung , prim ®
Bauernbrot — 1F. Getränke . Pg . E. Hais6"

Decke » Sie Ihren Bedarf in

paneslileidentoffn
im Spezialhaus

Richard Sale, pforzheim
1S716 Westliche

13932

Sämtliche

Farben . Lacke ei[
gebrauchsfertig
ftlr den Selbstanstrich gut und
billig im Farbenhaus Hansa
Wald Str . 15 beim Colosseum .

M Gasthaus zur Sonne , Durlac "
Out bürgerliche Gaststätte . — Gut 6^pflegte Weine , — HuttenkreuzbierEtt -'
lingen . —Vorzügliche Küche . — Eigen®
Schlachtung . — Fremdenzimmer «
Früh . Olttt . z . Traube Malsch. Karl Lai»!

Feder badlsche öaslwlrt muß
unter blesrr Rubrik seine Satt«

statte bekannt geben !

Foto -
Schmitter

Kaiserstraße 49
gegenüber der

Techn . Hochschule
Apparateu .Zu behör
Entwickeln und Abzüge
fachmännische Ausführ ,
zu billigen Preisen . [18594

Fahrräder
Nähmaschinen,eesaytcll «
tleftr . Brtlfcl , NaSio .Zu .
behör Reparaturwerlislätt «

Vg.Serm .WMmann
Rhelnstraße

Fa . Morlock & Witzemann
Brahmstr .üS hatmitnxiner
Fa . nichts gemein . I0S60

WeilZeln
u . Streichen v . Küchen ,^ uovieren ganzer Woh .
nungen . billig , keine
Schwarz arbeit . Aug . u .Nr . 1761J . an den SÖ6 -
rer -Verla ^ - - "

.

Achtung
SA . und SS .

Der Färber - Printz
empfiehlt sich zum Färben und ehem .
Reinigen von Uniformen und Fahnen¬
tüchern .
Bei geschlossener Anlieferung größe¬
rer Mengen werden Preisermäßi¬
gungen gewährt .

Ettlingerstr . 65/67 - Tel . 4507/08
18934 Annahmestellen überall .

Kauft bei „ Führer "- Inferenfen

Geisenbach
Arelmholzverstelgerung

® «S badifcke ForflamI Gegenbach v«rl^
ani Donnerslag ^ den 27 . April 1933, ' yf
'A3 Uhr im Gafih . zur „Linde " in Geug ^

23 Slcr Eichen - , 334 Stcr BU «hA ,
31 Ster Gemischte - . 37 Stet
del -Scheiter und Prügel .
Jus . 125 Stcr , t ,f

aus den Slaatswaldableilungen Vfalf ^ >.x/
eck. Breitensood , Haubühl , Dachsstekn ,
^ ° >n . ^ „ (fj, K

Die Verbiirgnng der Holzgeldschuld
mittelbar im Anschluß an die BersteigerU " »^ ^genommen .

Borzeiger des Holzes : Förster Schlie >
Gengenbach -Abtsberg .

Okienburz
Geburte » :

1. April : Rolf Artur , B . Friedrich f
Schmitt , Klaviertechniker . Arnold
Herrn . Lacker , Metzger . 3 . April Marian .
B . Karl Herrenleben . Metzger . 3 . Apr >u
fred Ludwig . SB. Albert Johner . Sf « 6 «!,]«
bauplwachtmeifter . 4. April : Liselotte
B . Ludwig Heimbach . Bierbrauer . \ Mf «
Klotilde Maria , SB. Josef Köbele ,
9. April : Joses Konstantin , B . Konstaw .$ ■
sried Schmid , Schrisisetzer . 15. April :
Paula . SB. Karl 'August Rühle , B »»

,
SSrunhilde Emma , SB. Hugo Küderle , ^ rS,

trheschließungcn ! iti1. April : Alfred Joses » erg . Backer
haupten und Anna Theresia sNüller
fttn , hier . 4. April : Otto Aloifins , , , r .
Buchbinder , hier und Barbara Schcidca
(hin , hier . 15. April : Erwin
Widmann , Kaufmann , hier und Frieda
bacher , Kontoristin , hier .

Todesfälle . ü' i:
3 . April Johann Nepomuk Heubergk

molipführer a . D . , 5g Jahre alt . J '
Wilhelm Schotter , Gerichtsvollzieher «■ gt ' 1;!
I . alt . 7. April : Sofie Rees geb . Hc >!^

,>>.02 I . alt . Alexander SIumm ,
'
„.. e. %

I . alt . Harald Franz Künstle , 2p Jt ' j,
10. April : Pauline Koch g« b. ; ,tl73 I . alt . 15. April : Theresia Riller ^ p -'
Witwe , 73 I . alt . 10. April : Friedl ' «
Psrüudner , 77 I . alt .

O f f e n b u r g , 19. April 1933 .
Ter Oberbürgermeister . .— ^

BekanntmaKung.
Der Unterricht an der

eginnt nicht am 24 . ,tarbeitsschule beginnt nicht am 24 . t rdern am Dienstag , den 2. Mai ds . ' sj» ^
liche angemeldeten Schülerinnen
diesem Tag vormittags 8 Uhr Zwecks
in die Kurse tn dem Schul lokal
fi « d«o .
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